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Die böhmiſchen Muſikanten.
Die Tſchechen lieben es bekanntlich, zum Beweiſe ihre

nachgerade ſelbſt bei den franzöſiſchen Freunden oft mit
leidig bezweifelten Kulturfähigkeit auf ihre hohe muſi
kaliſche Begabung hinzuweiſen. Jhre Melodien ſind frei
lich ſtets auf die eintönige Weiſe von dem armen tſchechi
ſchen Wolfe geſtimmt, dem das böſe deutſche Lamm das
Waſſer getrübt hat, und ihre Harmonien klingen wie das
Stimmen eines Orcheſters der allſlaviſchen Revolutions
oper. Aber in der Jnſtrumentation des parlamentariſchen
Radaus ſind ſie unerreichte Meiſter. Vor dem Schalle
ihrer Torpedopfeifen, Automobilhupen, Kinderquarren,
Kavallerietrompeten, Waldteufel und Blaſebalg-Quieken iſt
das Miniſterium Beck, das mit der Entfeſſelung des allge-
meinen Wahlrechtes eine neue Zeit allgemeiner, gleicher,
direkter und geheimer Seligkeit über „die im Reichsrate
vereinigten Königreiche und Länder“ herbeiführen wollte,
zuſammengebrochen wie einſt Jericho vor den Trompeten
Jsraels. Und jetzt ſollte das Arbeitsminiſterium Bienerth,
das ſich aus den älteſten Säulen der Miniſterialabteilungen
zuſammenſetzt, gleichfalls niedertrompetet werden. Aber
es kam anders.

Die Seſſion des öſterreichiſchen Reichsrates wurde, als
die böhmiſchen Muſikanten dem Handelsminiſter ihr
liebenswürdiges Ständchen darbrachten, geſchloſſen, ehe
Herr Klofatſch mit dem Notenblatte zum Einſammeln
herumgehen konnte. Und es fragt ſich nun, wer bei dieſer
Schließung den größten Schaden hat. Denn, wenn der

Seſſionsſchluß auch noch lange keine Auflöſung iſt, ſo ſind
ſeine Folgen doch recht ſchwerwiegende. Zunächſt erliſcht
die Jmmunität der Abgeordneten, was einigen der Haupt
ſpektakelmacher vom Schlage des prächtigen Herrn Klofatſch
gleich am nächſten GrabenSonntage zu einer Sonntags
Grube werden könnte.
und Vorbereitung genommenen Vorlagen in den k. k. Pa
pierkorb, insbeſondere alle die zahlloſen Dringlichkeitsan
träge der Tſchechen, die den einzigen Zweck hatten, wirklich
dringliche Staatsnotwendigkeiten von der parlamentariſchen
Erledigung zurückzuhalten. Da dies Schelmenſtückchen
nun gerade kein Geheimnis mehr iſt, ſo könnte die Re
gierung Wurſt wider Wurſt auf den launigen Einfall
kommen, den tſchechiſchen Boykott zu boykottieren und die
Obſtruktion zu obſtruieren, indem ſie bei Wiedereröffnung
des muſikaliſchen Parlamentes mit der Einberufung ihre
ſämtlichen Vorlagen als dringlich einbrächte und ſo ihnen
die Priorität ſicherte.

Sie hätte damit ſicherlich alle verſtändigen Oeſter
reicher hinter ſich, denn zu den jetzt unter den Obſtruktions-
tiſch gefallenen Vorlagen gehören ſehr wichtige, wie die
Rekrutenvorlage, das Geſetz über die Sozialverſicherung,
die Eiſenbahnverſtaatlichung, die Handelsverträge mit den
Balkanſtaaten, das bosniſche Annexionsgeſetz und nein,
das war keine wichtige Vorlage, und es wäre ein Hauch
vergeltender Gerechtigkeit, wenn es wiederkäme: das
böhmiſche Sprachengeſetz!

Denn es war eitel Heuchelei, daß die Tſchechen gegen
dies Sprachengeſetz randalierten und ſkandalierten, da es
doch tatſächlich für ganz Böhmen einen völligen Sieg des
tſchechiſchen Staatsrechtsgedankens inſofern bedeutete, als
die deutſche Sprache bisher die tatſächliche Verkehrsſprache
aller amtlichen Behörden war. Was Badeni mit ſeinen
von einem Entrüſtungsſturme der Deutſchen begrüßten be
rüchtigten Sprachenverordnungen, was dann ſpäter die Be
rufung auf Stremayers ältere Sprachenverordnungen nicht
erreicht hatten, das wollte das Sprachengeſetz des Herrn
Bienerth verwirklichen: die Gebrauchsmöglichkeit der
tſchechiſchen Sprache in ganz Böhmen! Und das alles nur,
damit die Sonntagsgarde von Prag nicht mehr „Hoch
Serbien!“ rufen ſolle! Nach dem Geſetze ſollten 139 ein
ſprachig tſchechiſche und 95 einſprachig deutſche „Bezirks
gerichtsſprengel“ geſchaffen werden. Sehr ſchön! Alſo
hätte man wenigſtens 95 ſolcher Sprengel vor der tſchechi
ſchen Muſik bewahrt? Kein Gedanke! Denn die Geſetz
vorlage erklärte ausdrücklich: „jede Partei in Böhmen hat
das Recht, die Erledigung ihrer Angelegenheit in der
Sprache zu verlangen, in der die Eingabe verfaßt iſt.“ Bei
der Vorliebe unſerer lieben tſchechiſchen Muſikanten für
Moll kann man ſich denken, wie es da in den 95 „deut
ſchen Bezirken von tſchechiſchen Eingaben geregnet haben
würde! Mit Fug und Recht hat Dr. Schreiner, der deutſche
Landsmannminiſter, im Namen ſeiner Landsmänner,
richtiger ſeiner deutſchen Volksgenoſſen, gegen dies Geſetz
Verwahrung eingelegt. Aber der Gang der öſterreichiſchen
Geſchichte hat eben ſeinen eigenen und beſonderen

r „wie der Wiener ſagt. Und ſo ſteht zu befürchten,
aß die Weltgeſchichte um den köſtlichen Humor kommt,

Herrn Klofatſch und die Seinen in der eigenen Patſche ge
fangen zu ſehen.

Vernunft und Logik weiſen die Staatslenker der Dop
pelmonarchie auf einen immer engeren Anſchluß an das
Deutſche Reich und zugleich auf eine vernünftige Berück
ſichtigung der trotz aller ihr widerfahrenen Kränkungen

noch immer gut öſterreichiſch und gut kaiſerlich denken

Sodann wandern alle in Angriff ſtadt und um die Geltendmachung
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den deutſchen Bevölkerung hin. Aber der „Hamur“ von
Wien iſt anderer Art. Er hat nun einmal ſein Mords
gaudie an der Muſik der Herren Kramarſch und Klofatſch
und kennt keine teufliſchere Freude, als die Deutſchen durch
ein recht hinterliſtiges Geſetz hineinzulegen und damit
wieder Zeit zu gewinnen für mindeſtens fünf Jahre weite-
ren vergnügten Fortwurſtelns unter dem Schutze des
deutſchen Bündniſſes!

Während der Skandalmuſik in der letzten Abgeord-
netenhausſitzung trug der Abgeordnete Prochaska eine
Tafel herum mit der Aufſchrift: „Bitte ſchön um milde
Gabe für böhmiſches Muſikant!“

Wenn einmal der Staat zerfällt, deſſen beſten und ein
zigen Kitt das Deutſchtum dargeſtellt hat, wird die Gabe
dargebracht werden. Ob ſie milde ſein wird? Auch
die Tſchechen haben ihren eigenen huſſitiſchen „Hamur“!

Zum Heimgang von D. Adolf Stoecker
veröffentlicht der Zentral Ausſchuß für Jnnere Miſſion
einen herzlichen Nachruf, in welchem es heißt:

Weite Kreiſe Deutſchlands ſtehen unter dem merzlichenEindruck von dem Ableben D. Adolf S, Den
weitumfaſſendes Wirken unſerm Volk in den letzten Jahrzehnten
zum Segen geworden iſt. Jn manchen Beziehungen wird es erſt
einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben, das Weſensbild des

Dahingeſchiedenen noch klarer und ungetrübter in die Erſchei
nung treten zu laſſen, wenn der Kampf der Meinugen um ſeine
öffentliche Wirkſamkeit einer vorurteilsfreien Beurteilung, los-
gelöſt „von der Parteien Haß und Gunſt“, gewichen ſein wird.
Auf einem, nicht dem unweſentlichſten Gebiete aber liegt es
ſchon jetzt in voller Ausprägung abgeſchloſſen vor: dem der Lebens
arbeit Stoeckers für die evangeliſche Kirche und ihre
Jnnere Miſſion. Und hier ſtehen im Vordergrunde diegroßen Verdienſte welche er ſich in mehr als dreißigjähriger
öffentlicher Tätigkeit um das kirchliche Leben der Reichshaupt

des Evangeliums in der geſamten Oeffentlichkeit erworben hat. s de e
Als in den ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts der

Umſturz ſein Haupt erhob und alle Grundfeſten des ſittlichen und
religiöſen Lebens zu untergraben drohte, da trat Stoecker
mutig auf den Plan und nahm mannhaft den Kampf auf gegen
die finſteren. Mächte, die unſer Volksleben zu zerſtören ſuchen.
Durch ihn aufgeweckt, ſcharten ſich viele treue evangeliſche Männer

und Frauen um das Panier des Chriſtentums und fingen an,
mit den Lebenskräften des Evangeliums an der Heilung der
großen Schäden im kirchlichen und ſozialen Leben zu arbeiten.
Damals übernahm er die von ihm in großartiger Weiſe organi-
ſierte Berliner Stadtmiſſion, die mit ihren Stadtmiſſionaren
mutig in die Maſſengemeinden der Großſtadt hineinging, um
die der Kirche und dem Chriſtentum Entfremdeten wiederzuge-
winnen. Welch reicher Strom des Segens iſt durch die Stadt
miſſion, welche bald ein Vorbild für gleiche Einrichtungen in
anderen Städten wurde, in das Berliner kirchliche Leben hinein
gefloſſen!

Aber ſeine Tätigkeit blieb nicht auf Berlin beſchränkt. Sein
Weckruf zur Arbeit an der Volksſeele hatte in ganz Deutſchland
und weit darüber hinaus einen begeiſterten Widerhall gefunden
und überall hin wurde er gerufen, um durch ſeine begeiſternden
Reden die Liebe zur Kirche und das Verſtändnis für die ſozialen
Aufgaben in die weiteſten Kreiſe hineinzutragen. Viele haben
auf den ſo abgehaltenen Verſammlungen unter dem Einfluß
ſeiner Perſönlichkeit nachhaltige Eindrücke erhalten und ſind in
die Schar der Kämpfer eingetreten, um mitzuarbeiten an der
Herbeiführung des ſozialen Friedens und an der Wieder
gewinnung unſeres lieben deutſchen Volkes für das Evangelium.
Jm Landtag und im Reichstag, auf der Kanzel und in Volks
verſammlungen war er ſtets der geiſtgewaltige Redner, der die
Herzen zu faſſen wußte und hinriß. Groß war die Zahl der-
jenigen, die ſich in Berlin um die Domkanzel ſcharte, um ſeinen
Worten zu lauſchen, und als er vom Dom abging, bauten ihm
ſeine Freunde in ganz Deutſchland für 200 000 Mk. eine eigene
große Kirche, in der er Sonntags vor mehr als 2000 Zuhörern
das Evangelium verkündigte. Noch viel mehr Segen ſtiftete er
jedoch durch die von ihm herausgegebene Pfennigpredigt, die in
mehr als 100 000 Exemplaren jeden Sonntag in alle Welt
hinausgeht.

Von welcher Bedeutung Stoeckers Wirken auf dem ſozialen
Gebiete für die Entwickelung unſeres deutſchen Volkslebens ge
weſen iſt, das wird in den kommenden Jahrzehnten beſſer ge
würdig werden, als es viele ſeiner Zeitgenoſſen getan haben.

Nicht vergeſſen werden darf aber im Rahmen dieſes Nachrufs
der Anteil, den Stoecker durch Jahrzehnte hindurch an den
ſpeziellen Arbeiten des Zentral Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion
in Berlin genommen hat. Seit dem Jahre 1877 Mitglied des-
ſelben, iſt ſeine Mitarbeit beſonders auf den Kongreſſen für
Jnnere Miſſion in die Erſcheinung getreten. Ob die Kongreſſe
im Oſten unſeres Vaterlandes, in Poſen, ob im äußerſten Weſten,

in Straßburg, ob ſie in Nord und Süd oder Mitteldeutſchland
tagten, Stoecker war auf ihnen Redner und Prediger und griff

zur rechten Zeit in die Diskuſſion ein, um der Jnneren Miſſion
die rechten Wege zu weiſen. Doch nicht nur auf den Kongreſſen,
ſondern in allen Teilen unſeres Vaterlandes hat D. Stoecker
der Jnneren Miſſion Freunde geworben. War er auch nicht ihr
berufsmäßiger Angeſtellter, ſo war er doch ihr tätiger Reiſe
prediger, als ſolcher hat er Deutſchland Tag und Nacht durchreiſt,
um der Jnneren Miſſion zu dienen, und die Jnnere Miſſion hat
ihm die Treue
Reihen derer, die an ſeiner Bahre einen Kranz treuen Gedenkens
niederlegen, deſſen Blüten und Blätter micht verwelken werden.
Der Name Adolf Stoecker wird auf alle Zeit verknüpft bleiben
mit denen der hervorragendſten Führer auf dem Gebiete der
Jnneren Miſſion.

gehalten. Und ſo ſteht auch ſie in den erſten

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch, den

10. Februar, die zweite Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
bei den 88 43--50 Leiſtungen des Staates) fortgeſetzt. Abg.
Graf v. Spee (Ztr.) meinte, daß es nach den vorliegenden
Beſtimmungen vorkommen könnte, daß ein leiſtungsfähiger
Schulverband mit ſieben Schulſtellen Zuſchuß erhalte, ein anderer
bedürftiger Verband mit über ſieben Stellen nicht. Abg.
Schiffer (natl.) glaubt, daß durch Einführung der Beſol-
dungskaſſen der erſte Schritt zur Staatsſchule getan worden wäre.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) äußerte, daß nicht die abge-
lehnten Beſoldungskaſſen, wohl aber die Staatszuſchüſſe zur
Staatsſchule führen könnten. Abg. v. Ditfurth (konſ.) be-
tonte, daß ſeine Parteifreunde durch Fallenlaſſen der Beſoldungs-
kaſſen ein großes Opfer der Ueberzeugung gebracht hätten. Ge-
meinden, die keine Staatszuſchüſſe erhalten, müßten aus einem
anderen Fonds ſchadlos gehalten werden. Die Regierung ſolle
bei Ausführung der Beſtimmungen ſchwerbelaſtete Landgemein
den ganz beſonders berückſichtigen. (Beifall.) Nachdem der
Miniſterialdirektor Schwartzkopff noch erklärt hatte, daß
auf die Gemeinden kein Druck ausgeübt werden würde, der ſie
über ihre Kräfte belaſtet, wurden die 8 43---50 angenommen.
Bei der folgenden Beſprechung des letzten Abſchnittes, 88 51
bis 59 (Uebergangsbeſtimmungen), gab der Abg. v. Tilly
(konſ.) ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß auch dieſem
Teil der Vorlage widerſpruchslos von allen Parteien zugeſtimmt
worden ſei. Die Lehrerſchaft möge nun auch zufrieden mit dem
Erreichten ſein und von fernerer Agitation für Beſoldungsauf-
beſſerungen für abſehbare Zeit abſtehen. Die F8 51-59 ge-
langten ebenfalls zur Annahme. Damit war die zweite Leſung
der Vorlage beendet. Von der großen Anzahl der vorliegenden
Kommiſſionsanträge wurden abgelehnt: der An-
trag auf Erhöhung des Dispoſitionsfonds für die vor dem Jn-
krafttreten des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes „penſionierten
Lehrer und der rä geſetzliche Beſtimmungen über Größe
und Beſchaffenheit von Dienſtwohnungen für Lehrer zu ſchaffen.
Die übrigen Anträge gelangten zur An nahme. Ein Antrag
Schiffer (natl.), der Bereitſtellung von Mitteln zur Unter
ſtützung ſolcher Gemeinden fordert, welche durch die dem Be
ſoldungsgſetze beigelegte rückwirkende Kraft in ſeine unvex
ſchuldete Notlage geraten, wurde der Budgetkommiſſion überwieſen
Es folgten „Wahlprüfungen“. Die Wahl des Abg.
Kölle (b. k. Partei) wurde für ungültig erklärt. Die Wahlen
der vier ſozialdemokratiſchen Berliner Abgeordneten beantragte
die Kommiſſion zu beanſtanden und die Regierung zu erſuchen,

beim Berliner Magiſtrat anzufragen, ob bei den beanſtandeten
Wahlen Wählerliſten Verwendung gefunden hätten, in denen
für dieſelben Steuerarten verſchiedene Steuerjahre berückſichtigt
worden ſeien. Abg. Ströbel (Soz.) wandte ſich gegen den
Wahlproteſt der Freiſinnigen, der ſich auf die falſchen Wähler-
liſten und dem von den Sozialdemokraten ausgeübten Terror
ſtützt. Er hoffe, das Haus werde die Wahlen nicht beanſtanden.
Die Beanſtandung würde ein ſchnöder, niederträchtiger Akt von
Klaſſenjuſtiz ſein. (Allgemeines Gelächter.) Abg. Fiſchbeck
(freiſ. Vp.) betonte, daß der Proteſt ſich nur auf die falſchen

Wählerliſten, aber nicht auf den Terror ſtütze. Abg. Stroſſer
(konſ.) erklärte, daß es lediglich Pflicht der Wahlprüfungskom
miſſion ſei, die vorliegenden Proteſte auf ihre Richtigkeit zu
prüfen. Da nur gegen die vier Wahlen Proteſt erhoben worden
fei, konnte ſich die Kommiſſion auch nur mit dieſen und nicht mit
allen zwölf Berliner Wahlen, wie von ſozialdemokratiſcher Seite
verlangt werde, beſchäftigen. Als der Redner mit erhobener
Stimme betonte, daß kein Beamter Sozialdemokrat ſein könne
und dürfe, weil „Sie erklärt haben, dieſen Staat ſtürzen zu
wollen!“ erhob ſich Präſident v. Kröcher mit den Worten, er
hoffe, daß der Redner nur die Sozialdemokraten außerhalb des
Hauſes, nicht die anweſenden Abgeordneten meine. Dieſe
hätten in feierlicher Sitzung dem KönigeTreue und Gehorſam und Wahrung der Ver
faſſung geſchworen, ſie wollten alſo denStagt nicht ſtür zen! (Ungeheure, andauernde Heiterkeit.)
Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag, vormittags 11 Uhr.
Fortſetzung der Beratung und der zweiten Leſung des Juſtiz
etats.
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Aus dem Reichstage.
Auch in der 203. Sitzung wird die ſozialpolitiſche Debatte,

die ſich an den Gtat für das Reichsamt des Jnnern
knüpft, noch fortgeſetzt. Wenn geſtern nicht der Vorſatz, die De
batte zu ſchließen, ausgeführt werden konnte, ſo trug die
aggreſſive und ganz deplazierte Freihandelsrede des Abgeordneten
Kämpf daran die Schuld; denn dadurch wurde der angegriffene
konſervative Führer Graf v. Kanitz-Podangen genötigt, die
zahlreichen Unrichtigkeiten und Vorworte des Freihändlers zu
widerlegen. Zunächſt ſpricht ſich heute der Abg. Behrens
(chriſtl.-ſoz.) zu der Frage des Kölner Aerzteſtreiks aus und ſtellt
ſich an die Seite des Staatsſekretärs. Dann hält Abg. Dr.
Müller-Meiningen (freiſ. Vp.) ſeine Rede zu der Reſolution
betreffend den Erlaß eines Reichstheatergeſetzes. Nachdem hier-
auf noch der Abg. Frank-Ratibor (Ztr.) über die Handhabung
des Polenparagraphen in Oberſchleſien geklagt, Abg. v. Dirck-
ſen (Reichsp.) noch einmal das „Schwarze-Liſten“ Thema be-
handelt und Abg. Wieland (ſüdd. Volksp.) die Hineinbeziehung
der Handwerker in die Reichsverfaſſungsordnung befürwortet, be
tritt Graf v. Kanitz das Podium, um eine gründliche Abrech-
nung mit Kämpf vorzunehmen. Mit reichem Material ausgerüſtet,
widerlegt der Redner zunächſt die Behauptung, daß der neue Zoll-
tarif an der allgemeinen Verteuerung die Schuld trage. Er weiſt
an verſchiedenen Beiſpielen nach, daß Schuhwerk, Kleidung, vor
allem Wohnungsmiete, durch ganz andere Faktoren verteuert
worden ſind als durch den Zoll. Dann verbreitet ſich der Redner
über die Einfuhrſcheine und die übertriebene Darſtellung, die
Kämpf davon gemacht hatte. Er bezog ſich dabei auf eine von
ihm aufgeſtellte Berechnung der Getreideausfuhr und ſchloß unter
wiederholtem, ſtürmiſchem Beifall mit einigen Reminiszenzen an
die frühere zollfreundliche Haltung einzelner jetziger Freihändler
(u. a. Gotheins). Es folgt die erwartete Theaterrede des Zen-
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e Dr. Pfeiffer, der einige Male, hier durch
witzige Bemerkungen, dort durch komiſche Entgl endloſe
Heiterkeit hervorruft. Danach t als usleerer“ der Sozial
demokrat Sach ſe, der unter
Bergarbeiterangelegenheiten aufs Tapet bringt und in ein
ſchläferndem Tonfall Bogen für Bogen ſeiner Stundenrede ab-
lieſt. Es ſpricht noch Abg. Goerke (natlib.). Ein Schlußant
wird hierauf angenommen. Die Generaldebatte iſt damit beendet.
Nach langwieriger Abſtimmung über die vorliegenden Reſo-
lutionen wird die Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung Donners
tag 2 Uhr. Fortſetzung der Etatsberatung.

Ueber die Wirkung der Haftpflichtbeſtimmungen
auf den Betrieb und die Pflege der körperlichen
Uebungen wirft die vom Deutſchen Turnlehrerverein
her ausgegebene „Statiſtik des Schulturnens in Deutſch
land“ einige intereſſante Streiflichter. Da findet ſich z. B.
bei der Schilderung des Turnens an den höheren Schulen
die Mitteilung, daß viele Schulen wegen der Haftpflichtbe
ſtimmungen das Kürturnen eingeſtellt haben
oder daß etwa 50 Schulen unter 100 keine Ausflüge oder
Wanderungen mehr unternehmen, um ſich nicht der Gefahr
eines Zuſammenſtoßes mit dem Zaftpfltgeſes auszuſetzen.
Auch an den Seminaren haben z. T. die Ausflüge infolge
der Verſchärfung der Haftpflicht aufgehört. Ebenſo iſt es
an den Volksſchulen, von denen eine große Anzahl in den
Berichten ausdrücklich hervorhebt, daß aus Furcht vor den
Beſtimmungen über die Haftpflicht vom Kürturnen Ab-
ſtand genommen iſt, ja, daß aus dieſem Grunde das Ge
räteturnen nicht nur Einſchränkungen hat erfahren müſſen,
ſondern an einzelnen Orten ſogar gänzlich eingeſtellt wurde.
Jn noch größerem Maße zeigt ſich der Einfluß beim Baden
und Schwimmen der Volksſchüler, ſowie namentlich bei
den Ausflügen und Wanderungen. Faſt aus allen Re
gierungsbezirken gibt eine mehr oder minder große Zahl
von Schulen an, daß die Ausflüge infolge der Haftpflicht-
beſtimmungen bezw. der Verſchärfung der Haftpflicht durch
das Bürgerliche Geſetzbuch ſehr eingeſchränkt oder voll
ſtändig unterlaſſen werden. So haben im Regierungsbe-
zirk Kaſſel unter etwa 1000 Schulen nicht weniger als 274
und im Regierungsbezirk Wiesbaden unter 870 Schulen
ſogar 319 aus cht vor der erhöhten Verantwortung von
den Schulausflügen Abſtand genommen. Aehnliche Er-
fahrungen liegen auch aus den andern Bundesſtaaten vor.
Da iſt, um die körperliche Ausbildung und Ertüchtigung
unſerer Jugend nicht verkümmern zu laſſen, der Wunſch
wohl zu verſtehen, Staat oder Gemeinde möchten die Lehrer
für alle die Fälle, wo ihnen nicht direkte Verſchuldung nach
gewieſen wird, gegen Haftpflichtanſprüche ſicherſtellen, wie
ine hat rereicherweiſe bereits an verſchiedenen Orten
geſchieht.

Das neue öſterreichiſche Miniſterium.
Die heutige „Wiener Zeitung“ wird in ihrem nicht-

amtlichen Teile eine Kundgebung veröffentlichen, in der
es heißt, das neue Miniſterium beſtehe aus Männern, die
ſich in der Führung der öffentlichen Geſchäfte vielfach er
probt haben und deren bisherige Tätigkeit die Gewähr
bietet für eine fach und ſachgemäße Wahrnehmung des
ihnen anvertrauten Wirkungskreiſes. Jn die neue Re-
gierung treten Perſönlichkeiten von entſchiedener, aber
unbefangener nationaler Geſinnung. Sämtliche Mit-
glieder ſtehen auf der Grundlage der Ueberzeugung von der
ſozialen Miſſion des Staates. Das neue Kabinett ſoll ein
Miniſterium der kräftigen, unbeeinflußten Verwaltung, der
nationalen Annäherung und der ſozialen Reformen ſein.
Die Regierung ſteht allen Volksſtämmen, Geſellſchafts
klaſſen und religiöſen Bekenntniſſen mit gleichem Wohl
wollen gegenüber und wird keinerlei einſeitige parteimäßige
oder nationale Tendenz haben, eine Bürgſchaft, welche ſchon
durch die ganze Zuſammenſetzung des Miniſteriums ge
geben iſt. Das Miniſterium, deſſen Mitglieder ſich aus
innerſter Ueberzeugung zum parlamentariſchen Prinzip be
kennen, wird alles aufbieten, um ſo raſch als möglich die
Wiederkehr einer geordneten Tätigkeit des Reichsrates zu
ermöglichen. Schon daß der bisherige Präſident des Ab-
geordnetenhauſes der neuen Regierung angehört, ſchließt
die Annahme aus, als ob das Kabinett ſeinen Weg abſeits
vom Parlamente ſuchen wollte. Die Regierung wird ſich
der unabweislichen Pflicht widmen, den nationalen Frie-
den durch Begründung einer nationalen Rechtsordnung an-
zubahnen. Sie wird dafür zu ſorgen wiſſen, daß Volk und
Parlament volles Vertrauen in die Redlichkeit ihrer Ab-
ſichten und die Feſtigkeit ihrer Entſchlüſſe und Handlungen
gewinnen, daß aber auch das ſtaatliche Anſehen keinen Ab-

bruch erleiden ſoll.

Deutſches Reich.
Vom Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin.
Wegen ſtrenger Kälte iſt der Beſuch des Königs Eduard im
Potsdamer Mauſoleum auf Freitag verſchoben worden.

Die Reichstagsbilder Angelo Janks. Jn der ſoeben
erſchienenen Nr. 3 derRundſchau für den deutſchen Juriſten-
ſtand „Das Recht“ beleuchtet Univerſitätsprofeſſor Dr.
Allfeld die Frage der Jankſchen Reichstagsbilder vom
rein juriſtiſchen Standpunkt aus. Nach dem Ergebnis dieſer
Unterſuchung kann Angelo Jank verlangen, daß die Bilder
an der Stelle ihren Platz finden, für die ſie ge
ſchaffen ſind.

Zum Tode des Hamburger Bürgermeiſters Stammann.
Se. Maj. der Kaiſer hat mit ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung
des Bürgermeiſters Doktor Stammann und mit der Nieder
legung eines Kranzes am Sarge des Entſchlafenen den preußi-
ſchen Geſchäftsträger Legationsrat von Lucius beauftragt.

Der Gouverneur von Deutſch-Neu-Guinea. Wie wir von
unterrichteter kolonialer Seite erfahren, wird Dr. V der
Gouverneur von Deutſch-Neu-Guinea, in dieſem Jahre in
Deutſchland erwartet. Es handelt ſich dabei um den
n n Urlaub, der den Gouverneuren nach beſtimmten
Zeitmaßen zuſteht. Arpe ſei vom Gouverneur v. Schuckmann,

nder nach Beendigung ſeines Urlaubs in ſein Schutzgebiet zurück
kehren wird, wird nur noch der Gouverneur von Kamerun,
Dr. Sei tz, in dieſem Jahre eine Reiſe in die Heimat antreten.
Die übrigen Gouverneure, S v. e erg. Graf Zech und
Dr. Solf werden in ihren utzgebieten bleiben und nicht die
Heimat beſuchen

Die 22. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes wird vom 24. September bis 27. September in
Mannheim ſtattfinden.
Sitzung des vorläufigen
Vertreter des Präſ

Vor einigen Tagen fand die erſte
eſtausſchuſſes ſtatt, der auch als

oluter Unaufmerkſamkeit alte

lich

wurden auch Forderungen nach

gufgaben

r re n Don u reitag,3. und 24., ſind geſchloſſenen Berat gen der Vorſtände

vorbehalten; Freitag abend Begrüßungsabend; Sonn
abend Mitgliederverſammlung und große Volksverſamm
lung im Nibelungenſaal; Sonntag 9 Uhr Feſtgottesdienſte,11 Uhr Hauptverſammlung, “24 uhr Volksverſammlungen

im Nibelungenſaal und Muſenſaal, abends feierlicher Aus
klang; Montag gemeinſame Fahrt nach Heidelberg.

Bundesrat und Haftpflichtgeſetze für Reichsbeamte.
Das Geſetz über die Haftpflicht des Reiches für Verſehen
pp. von Reichsbeamten, das bereits ſeit einiger Zeit beim
Bundesrat liegt, iſt, wie die „Jnf.“ von zuſtändiger Seite
erfährt, bisher noch nicht zur Beratung bei dieſer Behörde

gelangt. Bevor man ſich im Bundesrat mit der Vorlage
befaſſen wird, muß erſt das entſprechende Haftpflicht-

t e imer a iedet worden ſein. ch dem gegenwärtigen
Stande der Beratungen iſt zu erwarten, daß das preußi-
ſche Geſetz für die Haftpflicht des Staates bis Ende
dieſes Monats im Plenum des Abgeordnetenhauſes
durchberaten ſein wird, ſodaß dann der Bundesrat ſich mit
der reichsgeſetzlichen Vorlage wird beſchäftigen können.
Man kann vorausſichtlich damit rechnen, daß letztere Vor
lage noch in dieſer Seſſion im Reichstage zur
Erledigung gelangen wird.

Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung. Die Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet in
ihrer Sitzung am Dienstag abend den Etat der landwirtſchaft
lichen Verwaltung. Der Berichterſtatter bezeichnete den Etat
als das Bild „äußerſter Sparſamkeit“. Er unterſcheide ſich da
durch weſentlich vom Juſtizetat. Erörtert wurde die Ent
ſchuldungsfrage. Der Miniſter erklärte, daß für die
Provinzen Weſtpreußen und Poſen die Ausführung des Ge
ſetzes betreffend die Einführung einer Verſchuldungsgrenze in
Ausſicht genommen ſei. Bei der Erörterung des land wirtſchaft

m Unter richtsweſens wurde mit Genugtuung die
Erhöhung der Aufwendungen feſtgeſtellt und daran der Wunſch
von einzelnen Rednern geknüpft, den Beſuch der Fortbildungs-
ſchulen auf dem Lande W v zu machen. Gleichzeitig

beſſerer Ausbildungder Mädchen auf dem Lande laut. Die Zahl der Fort
bildungsſchulen auf dem Lande hat ſich außerordentlich vermehrt;
ein Lehrermangel macht ſich bemerkbar. Auf Anfrage teilt der
Miniſter mit, daß die Vorlage eines Waſſergeſetzes mög-
licherweiſe ſchon für den April zu erwarten ſein wird. Eingehende
Beſprechung fand die Mitwirkung des Miniſters bei der Kon
zeſſion gewerblicher Anlagen. Auf die Anfrage, ob
der Miniſter entſprechend einem früheren Beſchluſſe des Hauſes
einen Fonds zur Unterſtützung von Landwirten
bereitſtellen würde, die durch Viehſperrmaßregeln ge-
ſchädigt werden, wurde die Erklärung abgegeben, daß die Re
gierung ſich nicht entſchließen könne, einen ſolchen Fonds zu
ſchaffen. Auch die Schädigungen, die durch Abſperrungen,
g. B. in dieſen Tagen, entſtanden wären, würden nicht entſchädigt.
Von der linken Seite wurde angefragt, was die Regierung zu
tun gedenke, um von den Winzern die ganda des Zuſammen
bruches der Eltviller Weinzentrale fernzuhalten. Es wurde mit
geteilt, daß die Regierung ſich mit der Frage beſchäftige. DerRedner der Linken wünſchte, daß die Arbeiten beſchleunigt
würden wegen der großen Beunruhigung unter den Winzern,
und ſprach die Hoffnung aus, daß die egierung. aus den dort
gemachten ſchweren Fehlern lernen würde. Die Geſetzgebung
über die General kommiſſion ſoll kodifiziert werden und

pirr möglichſt im nächſten Jahre fertig werden; die Brom-
bergerbe Genergl kommiſſion ſoll aufgelöſt werden.Bei der Reorganiſation der inneren Ve rwaktu n g ſollen

Präſidialabteilungen für die Grfüllung von Landeskultur-
geſchaffen werden. Die Befugniſſe der Spe

sialkommiſſare ſollen erweitert werden; in Ausſicht ge
nommen iſt bei der in von Rentengütern, die Renten-
gutsbeſitzer wegen der Deckung der Kursdifferenz zu entſchädigen.
Ueber die Frage der Verleihung des Doktortitels an
Tierärzte ſchweben Verhandlungen mit dem Kultusmini-
ſterium. Sodann vertagte ſich die Kommiſſion auf nächſten
Dienstag. Der Etat des Miniſteriums des Jnnern kommt erſt
Freitag zur Verhandlung.

Jn der Sitzung des Geſamt-Waſſerſtraßenbeirates am
5. d. Mts. bildeten, wie wir hören, wiederum die Beſtrebungen
der weſtlichen Jnduſtrie auf Verbreiterung der Schleuſen des
Rhein Herne Kanals den Gegenſtand lebhafter Erörterungen.
Die Vertreter der Regierung gaben gegenüber den für die Zu
laſſung von 1600 tSchiffen eintretenden Reedern die Erklärung
ab, daß die Staatsregierung nach wie vor aus politiſchen wie
ſachlichen Gründen nicht in der Lage wäre, einer Vergrößerung
der Abmeſſungen, wie ſie in dem Waſſerſtraßengeſetz feſtgelegt
ſind, zuzuſtimmen, der Kanal ſei durchaus leiſtungsfähig. Von
Seiten eines Mitgliedes wurde darauf hingewieſen, wenn die
Gelegenheit, dem Kanal auch größere Fahrzeuge als das 1000 t-Schiſ zugänglich zu machen, jetzt verpaßt werde, ſo würde man

die Verantwortung hierfür allein der Regierung zuſchieben. Dem
widerſprachen ſowohl der Vorſitzende des Geſamtwaſſerſtraßen
beirates, als auch mehrere Mitglieder desſelben aufs ſchärfſte
mit dem Hinweiſe, daß ſeinerzeit bei der Feſtlegung der
Schleuſenabmeſſungen in den parlamentariſchen Verhandlungen
alle Teile mitgewirkt hätten und in der Frage einig geweſen
wären. Das ganze Geſetz ſei nach langwierigen Verhandlungen
durch ein Kompromiß zuſtande gekommen, von dem die Re
gierung nicht abgehen könne, zumal die für die Zulaſſung noch
größerer Kähne vorgebrachten Gründe auch ſchon beim Erlaß des
Geſetzes beſtanden hätten. Die Frage der Einführung des
ſtaatlichen Schleppmonopols wurde ebenfalls be
handelt. Den der Einführung widerſprechenden Rednern wurde
entgegengehalten, daß das Monopol eine weſentliche Bedingung
für die Annahme des Geſetzes in beiden Häuſern des Landtages
geweſen ſei, ſodaß eine nachträgliche Beſeitigung als ausgeſchloſſen

elten müſſe. Der Goſamtwaſſerſtpaßenbeirat entſchied ſichhargafhin unter Würdigung des ihm unterbreiteten Materials

einſtimmig in der Frage ob der Betrieb durch elektriſche Treidelet
oder durch frei fahrende Dampfer erfolgen ſolle, für den Dampf
ſchleppzug auf der geſamten Strecke vom Rhein bis nach Han-
nover und auf allen Zweigkanälen dieſer Strecke.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der Reichstagserſatzwahl am
6. d. Mts. für den Wahlkreis Schrimm-Schroda wurden im
ganzen 17914 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielten v. Niego-
lewski (Pole) 13 888 Stimmen, v. Günther (Reichspt.) 4016; zer-
wane waren 10 Stimmen. v. Niegolewski iſt ſomit ge-
wählt.

Polniſches. Dr. Franke, der Vorſteher des Statiſti-
ſchen Amtes der Stadt Poſen, hat in ſeinem Monatsbericht
eine den ganzen Staat umfaſſende Polenſtatiſtik veröffent-
licht, aus der folgendes hervorgeht: Die allgemeine An-
nahme, daß die Polen ſich bedeutend ſchneller vermehren,
trifft nicht zu. Von 1890 bis 1905 vermehrten ſich die
Deutſchen um 246,16, die Polen um 247,78 vom Tauſend.
Jn den öſtlichen Stammſitzen der Polen iſt ihr Wachstum
erheblich geringer als in Weſtdeutſchland, was auf das
Konto der Ab- und Zuwanderung zu ſetzen iſt.

An die Polen ansgeliefert! Jn Zomſchütz bei
Gollantſch (Kreis Wongrowitz) hat der Deutſche Luske ſeine

S der geſchäftsführende Vorſitzende 50 Morgen große Wirtſchaft an den Polen Kemnitz ver-

ſ

über den „Erla

kauft. Jn demſelben Orte hat der Deutſche Hundt ſein
170 Morgen großes Vorwerk an den Polen Tylmann in
Gollantſch verkauft. Das dem Deutſchen Jerza gehörige

445 Morgen große Vorwerk Kloſowa (Kreis Karthaus)
das lange hindurch in deutſchen Händen war, hat
der Pole Glos aus Oliva erworben.

Die elektriſche Vollbahn Köln Düſſeldorf. Bekanntlich
haben die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft und die Siemens.
Schuckert-Werke ein Geſuch um Ausführung des Baues einer
elektriſchen Vollbahn zwiſchen Köln und Düſſeldorf eingereicht,
Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, hat das Projett
an ſich bei der zuſtändigen Behörde eine günſt Se Auf
nahm e gefunden. Vorläufig läßt ſich jedoch noch nicht abſehen,
ob nicht der Stagt als Unternehmer in Frage kommt.
Die Erwägungen über das Projekt befinden ſich r noch
völlig in den Anfangsſtadien, ſo daß von einer Entſcheidung indieſer Begiehung noch nicht die Rede ſein kann. Abgeſehen hie

von ſind auch in finanzieller Beziehung viele Fragen noch un
geklärt. So handelt es ſich vor allem darum, eine genügende

finanzielle e ſeitens der in Betrachtkommenden Städte die Gleiſe der Bahn ſollen bis in die
Städte hinein erſtrecken ſicherzuſtellen. Die Bahn an ſich iſt
vollſtändig als Vollbahn mit zwei Gleiſen rark,- auf der
eine größere Schnelligkeit der Zige als auf den bis
herigen ſogenannten Städtebahnen entwickelt werden ſoll.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die oppoſitionellen Parteien in Kroatien

veröffentlichen ein Manifeſt, in dem ſie die Einführung des ab.
gemeinen Stimmrechts und die Einberufung des ſeit einem Jahr
ſiſtierten Landtages fordern. Zum u wird in dem Manifeſt
erklärt, daß die Oppoſitionsparteien den Kampf gegen das gegen
wärtige Regime, das ſie als verfaſſungswidrig bezeichnen, fort.
ſetzen werden.

Rußland. Die Reichsduma beſchloß in ihrer
Morgenſitzung am Mittwoch mit einer aus den Oktobriſten,
der Gemäßigten Rechten, dem Polniſchen Kolo und der
Partei der Friedlichen Erneuerer gebildeten Majorität nach
heftigen Debatten den Entwurf wegen Abſchaffung
der Todesſtrafe einer Juſtizkommiſſion zu über
geben. Einen Antrag der Kadetten, dieſe Kommnſſion zu
einen Bericht im Plenum binnen Monatsfriſt zu ver
pflichten, lehnte die Duma ab.

Türkei. Der Kommandeur des 2. Armeekorps Naſim
Paſcha iſt zum Kriegsminiſter, der bisherige Krieges
miniſter Ali Ziza Paſcha zum Oberkommiſſar in Egypten,
der frühere Direktor der Marineakademie Haſſan Husni
Paſcha zum interimiſtiſchen Marineminiſter ernannt worden.

Schweden. Beide Kammern haben am 10. er. die Wahl-
reformvorſchläge angenommen. Die Reformen beruhen
auf der Grundlage der Proportionalwahlen zu beiden Kammern
und des allgemeinen Wahlrechts zur Zweiten Kammer und einer
ſtarken Demokratiſierung der Erſten Kammer ſowie einer bedeu-
tenden Herabſetzung der kommunalen Wahlſkala. Der Zenſus
für die Wählbarkeit zur Erſten Kammer iſt auf 3000 Kronen
herabgeſetzt worden.

Die Luftſchiffahrt.
Deutſche Militär Aeroplane. „B.Mittag“ von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, hat

das preußiſche Kriegsminiſterium in denneuen Etat eine Summe zum Bau von Aeroplanen
eingeſetzt. Auch ſoll bereits eine Abteilung für Aeroplane
bei der Jnſpektion der Verkehrstruppen eingerichtet wor
den ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das preußiſche LandesOekonomie-Kollegium trat am

10. Februar zu der zweiten Tagung ſeiner 11. Sitzungsperiode in
Berlin zuſammen. Die Teilnehmerliſte weiſt an der Spitze den
Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim mit ſeinen Unterftaatsſekre-
tären und Räten nach, ferner den Oberlandſtallmeiſter, den
Oberlandforſtmeiſter uſw. Außer dem Kultusminiſterium
werden noch Teilnehmer verzeichnet aus dem Finanz-, Juſtiz-
Arbeits, Handelsminiſterium und dem Miniſterium des Jnnern,
auf beſondere Einladung: Landesdirektor Wirkl. Geh. Rat
v. Manteuffel und Wirkl. Geh. Rat Sterneberg, dazu
noch eine lange Reihe von Sach verſtändigen. Den Vorſitz des

Löwitz. Generalſekretär Dr. v. Altrock Berlin erſtattete den
Bericht über die Tätigkeit des h und der ſtändigen Kommiſſion. Sodann erſtattete Syndikus Scriba-Halle a. S.
den Bericht über die Tätigkeit der Unterkommiſſion zur Be
ratung des neuen Entwurfes eines preußiſchen Waſſer-
geſetzes. Der Redner empfahl folgenden Antrag:

„Das Landesökonomie-Kollegium wolle beſchließen: Das
LandesökonomieKollegium hält den alsbaldigen Erlaß eines für
anz Preußen gültigen Waſſergeſetzes im Intereſſe der Landwirt-Haft für dringend erforderlich und ſtimmt auch dem

von der königl. Staatsregierung vorgelegten Waſſergeſetzentwurf
zu, wenn in demſelben die von der Vaſſergeſeb miſſen zu dem
Entwurf aufgeſtellten Leitſä de in vollem Maße berückſichtigt
werden. Beſonderes Gewicht legt das Landesökonomie-Kollegium
hierbei auf die Beachtung folgender Punkte: 1. Es ſind aus-
reichende, allgemeinverſtändliche Beſtimmungen über die Rein-
haltung der Gewäſſer und die unterirdiſchen Waſſer-
adern einſchließlich des Grundwaſſers in das Geſetz iufzunehmen.
2. Die Verleihung iſt in der Regel nur auf Zeit zu erteilen. Die
Entſcheidung über dieſelbe iſt in erſter Jnſtanz dem Kreisaus-
chuß zu übertragen. 3. Die Unterhaltungspflicht der

Flüſſe und derjenigen Bäche, deren Unterhaltung aus
Gründen eines öffentlichen oder gemeinwirtſchaft!ichen Nutzens
geboten iſt, iſt nicht den Gemeinden, ſondern den Intereſſenten
aufzuerlegen, die von der Unterhaltung Vorteil haben und er-
forderlichenfalls in Zwangsgenoſſenſchaften zuſammenzufaſſen

h führt Reichstagsabgeordneter Graf v. Schwerin-

ſind. 4. Das Privateigentum des Fiskus an den
öffentlichen Strömen und der Anlieger an den übrigen

Waſſerläufen wird unter der Vorausſetzung als zutreffend an-
erkannt, daß der Fiskus auf die Erhebung eines Waſſerzinſes
für die Benutzung des Waſſers aus öffentlichen Strömen ver
ichtet. 5. Bei Unternehmungen des Staates aus Gründen des

öffentlichen Wohles iſt dem Anlieger ein weitgebenderer Schutzzu gewähren, als dies im Entwurf geſchehen iſt. Die Staats

regierung bittet das LandesOekonomieKollegium, dieſe Grundſähe bei er geplanten Umarbeitung des Waſſergeſet-
entwurfes nach Möglichkeit zu verüeſtchtigen und dahin zu
wirken, 3 der ſo abgeänderte Entwurf bis ſpäteſtens im
Winter 1 -1910 den geſetzgebenden Körperſchaften vorgelegt
wird.

Die Reſolution wird ſchließlich angenommen mit dem Zu
ſatz 6: „Es iſt ein Waſſerbuch einzuführen“.Darauf ſpricht Amtsgerichtsrat Adickes, Nienburg a. W.,

eines neuen Fiſchereigeſetz es.
Das neue Geſetz müſſe eine erſchöpfende Regelung des ge

ſamten Fiſchereirechtes enthalten. Der Redner fordert im ein
t die Bildung von Fiſchereibegzirken, ähnlich wie bei der

agd, die Erleichterung der Genoſſenſchaftsbildu h
deren Ausdehnung auf die Bewirtſchaftung durch Mehrheits-
beſchluß, die Erklärung von See und Talſperren mit ihren
lüſſen für geſchloſſene Gewäſſer, eventuell die Geſtattung der Abel h e und unten die Uebertragung des Fiſcherei-
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i r Kanalen und auf wena auf den Berechtigten des Hauptgewäſſers, endlich beſſeren
ufe en tieriſche Fiſchfeinde ſowie gegen Verunreinigung

uten.e Die ging nahm eine entſprechende Reſolution an.
ließlich referierte Landwirtſchaftskammer VorſitzenderZieh mann Lüdide, Riederhöfe, noch über Wein-, Obſt

2 d Gartenbau. Sodann wurden die weiteren Beratungen
auf Donnerstag vertagt.

T Vermiſchtes.
Die Ergebniſſe der Berufszählung. Das Kaiſerliche Statiſtiſche

Amt beginnt jetzt mit der Veröffentlichung einiger Ergebniſſe der
Zerufszählung vom 12. Juni 1907. Bei dieſer wurde im
Seutſchen Reiche eine Geſamtbevölkerung von 61 720 529
Perſonen feſtgeſtellt. Bei den beiden vorhergehenden Berufs
ählungen 1895 und 1882 betrug die Volkszahl 51 770 284 und

222 113. Danach hat die Reichsbevölkerung ſich in den zwölf
Jahren von 1895 bis 1907 um 9950 245 oder 19,2 v. H. ver
mehrt, während die Zunahme in dem früheren 13jährigen
Zwiſchenraum von 1882 bis 1895 nur 6 000 548 Perſonen, d. h.
P v. H. betragen hat. Nach dem Geſchlecht ſondert ſich die
Geſamtbevölkerung in der Weiſe, daß 30 461 100 männlichen
Perſonen 31 259 429 weibliche Perſonen e Püberſtehen. Jn
der Landwirtſchaft ſind im ganzen 17681 176, in der
Induſtrie 26 386 537, im Handel und Verkehr
d7s 239, in häuslichen Dienſten 792 748, in Mili-
tär-, Hof-, bürgerlichen und kirchlichen Dienſten, ſowie in
freien Berufsarten 3 407 126 Perſonen beſchäftigt; als
Perſonen ohne Beruf und Berufsangabe wurden 5 174703

gezählt. J c.geine mutige Tat führte der Unteroffizier Jäger der 3. Kom
pagnie des 2. Pionier Bataillons Nr. 22 zu Rieſa aus. Er
befand ſich auf einem Spaziergange nach Nünchritz, als er unter
halb Grödel einen Knaben auf einer Eisſcholle in der Elbe treiben
ſah. Jäger warf ſofort ſeinen Mantel ab und ſtürzte ſich in die
hochgehenden eiſigen Fluten. Er erreichte durch Schwimmen den
Knaben, der unterdeſſen von der Scholle herabgeſprungen und be-
eits untergegangen war, erfaßte ihn und ſchwamm mit ihm ans
Land. Die Entſchloſſenheit Jägers iſt um ſo höher zu ſchätzen,
als der ſtarke Eisgang die Rettungsarbeit ſehr erſchwerte.

Die durch Hochwaſſer verurſachte Betriebsſtörung der Eiſen-
bahn zwiſchen ElzHadamar iſt beſeitigt, ſo daß dex durchgehende
Verkehr von Limburg nach Weſterburg am 11.' Februar wieder
aufgenommen wird.

Lawinenſtürze in Steiermark. Wie man aus Graz berichtet,
ſind in Oberſteiermark zahlreiche Ortſchaften durch fortwährende
Lawinenſtürze gefährdet. Bei Mariazell wurden durch eine
Lawine zwei Kinder und eine alte Frau getötet. Jn den Bergen
iſt viel Vieh durch Lawinen vernichtet worden.

Ein neues Rathaus in London wird demnächſt in Bau ge
nommen werden. Es ſoll für die Sitzungen des Grafſchaftsrates
dienen, der bisher an. 28 verſchiedenen Orten tagen mußte. Bei
dem neuen Gebäude iſt ein großer Sitzungsſaal vorgeſehen, in
dem die 3783 Abgeordneten bequem Platz finden werden. Das
Bauwerk, das eine Fläche von 234 Hektar bedecken wird wird
zwiſchen der Themſe und dem BelvedereRoad, alſo in unmittel
barer Nähe des Parlaments-Gebäudes, errichtet werden die
Baukoſten ſind auf etwa 16 Millionen Mark für das
Gebäude ſelbſt veranſchlagt. Hierzu kommt noch etwa eine halbe
Million für die Uferbauten an der Themſe. ß

Die neuerliche Flucht des Chemnitzer Aktienfälſchers. Der von
Chemnitz ſteckbrieflich verfolgte Kaufmann Stöcklin war be
kanntlich in Alexandrien feſtgenommen worden, er vermochte in
deſſen in Genug von Vord des ihn transportierenden Schiffes
zu entfliehen, worauf zwei Perſonen der Beſatzung
unter dem Verdacht der Fluchtbe günſtigung verhaftet
wurden. (Stöcklin, oder, wie er ſich fälſchlich nannte, v. Ecklin,
fälſchte bekanntlich bei der Chemnitzer Maſchinenfabrik vormals
Richard Hartmann einen großen Poſten Aktien. D. Red.

W. Feuer im Escorial. Aus Madrid wird gemeldet, daß
das zum Escorial gehörige Auguſtinerkollegium
durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert wurde. Das Archiv
wurde vernichtet. Das Escorialkloſter ſelbſt blieb unverſehrt.

W. Franzöſiſche Deſerteure. Aus Nanch wird gemeldet,
daß in der Nacht zum Mittwoch drei Dragoner aus Lunesville
zu Pferde deſertierten, nachdem ſie das Kaſernentor durch Axt-
hiebe geſprengt hatten. Alle Gendarmerie- und Zollwachtpoſten
wurden ſofort telephoniſch verſtändigt; doch wurde nur einer der
Deſerteure feſtgenommen. Den beiden anderen gelang es, die
deutſche Grenze bei Rechicourt zu überſchreiten.

Nette Eltern. Die Polizeibehörde in r verhaftete den
elfjährigen Knaben Bunzenthal, der ſeit Jahresfriſt auf Anhalten
ſeiner Eltern auf Märkten und Bahnhöfen von Rollwagen Kiſten
mit Früchten, Eiern, Geflügel und anderen Lebensmitteln ge-
n hatte, die von den Eltern und Verwandten verbraucht
wurden.

W. Große Unterſchleife bei den Armeelieferungen
wurden in Moskau entdeckt. 40 Lieferanten und mehrere Be
amte der Jntendantur ſind kompromittiert.

W. Der Streik in Roſario. Jm Verlaufe der Kundgebungen
am Dienstag wurden zwei Perſonen getötet und mehrere ver
wundet. Der Gemeinderat hat die neuen Steuern außer Kraft
geſetzt. Der Ausſtand dauert an. Eine andere Meldung lautet:
In Roſario plünderte der Pöbel den Zentralmarkt. Die Börſe
iſt geſchloſſen. Der Gemeinderat iſt zurückgetreten.

Aus den Trümmern von Meſſina iſt Dienstag noch ein Hund
et worden, der dort 43 Tage lang ſein Leben gefriſtet
ſatte. Dienstag durchſuchte nämlich ein Geſchäftsmann die
Trümmer ſeines Hauſes und fand dabei ſeinen Foxterrier noch
lebendig in einem Winkel vor. Der Hund erkannte ſeinen Herrn
ſofort und ſprang bellend und winſelnd vor Freude an ihm empor.
Das Tier hatte ſich die ganze Zeit über von Stearinkerzen ge
nährt und ſeinen Durſt an einer großen Weinpfütze gelöſcht, die
der Jnhalt von einigen hundert zerſchlagenen Weinflaſchen an
einer Stelle gebildet hatte.

Ein „ſchwerer Junge“? Verhaftet wurde von der Leipziger
Kriminalpolizei ein angeblicher Chauffeur Karl Lengenfelder, der
dringend verdächtig iſt, ſich zahlreicher Einbruüchsdieb-
ſtähle ſchuldig gemacht zu haben. Bei ſeiner Ver
haftung führte er einen ſcharfgeladenen Revolver bei
ſich. Außer verſchiedenem Einbrecherhandwerkszeug wurde bei
ihm ein Geldbetrag von über 1600 Mk. vorgefunden, ſowie ver
ſchiedene Sachen, die von Diebſtählen herrühren dürften. Darunter
befinden ſich zwei 4 wette agdgewehre, ein Teſching, mehrere
Revolver, ein Piſtol, ein Granatſchmuck, mehrere HerrenTaſchen
uhren, verſchiedene Uhrketten, einige ſilberne Armbänder, goldene
Ringe, verſchiedene Anhängſel, eine größere Partie Quittungs
marken zur Jnvaliditäts Verſicherung mit dem Aufdruck „Sachſen
Anhalt“ u. v. a. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt anzu
nehmen, daß der Verhaftete über ſeine Perſon unwahre Angaben
gemacht hat. Die bei ihm vorgefundenen Gegenſtände will er
ſämtlich von dem großen Unbekannten gekauft haben.

Lerkauf des Schloſſes Freienwalde a. O. Der Kronfiskus will
ſich jetzt des königlichen Schloſſes in Freienwakde entledigen
und hat es daher zum Verkauf geſtellt. Die zu dem Schloß ge
hörigen Wieſen ſind bereits am Sonnabend vgeangener Woche an
ein Baukonſortium aufgelaſſen worden. Der Magiſtrat von
Freienwalde unterhandelt gegenwärtig mit dem königlichen Hofi Fauamt, um den oßrart dem Ausflugsverkehre zu er

Die vermiſſten Skifahrer gerettet. Die auf einer Tour im
bayeriſchen Walde verm itten vier Skifahrer aus Pilſen, zwei
Fräulein Syatek und die Herren Sverak und h ſind
n ſie, wie berichtet, von einer größeren mili täriſchen Ab

ſgaet Tage und zwei

en Damen mußten in Schlitten transportiert werden
Einer der Herren hat beide Füße erfroren.

C. E. Wenn man von einem Fluß der Krokodile ſpricht,
meint man immer den Nil oder allenfalls den Ganges; in Wirk
lichkeit aber ſcheint Mittelamerika weit mehr und weit größere
Krokodile zu beſitzen als jedes andere Land der Welt. Der
e Sag Umberto Paoli erzählt im „Nuovo Giornale“ von
einen Jagdzügen durch die Savannen Panamas, die den Tropen
eigentümlichen weiten Grasfluren mit eingeſtreuten Bäumen
und Baumgruppen. Die Krokodile treten in dieſen Savannen
ſcharenweiſe auf, und Paoli ſah viele, die faſt fünf Meter lang
und dick wie Baumſtämme waren. Wenn ſie ſich auf dem Lande
befinden, greifen ſie nicht an. Gefährlich ſind ſie vielmehr nur
dann, wenn ſie im Waſſer weilen. Man findet Krokodile in den
Flüſſen, in den Bergſtrömen, ja oft in den kleinſtan Bächen. Vor
etwa drei Monaten fuhr ein Zug mit ſpaniſchen und italieniſchen
Arbeitern, die von den Kanalarbeiten kamen und zu ihrem Zelt-
lager zurückkehrten, über die Brücke eines kleinen Gießbaches
und ſtürzte, da die Brücke ſchadhaft war, in die Tiefe. Einige
von den ſchwer verwundeten Paſſagieren konnten ſofort heraus-
gezogen werden, einige Tote gleichfalls; mehrere Leichen aber

nicht entfernt werden konnten, vorläufig zurücklaſſen. Am fol
genden Morgen waren faſt alle Leichen verſchwunden, die übrig-
gebliebenen aber waren entſetzlich zerfleiſcht. Krokodile ſaßen
auf dieſen menſchlichen Ueberreſten und hielten ihren Morgen

ſchmaus. Obwohl man die verſchiedenſten Mittel anwandte, um
ſie fortzujagen, ließen ſie ſich nicht im geringſten ſtören, bis eine
Anzahl Neger erſchien und ihnen durch Dynamitkapſeln den
Garaus machte. Ein italieniſcher Arbeiter, der noch nicht lange
im Lande weilte, ſtieg eines Tages, obwohl andere Arbeiter ihn
warnten, in das Waſſer eines kleinen Fluſſes, um ein Bad zu
nehmen. Plötzlich bemerkte er in einiger Entfernung eine
rieſige Maſſe, die ſich auf der Waſſerfläche fortbewegte und immer
näher kam. Er wollte fliehen, aber die Uferböſchungen waren
ſteil. Jn ſeiner Not und Verzweiflung ſprang der Arbeiter mit
einem mächtigen Schwung an den überhängenden Aſt eines
Baumes und ſuchte ſich mit Aufwendung ſeiner ganzen Muskel-
kraft an den Stamm zu klammern. Es war aber bereits zu
ſpät. Zwei rieſige Kinnbacken packten den Unglücklichen an der
rechten Seite und zerfetzten ihm in gräßlicher Weiſe das Bein.
Trotz des gewaltigen Schmerzes und des großen Blutverluſtes
gelangte er dank der Hilfe von Arbeitsgenoſſen an Land. Heute
a er das Bein nach, aber er iſt geheilt. So oft er von dem
furchtbaren Abenteuer ſpricht, zittert er wie Eſpenlaub. „Bevor
ich mich waſche,“ ſagt er, „ſehe ich immer in das Waſchbecken
hinein, da ich jetzt überall Krokodile vermute

Perſonalnachrichten.
O Schul-Perſonalnachrichten aus dem Regierungsbezir

Merſeburg. Zu Ortsſchulinſp ktoren ſind ernannt: P. Buſe in
Steuden über Steuden und Dornſtedt, P. Zillich in Marzahna
über Feldheim, Diakonus Schultze in Ermsleben über Sinsleben

gott in Sangerhauſen iſt die katholiſche Pfarrſtelle in Halle a. S.
verliehen worden. Jn dem Schuldienſt iſt auftrags weiſe be
ſchäſtigt: Lehrer Stiegler in Reuden. Einſtweilig angeſtellt Lehrer
Etzold in Schleberode, Hoffmann in Stolzenhain, Krüger in
Kobershain, Litzen berg in Schönewalde, Lehmann in Rieſtedt,
Matthäus in Unterrißdorf, Borſch in Weinberge, Thieme in
Podebuls, Knape in Schafſtädt, Hannemann in Liedersdorf,
Poltersdorf in Gruna. Endgültig angeſtellt: Lehrer Lehmann
in Biſchofsrode, Meißner in Brodau. Deuticke in Eilenburg
vom 1. April 1909 ab, Peters in Löbitz, Münſtermann in
Rabatz, Bühnemann in Halle a. S. vom 1. April 1909 ab.
Ebenſo vom 1. April 1909 ab in Halle a. S.: Lehrer Billhardt,
Brüchmann, Becker, Liemen, Schmidt, Müller und
Zauſch. Schirlitz in Paſſendorf, Walterhöfer in Zipſendorf,
Sachſe in Teuchern, Borkenſtein in Eisleben, Gutbier in
Merſeburg. Es wurden angeſtellt: Döring in Sandersdorf,
Hinske in Holzweißig, Sachſe in Holzweißig, Kirſchberg in
Bitterfeld, Tiſtram in Helbra, Vogt in Kloſtermansfeld, Wittich
als Organiſt in Kemberg, Roßberg iu Süptitz, Böhmer in
Alsleben, Bär in Naundorf, Haun in Mückenberg, Hering in
Rasberg, Hertzer in Staritz, Hinze in Drehlitz, Kapke in
Morl, Löbus in Falkenberg, Richter in Polzen, Werwick in
Grana. Geſtorben iſt Lehrer Matthes in Halle a. S. Den Er
laubnisſchein als Hauslehrer oder Lehrerin erhielten: eand. phil.
Daehne in Roitzſch, Frl. Bofinger in Wüſtermarke, Frl. Mayer
in .Gleina b. Freyburg. Erledigt ſind bis 1. April 1909: Lehrerſtellen
27 und eine Lehrerinſtelle in Hohenleina. Aus dem Schuldienſt des
Bezirks ſcheiden aus elf Lehrer und eine Lehrerin.

Die Regierungsreferendare Dr. jur. Oſt erl o h aus Breslau,
Dr. rer. pol. Zorn aus Königsberg und Dr. jur. Honig aus Frank
furt a. O. haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs
dienſt beſtanden. Der Regierungsrat Brandis in Lüneburg iſt zum
zweiten Mitgliede des Bezirksaueſchuſſes in Lüneburg auf Lebenszeit,
ferner der Regierungsrat Dr. Ha aſe zum Stellvertreter des zweiten
Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Magdeburg, der Oberregierungsrat
Dr. Kretſchmann daſelbſt zum Stellvertreter des Regierungepräſi
denten im Bezirksausſchuſſe zu Magdeburg, abgeſehen vom Vorſitze, und
der Regierungsaſſeſſor Wallroth in Frankſurt a. O. zum Stellver
treter des Regierungspräſidenten im Bezirkeausſchuſſe zu Frankfurt a. O.,
abgeſehen vom Vorſitze, auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des
Bezirksausſchuſſes ernannt worden. Der Regierungsrat von Braun
behren s in Liegnitz iſt der Regierung in Stralſund, der Regierungsrat
v. Harnier in Minden der Regierung in Liegnitz, der Regierungsrat
Gizycki in Schleswig der Regierung in Liegnitz, der Regierungs
aſſeſſor Fulda in Köln der Regierung in Schleswig, der Regierungs
aſſeſſor von der Hagen in Arnsberg der Regierung in Minden und
der Regierungsaſſeſſor Dr. Bergenth al in Stralſund der Regierung
in Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Dem
Regierungeaſſeſſor v. Bredow in Potsdam iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Weſthavelland und dem Land
rate v, Miquel in Rathenow die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamtes im Kreiſe Saarbrücken übertragen. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Frhr. v. Ziegeſar in Bergen a. Rügen iſt dem Landrate
des Kreiſes Marienburg (Weſtpr.), der Regierungeéaſſeſſor Burchardt
aus Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes Rügen und der Re
gierungsaſſeſſor Schön berg in Siegburg dem Landrate des Kreiſes
KolbergKörlin zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäſten zugeteilt.

Der in die erſte Pfarrſtelle an der Domkirche in Königéberg i. P.
berufene Pfarrer Quandt an der Friedenskirche in Bremen iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Stadt Königsberg ernannt.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer
Georg Stephan aus Gräfenhainichen,

Verliehen wurde dem Stadtverordneten Rentier Karl Reuter
zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bahnhofsvorſieher
a. D. Ernſt Lange zu Erfurt und dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.

oachim Heinrichs zu Stendal der Königliche Kronenorden vierter
laſſe, ſowie dem Ziegeleiarbeiter (Keſſelwärter) Gottlob Barſch zu

Königsaue im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Ferner
wurde verliehen dem Oberpoſtdirektor Wabner in Magdeburg der
Charakter als Geheimer Oberpoſtrat mit dem Range eines Rats zweiter
Klaſſe, dem Poſtrat Schönfeld in Erfurt der Charakter als Geheimer
Poſtrat, dem Oberpoſtkaſſenkaſſierer Vieweger in Erfurt, den Ober
poſtſekretären Adam in Leipzig, Biſchoff in Nordhauſen, Braun
ſchön in Nordhanuſen, Gertin in Leipzig, Kaufmann in Magde
burg, Röver in Goslar, Sackersdorff in Erfurt, Stier in
Quedlinburg, Wießner in Gotha, den Poſtmeiſtern Kinzel in
alkenberg (Bez. Halle), Kluge in Kahla, Lehmann in GößnitzSan der Charakter als Rechnungsrat, ſowie den Poſtdirektoren

au er in Schönebeck (Elbe), Borchardt in Apolda, Burgdorff
in Burg (Bez. Magdeburg), Friedrichs in Jlmenau, Göh rinteilung auf Schneeſchuhen vergeblich geſucht worden waren, wiederin Eiſenſtein eingetroffen. Sie hatten ſich im Sturm verirrt und

a an einer geſchützten Stelle der
re Seewand, zum Glück gut verproviantiert, zugebracht:

ie bei

mußte man, da die Nacht hereinbrach, und da die Wagentrümmer

und Neuplatendorf. Dem katholiſchen Kreisſchulinſpektor P. Hed der

in Coburg, Knackſtedt in Helmſtedt, Krüer in Nordhauſen, muß das Porto beigefügt ſein.

Oßwal d in Eisleben, Schreiber in Mühlhauſen (Thüringen),
Sprondel in Wernigerode, Theile in Leipzig, Dr. Weithaſe
in Staßfurt der Rang der Räte vierter Klaſſe.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, HieiF giltig ob ihre
ſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zum Schauſpiel im Stadttheater.
Herr Direktor Richards wird ſehr gebeten, die „Rabenſteinerin“

und den „Prinzen Friedrich von Homburg“ nochmals auf
führen zu laſſen. Es gibt gewiß viele, die dieſe intereſſanten Stücke
noch nicht geſehen haben. Da findet der Geiſt und das Gemüt ſein
Recht, nicht ſo in den modernen beſonders den franzöſiſchen Stücken,
die jetzt häufig dem Publikum geboten werden denn dieſe verletzen das
Sittengefühl der Feinſinnigen. Die Darſtellungen der „Jout
naliſten“, des „Staatsſekretärs“, des „Probekandi-
daten“ würden gewiß gern auf der Theaterliſte begrüßt werden.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Eiſendreher Franz Hahn, Bruckdorferſtr. 7 und

Lina Hoffmann, Merſeburgerſtr. 47. Der Arbeiter Max Sauer, Moritz
kirchhof 3 und Marie Woitalla, Gommergaſſe 3.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Max Kempe und Anſelma Buſſe,
Spitze 38.Weboren: Dem Lokomotivhilfsheizer Richard Kujan, Reideburger-

ſtraße 4, T. Margarete. Dem Schloſſer Theodor Ackermann, Turm
ſtraße 154, T. Erna. Dem Gerichtsaktuar Alfred Ranneburg,
Freiimfelderſtr. 7a, S. Horſt. Dem Dienſtmann Karl Rabe, Kleine
Brauhausſtr. 12, T. Margarete.

Geſtorben Des Arbeiters Ernſt Ehrich Ehefrau Thereſe geb.
Schwabe aus Oberröblingen a. d. Helme, 38 J., Klinik. z

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Wilhelm Rohne und Hulda
Pfannſchmidt, Hettſtedt. Der Privatſchul-Leiter Otto Spieß, Querfurt
und Elſa Sonderhoff, Hamburg. Der Bergmann Auguſt Pacholik und
Chriſtiane Schwarz, Buſchhauſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 10. Februar 1969.
Geboren Dem Maurer Karl Ert, Dölauerſtr. 17, T. Helene. Dem

PolizeiSergeanten Hermann Wollweber, Königsberg 1a, S. Kurt.
Dem Arbeiter Wilhelm Friedrich, Trothaerſtr. 8a, T. Wally. Dem

Kupferſchmied Johannes Göhre, Petersbergſtr. 43, T. Elly. Dem
Kellner Hermann Oertel, Hohenzollernſtr. 3, S. Hermann.

Geſtorben: Der Schüler Ludwig Köpping aus Großörner, 11 J.,
Nervenklinik.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 11. Februar 1909.

III b lein T Kerrs
Stadtauleihen, Fkandbriefe usw.
Ha letde conr, 892 9 Stadl-Anlelde von 1882 e. o 3845006üolſerche 392 90 Thester- Anleihe ron 1888 a a. o 3594756
Ialſenhe 34 20 Flagt-Anieide von isss J a. o 24596Uellesche 392 Slfadt-Atieite vo 1892 e leHallesce 490 Stad- Anleihe v. I900, Serie u. II u. 7 a 4 101,256
Holſesche 35290 Stadt- Anleibe v. 1905, Serie t u.
iaſſerche 4* Stadt Amfeide v. 1900, erie 101250
Hallesche 4 90 Stadi- Anleibe von 1905, Serie

antündbar dis 1912 a u. 10106Ahener 35 Ftadt- Anleibe 2 3 00Erfurter 99 Stadt-Anſeine

Eriorier 490 Stadt bnieibe l von 1893 u. o 190,598
Erturter 4 96 Stadt Anſeine von 1901 Ja u. e 100,96
Erfurter Stadtanteide v. 1908, Aug. 6 u. o 100Halberztädier 372. 90 Stadt Anleibe verschiad. 38 94.50d
Aaumburger 8 90 Stadt Anleſt u. T 33756Nordhaeuser Stadtanleihe v. 1998 a a. 109, 756LZerbster 8 90 Stadt-Aalelbe do. 7 z 94,006Uandzchaftliche 39 Zentrui-Pfandbriete i e. r P 2 e
Landschaftſiche 8 90 Tentfra!-Pfandbrieſe V e. 84.606
Föchsische 4 90 landscheaftliche Pfandbriefe V o. 4 101, 150
Söchsische 4 landschattliche Pfandbriefe (neue) m u. z l 909Slchritche 392 90 ſaväschattüiche Pfanäbrieie n. 3 256,500
Sächtische 3 90 landschaffſiche Pfandbriefe m a. 3 85,906SIchsische 3*2 90 Provinzial- Anleihe rerzchie n 95,006
Unsirut-Regul. 32 90 Oblig. (Bretf.-Nebra) 94,090
Anleihen ändustr. Gesellsechaften,
Ammedéerfer Papierfabrit 4 90 Anleihe r

do. Anleibe rüctr. 103 m u. 43101756Bernburger Maschinenfabrik Anleſne rüctz. 10390 a 9. 452190,508
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkünddar bis 1910 e. 10 4 96,006Consolje. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe a. l 97,996
Cröllwitzer r. 49 Hyveid.-Anlelde o. 7 S 96,506i 5 A. r. 102 90 o 48er Kammgarazpinnergi 4 Aul.un m e h a l haundw. Maschinen F. UmmermannAb., 4 90 Hyp. -Anl. räctz. mit e 74 o. o 7 7 96.250
ärobe Glädtaaf 452 9 inleide V v. z r n
Boititried Lindner Anleibe a. o l 7 452 101 256Ualle-Hettrtedter 3 90 Eb. Anl, u. 10 7 3 89.256Halle-Hetttedter 418 90 E. An To. l 79 Stradendahn 4 96 An P. r 7 98,50Bkrtitäusertüite Hypoih.-Anfeide bis 1915 unt. o
Nanst. Kupterschſefer bauende Cawerkschaft zu

m n v z 43 102,756z raankohlen abg. Hypoth. Anl., u. 7 97,Slchsisch- Thür. ne 9 Anleibe e e en n 95,590
Sduisch- Thür. Brauot.-Ferw. H. in. räcz. 10290 a a. A.
Ychs.-ihür. Braunk.-Verw. An rüctt. 102 u. 43 100.756
Valdauer Braunkohlen à 96 inſeihe a. o l 96,506Verzchen-eibent. Braunt. 49 inſelbe r. 1890 h z. i 4 97,00b
s an 4 e inſeihe v. 1898 u. S 4 97.,90bichen Weident. raunt 4 90 Anleibe 1902 m a. 7 F v 4 96,50Lehter Paraff. n. An Anleihe e. 96,006

do. do. tröüch. m. 102 o m u. 48 101006

m ten. 149000Hallerche Bankrerein- Aktien i 4Spar- and Vorrchuöbant- Aktien 22 4 78,906e Papierfabrit- Aktien 15 2215,o06ernburger Masthinenfab i 4 eCröllwitrer P et ne t 1342207,506
Cönnerner Malztabrik- Alten 16 178.006öcitewita-Raftmannsderfer raunt -lgd. Ahtlen 2

Braunt.-Vorz. Aktien i ci er Kattun-Manofaktar- 9Eitenwerkt Brünnver- Affen tadAbtes 2 4 130,006
Glauziger Zuckerfabrik Aktien r 122 4153,50BHalle- ettz eder Eirenbahn-Aktlen La. 4. z 34 53

0. do. D. 7Urllesche Atien-Blerbrauerti- Aktien l e o 5 4 90, 90B
allesche Maschinenfabrit- Aktien 26 4 eHesche Strabenbahn- Aktien 5 4 758Uellesche Portland-Cementtabrit-Alties i 101,50Bdebrandsche Mähblenwerte- Aktien 10 15
örbisdorfer Lacherfabrit Attien 9 i 4 170.506Äxkſaöuzerhätte Aktien 6 125.006Landsberger Halztabrit Aktien s 6 9 4Cotttried Lindner, Aktſengesellscha t 14 8 10 4 161,906

Ueumburger Braunkohlen- Aktien r 14 14 4 206,006
Hiemberger Malzfabrit- Aktien o 8 9 4 124,906nburger Schloömälrerel-Aktler 6 8becksche Montanwerke- Aktien 9 12 4 195,90 b

r n 5 2 4 104.506r. t. Aktien 5 r 4 Tz. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. n 5 wa
aldauer Braunkehſen-Attien 12 124 221,906Wegelin à Hübner- Aktien 12 4 169,90BNerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 231,006

Leiter Maschinentabrit- Aktien r h 14 u 4«4«
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrſt- Aktien 11 11 4 162,000
Iuckerraffiderie Halle Aktien 6 o 4 117,006kreckdort-Nietlebaner -Vereias- Kurs ohne Lioted mee
Ha I. Conzolid. ſfe aktz- Kurs 36.4 35 1720,006

Bezuobreoht 4 B.

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Sqclußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpftichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen,

h



erlaube ich mir einen

Aufrufzur Veihilfe für die durch die Ueberſchwemmung ſchwer geſchädigten Landwirte und

deren Arbeiter im Fürſtentume ergehen zu laſſen.
Glücklicherweiſe ſind Menſchenleben nur wenige zu beklagen, doch ſind viele Verletzungen zu bedauern, und groß iſt

der Schaden an Gebänden, lebendem und anderem Jnventar. Die Not zu lindern, welche in vielen Familien entſtehen wird,
iſt unſere Aufgabe.

an die Herren Landwirte des Fürſtentums Schw arzburgRudolſtadt

Deshalb ergeht die freundliche Bitte an die Mitglieder des Verbandes der Land wirtſchaftlichen Vereine und der

Einzelvereine, ſowie an Freunde der Landwirtſchaft, dem ergebenſt Unterzeichneten Gaben zukommen laſſen zu wollen, über
deren Empfang öffentlich dankend quittiert werden wird.

Die Gaben werden vom Geſamt- Vorſtand unter Mitwirkung des Herrn Landrat Dr. Thiemer und Hinzuziehung
der Vorſtände der Einzelvereine ſowie der betreffenden Herren Ortsvorſteher und der Herren der Saminelſteuen nach
Maßgabe der Bedürftigkeit verteilt werden.

August Hornung, Kommerzienrat,
Vorſitzender des Verbandes der Land wirtſchaftlichen Vereine der Unterherrſchaft.

Fr. Lüttich, Landkammerrat.
Gaben find freundlichſt bereit entgegen zu nehmen

U. Hornung Co., Fraukenhauſen.
Herr Rittergutsbeſitzer Lüttich, Vorſtandsmitglied,

Esperſtedt.
Herr Landwirt Kümmerer jun., Ringleben.
Herr Kirchenrat Fischer, Ringleben.
Herr Otto Vonoh, Vorſtandsmitglied, Günſerode.
Herr Otto ZTüegenhorn, Günſerode.
Herr Oberamtmann Wrede, Seega.
Herr Oberamtmann Graſehen, Seehauſen.
Herr Pfarrer Apel, Seehauſen.
Herr Pfarrer Wohltfahrt, Vorpxleben.
Herr Oberamtmann Allmer, Jchſtedt.
Herr Rittergutsbeſitzer Koegel, Udersleben.

Herr Gutsbeſitzer Arnold Singen, Vorſitzender des Zentral Vereins der Oberherrſchaft.
Auch die Erpedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

Thüringen, nimmt Gaben gern entgegen.

Herr Pfarrer Abicht, Rottleben.

Herr Otto SchinKöth, Landwirt, Udersleben.
Herr Baron von Rüxleben, Rottleben.

Herr Schultheiß Weisse, Rottleben.
Herr Rittergutsbeſitzer DBngelin, Steinthaleben.
Herr Pfarrer Fischer, Steinthaleben.
Herr Oberſteiger Weber, Günthershall-Göllingen.
Herr Domänenpächter V. Hornung, Göllingen.
Herr Schnltheiß Zeitz, Göllingen.
Herr Ottomar Ehrhardl, Vorſtandsmitglied,

Jmmenrode und Mehrſtedt.
Herr Oberamtmann Nonne, Schlotheim.
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Pa. Strümpſe, 2178
Socken, WollgarnG. Liehermann,

30 Bernburgerſtraße 30
Stadttheater in Halle g. 5,

Freitag, d. V Februar 1146. Vetnt. im Abonn. 2. 485

Novität! Zum 13. Male: Novität

Die Dollarpringessin.
Operette in 3 Akten.

Perſonen:
John Couder,

räſident eines
ohlentruſts A. Lentz.Alice, ſann Tochter Alicev. Ken

Dick, ſein Neffe K. Stahlberg
Daiſy Gray, ſeine

Richte Hilde Mertes,
Fredy Wehrburg J. Barré,
Hans Frhr. v. Schlick A. Landory.
Olga Labinsta,

Cbanſonette im

Löwenkäfig WalterHörig
Tom, Couders Bruder A. Ricolai,
Miß Thompſ on, Wirt

ſchafterin M. Brandow,James, Fammerdiener

bei Couder P. Kurzbuch.Bill, Chauffeur FFerd. Vogl.
Kaſſenöffnung 7 uühr. Anf. 7 Uhr

Ende nach 10 Uhr. u

Sonnabend, d. 13. Febr. 1909
147. Vorn. im Aboyn. 3. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität

Manmnöverregen.
Vorher:

Die schöne Galathé.
Nach Schluß der Vorſtellung

Eririſunge mit kleinem
ß im 1205 50„Weinhaus ütcinun

behrersfudſenfadrten

in den Osterferien.

Ganz Italien
II. Kl, 320 Mk. [2121

Griechenland
II. KI. 430 Mk.,all. inbegr. Prosp. geg. Rück-

porto dureh Touristenhuechhancdl.

H. Mues, Berlin W., e 15. 2

Am Dienstag, den 16. d. Mts. gelangen
bremer Staatsanleihe wen inM

WUwung Mis zum lahre 1914, Gezamtkündigung Bis zum I. September 1919 ausgesehlossen,

zum Kurse von IO1I.75 Zur Subskription.
Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und kostenfrei

vermittelt.

Vereinigung allescher Zankfirmen:
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.

Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.
Friedmann Weinstock. 6. H. Fischer. Frenkel Poetsch.

D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer.

Ernst Haassengier Co.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Peckolt Raake. Robert Rosenberg,
Schweinsberg Schröder. Spar-

Woldemar Thoss.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

Paul Schauseil Co.
und Vorschussbank.

Mittelmeerfahrt
1909

mit dem Dampfer Grosser Kurfürst“
(13 182 Reg. Tons)

ab Genua 25. Februar [1765am v 160. April

Friedmann Co.

Es werden besucht: Malta Athen Konstantinopel
Smyrna (Ephesus) Beirut (DamasKus)

Haiſa (Tiberias Jaſa (Jerusalem) Cairo
(Luxor, KarnakK, I. Katarakr) Neapel (Rom).

Gewerbebank, e. G. m. b. H.

H. F. Lehmann.
L. Schönlicht.

Reinhold Steckner.

Illustrierte Broschüren und Platzbelegung durch den

ord deutschen Lioyd, Bremen
oder dessen Vertrgtung:

In Halle PeckKolt RanakKe, Riebeckplatz.

Kanarienhähne, te Schlä

Marcoeſi Sal2zers lustiger Abend

ist aus vorkauft! 2176

mm WinterTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.gar t en.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr.

reeag

Souper- Musik
Nächsten Sonntag von 13

Diner- Musik.
Tulpe

Weinrestaurant.

n z. verk.[2179 Gartenhaus II r.

Fiend Rodelb Zentralh es Licht,r e zu uigen Pr h 8

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr. Ulrichstr. 55. Ffernspr. 993.
Ewpfehble von soeben frisch eingetroffenen Zufuhbren:

Hochprima Holl. Austern
prachtvollen Kaiser Beluga Malossol- und

Astrachan Kaviar,
frische Strassburger Gänseleber Pasteten,
Vorzügliche neue Cranzösische Nieren- und

Malta Kartofſeln
delikate englische Matjes Heringe,

Pariser Koprf- Salat, Endivien, Escarolles,
engl. Treibh. GurKen, ſital. BiumenkKonl,

Erſfurter BrunnenKresse,
Tomaten, süsse Mandarinen, prachtvolle

Messina-Riut- und Berg-Apfelsinen,
ealiſorniseche Kernlose Nabel-Apſelstinen,

frische Pampelmonsen.

dieſer Sprache nicht ausreichend iſt.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse.
Montag den 15. Februar, abends 8 Uhr

Sven Scholander.
Letzter Liederabend zur Laute.

Karten zu Mk. 3.10. 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Nach Schluß des Konzertes
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus BroskowskKüä.
Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule,

Halle, Lindenſtraße 66. l172
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe ägrboren. wenn die Ausbildung in

L. Staabs, Schulvorſteherin.

W ratzke Steiger
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Dalle J

Juwelen Halle a. S.
Telephon 158.

Freitag, den 12. Februar,
nachm. von 3 Uhr ab

hrosses Konzert
(86er, Kgl. Ober-Muſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
vSSüüGGGemnuu

rund euren Hin konservatorium

Theater
(Staatlich genehmigte Anstalt),

Götchenstrasse 20
I. Hallesches Konserratorium.
Olenstag, den 16. Febr., abends 8 Uhr

im Saale des Konservatoriums
73. MusiK-Aufſührung
zum Gedächtnis des 100 jährigen
Geburtstages Fellx Mendelssohns.

Billettanmeldungen werden im
Sekretariat entgegengenommen.

H. Sohnes Nacoht.,
Gr. Steinſtr. 84. ([1768

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Ueber Nacht enſammetweiche Haut a

Peilden- -Ereme Bate
nerkennungen. Allein echt in der

Schwanen-Drogerie,

unten Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Dhealer

Joh blasen
Heute Donnerstag

Anfang präzise 8 Uhr.

um Vorletzten ab.

Der Mann mit
dem Fimmel.
Sensationelter Lacherfolg!

Ab Sonnabend:

2 zu Iö-
Auswärtige Theater.

Freitag, den 12. Februar 1909.
zig (Neues Theater): Tann

häuſer. dusLeipzig (Altes Theater): Das

La peinerbrabe visà-vis Herm. Vönieke. Blumenboot. nAltenburg (HofTheater): Undine.

Mit 2 Beilagen.

müſ
ſam
Tag
So
Uni



müſſen

Steiriseho Iast-Puter.
Brüsseler Poularden.

Freitag

Gedenktage,
12. Februar.

1777. Der Dichter Friedrich de la Motte-Fouqué geboren.
Der Philoſoph Jmmanuel Kant geſtorben.1809. Der Kimgſorſcher Charles Darwin geboren.

09. Der amerikaniſche Präſident Abraham Lincoln geboren.s Der Dichter und Kanzelredner F. E. D. Schleiermacher

geſtorben. e1837 e Dichter Ludwig Börne geſtorben.

1880. Der Dichter Karl von Holtei geſtorben.
1894. Der Pianiſt Hans von Bülow geſtorben.
1896. Der franzöſiſche Tonkünſtler Ambroiſe Thomas geſtorben.

r

uch: Alle Menſchen ſind mehr oder minder zumTagesſpr h Heucheln geneigt, doch nur derjenige iſt wirk

lich ein Heuchler, der andere zu ſeinem Vor
teil und faſt immer zu ihrem Nachteil hinter

geht. Wieland.
Die Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen,
s dieſes Jahr vom 14.--17. Februar ihre 31. Jahresr in unſerer Stadt Halle hält, gehört

ſeit ihrer Gründung durch ihren hochverdienten Leiter Pro
feſſor D. Warne ck zu den wichtigſten und intereſſanteſten
Veranſtaltungen auf kirchlichem Gebiet. Wir verweiſen
auf folgende Nummern aus dem ſehr reichhaltigen Pro

ramm.z Eröffnungsgottesdienſt Montag abend 6
Uhr in der Marktkirche, Profeſſor D. Haußleiter. Abend-
verſammlung Montag um 8 Uhr in den Thalia-
ſälen. „Die Arbeiterfrage in der Miſſion“, Miſſionsſekre-
tär Würz aus Baſel. Hauptverſammlung Diens
tag, den 16., pünktlich 1050 Uhr (Thaliaſäle), Hauptvor-
trag: „Die gegenwärtige große Miſſionsgelegenheit und
die Aufgaben, die ſie der ſendenden Chriſtenheit ſtellt.“
D. Julius Richter aus Schwanebeck. Allgemeine
Abenver ſammlung Punkt 6 Uhr (Thaliaſäle):
Die Gedankenwelt des Hindu. Wo ſtimmt ſie dem Evan

gelium zu, und wo ſtößt ſie ſich an ihm?“ Miſſionar Frohn
meyer aus Baſel. „Lebensäußerungen in einem Todes-
(ande“ (Kaiſer Wilhelmsland). Miſſionar Hoffmann aus
Barmen. Schlußwort, P. Meinhof. Da mit der neuen
folonialen Aera auch die Miſſionsfragen ſich weiten
Kreiſen unſeres Volkes aufdrängen, ſei auf den bedeut
ſamen, über die Aufgaben der Gegenwart großzügig orien
tierenden Hauptvortrag von D. Richter insbeſondere auf-
merkſam gemacht.

Die Spezialkonferenzen der einzelnen Miſ
ſionsgeſellſchaften tagen bei der diesjährigen 31. Miſſions-
konferenz der Provinz Sachſen Montag, den 15. Februar,
21 Uhr gleichzeitig in den verſchiedenen Räumen des
Evangeliſchen Vereinshauſes“ (Kl. Klausſtraße 16), und

zwar: 1. Berliner Miſſion „Die ärztliche Kunſt im
Dienſte des Evangeliums“, Dr. med. Seher. „Die neueſten
Schritte der Berliner Miſſionsgeſellſchaft auf dem Gebiete
der heimatlichen Arbeie“ Miſſionsinſpektor Wilde.
2. Goßnerſche Miſſion: „Die Entwickelung der

Goßnerſchen Miſſion unter den Kols im letzten Jahrzehnt
und ihre gegenwärtigen Aufgaben.“ Muiſſionsinſpektor
Römer. 3. Bielefelder Oſtafrika-Miſſion:
„Erfahrungen aus der heimatlichen Arbeit“, Miſſionsſekre-
tär Held. „Die neueſte Entwicklung unſeres Werks in
Afrika“, Miſſionsinſpektor Lic. Trittelvitz. 4. Rheini-
ſche Miſſions geſellſchaft „Die Aufgabe der
evangeliſchen deutſchen Chriſtenheit in Südweſtafrika“,
Miſſionsinſpektor Spiecker. 5. Miſſion der Brüder-
gemeinde: „Welche Miſſionsfragen werden die Gene-
ralſynode der Büdergemeine von 1909 beſchäftigen

Miſſionsdirektor Hennig. Zu all dieſen Ver-
ſammlungen hat jedermann freien Zutritt. Auf die
Tagung des Vereins für ärztliche Miſſion
Sonntag, den 14., abends 816 Uhr, im großen Hörſal des
Univerſitäts-Seminargebäudes iſt bereits hingewieſen.

Die Lehrer-Miſſions konferenz tagt auch
in dieſem Jahre im Zuſammenhang mit der 31. Miſſions-
konferenz der Provinz Sachſen, und zwar Dienstag, den
16. Februar, nachmittags 3 Uhr im großen Saal der
Franckeſchen Stiftungen. Zur Behandlung kommt nach
dem Eröffnungswort des Profeſſors D. Warneck „Die
Miſſion im Rahmen der unterrichtlichen Behandlung der
deutſchen Kolonien Rektor Hemprich aus Naumburg.
Die drei Regierungen der Provinz haben für die an der
Konferenz teilnehmenden Lehrer den 16. Februar bereit
willigſt wieder ſchulfrei gegeben, ſo daß ihnen auch der Be
fuch der Hauptverſammlung (1014 Uhr) und der Abend-
verſammlung (6 Uhr) in den „Thaliaſälen“ ermöglicht iſt.
Reiche Handreichung zur Löſung der neuen großen Auf
gaben der Gegenwart wird hier der Lehrerwelt geboten.

Jn der allgemeinen ſtudentiſchen Miſ-

1804.

ſionsverſammlung am Mittwoch, abends 81 Uhr,
im Auditorium maximum wird Miſſionar Frohnmeyer
ſprechen über „Die neueren Reformbewegungen in Jndien
und ihre Bedeutung für die Miſſion“ und Miſſionsſekretär
Würz über „Die chriſtliche Miſſion unter den Studenten
der nichtchriſtlichen Welt.“

Steirischo Lapaune,

Hlast-Porlhühner.

Junge Fasanenhähne,

Sibirische Haselhühner.

Feistos Birkwild.

d 5
h 2

mG ee

Prager Saſt-Sohinken.

Französ. Artischocken,

Pariser Kopfsalat,
Frische Salatgurken,.

Frischen Waldmeister.
Hocharomatische Ananas,

Blaue Trauben,

I. Beilage zu Nr. 71 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11, Februar.

Länger Tag! Die Zungahme der' Tageslänge iſt zu keiner
anderen Zeit des Jahres ſo deutlich, faſt von Tag zu Tag wahrzu
nehmen, wie in der erſten Hälfte des Februar. Die raſche Zunahme
der Helligkeit iſt jedoch in der Hauptſache nur in den Nachmittags
ſt un den zu bemerken, während der Fortſchritt in den Morgenſtunden
noch ziemlich gering iſt. Um die gegenwärtige Jahreszeit iſt die Ab
weichung des ſogenannten „wahren Mittags“ vom „bürgerlichen Mittag“
ſehr groß die Sonne erreicht Anfang Februar ihren höchſten Stand
am Himmel (wahrer Mittag) nicht um 12 Uhr, dem bürgerlichen
Mittag“ unſerer Uhren und unſerer Tageseinteilung, ſondern erſt um

1 Uhr. So kann man leicht ausrechnen, daß die Zeit nach 12 Uhr,
der Nachmittag, eine volle halbe Stunde länger Sonnenlicht bringt als
die Zeit vor 12 Uhr, der Vormittag. Da gerade am erſten Weihnachts
feiertag Vor und Nachmittag gleich lang ſind, während zu Anſang
November umgekehrt der Vormittag Stunde länger währt als derNachmittag, ſo iſt es klar, daß die Zunahme der Tageslänge, am
Sonnenuntergang gemeſſen, im Anfang Februar weit größer erſcheint,
als ſie wirklich iſt. Heute, am 11, Februar, erreicht die Differenz
zwiſchen wahrem Mittag und bürgerlichem Mittag ihre größte Höhe.
Weiterhin wird die Zunahme der Tageslänge, die in Wirklichkeit ſtets
gleich iſt, weniger auffällig bemerkbar.

Ernennung. Zum Königlichen Amtsrichter wurde der
Herr Gerichtsaſſeſſor Johannes Seidel aus Halle a. S. ernannt.

Charakterverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amt
lich beſtätigt, wurde dem Oberpoſtdirektor Hüttenhein in Halle
(Saale) der Charakter als Geheimer Oberpoſtrat mit dem Range eines
Rates zweiter Klaſſe und dem Oberpoſtſekretär Zimmer in Halle a. S.
der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtäd tiſche gntereſſen
hält morgen im Hotel „Stadt Berlin“ eine Ausſchußſitzung ab.
Eine größere Mitgliederverſammlung findet kommenden Montag abend
im „Ratskeller“ mit intereſſanter Tagesordnung ſtatt.

Jm dritten kommunalen Verein wird Dienstag, den 16. Febr.,
im „Bellevue“ das Winterfeſt abgehalten, das den Charakter einer
Glaucha-Strohhofer-Pfingſtwieſe vor 100 Jahren tragen
wird. Das Feſt beginnt mit der Gemeinderatsſitzung im
Gemeindehauſe auf dem Kantorplatz, Muſikſtändchen, Empfang der
Schützen uſw. Dann folgt der Pfingſttanz um den Malenbaum
und ſchließlich Tanz mit freier Nacht im Apollogarten.

Der Haus und Grundbeſitzer Verein nahm in ſeiner ſtark
beſuchten Mitgliederver ſammlung die Vorſtand swahlen vor.
Der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Gygas, ſchlug die türnus-
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Thier, Möller,
Pfautſch und Wiſchan zur Wiederwahl vor. Herr Maurermeiſter
Friedrich äußerte verſchiedene Beſchwerden über den Vorſtand, vor
allem, daß dieſer in den wichtigen Steuerfragen die Jntereſſen der
Mitglieder nicht mit der nötigen Energie vertreten habe, auch oft nicht
innerlich geſchloſſen aufgetreten ſei. Der Vorſtand müſſe einen größeren
Spielraum für ſeine Kooptation erhalten und brauche die Zuſhrung
friſchen Blutes. Nach lebhaſter und ausgedehnter Beſprechung, in der
der Geſchäftsführer des Vereins, Herr Stadtverordneter Blumen-
tritt, die Vorwürfe gegen den Vorſtand zurückwies, wurde die
Vermehrung des Vorſtandes auf 24 Mitglieder ge-
nehmigt, die ausſcheidenden Herren wieder- und die Herren Friedrich,
Arndt, Fackenheim, Ulrichs und Sanders neu in den
Vorſtand gewählt. Die Satzungen der Hausbeſitzerbank,
e. G. m. b. H., wurden ſodann beraten und mit einer Reihe Aenderungen
genehmigt. Es zeichneten ſich auch eine größere Anzahl Herren als
Mitglieder der Bank ein. Jn den Aufſichtsrat der Haus
beſitzerbank wurden die Herren Blumentritt, Friedrich, Ulrichs,
Herzfeld, Lüderitz und Harang gewählt.

Von den Freiſtellen an den ſtädtiſchen Mittelſchulen. Nach
einem früheren Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden ſind alljährlich
20 beſonders tüchtige Kinder des dritten Schuljahres der Volks
ſchule, und zwar zehn Knaben und zehn Mädchen, als Freiſchüler
der Mittelſchule zu überweiſen. Dieſe Maßnahme hat ſich nach
den bisherigen Erfahrungen durchaus bewährt. Die Auswahl
geeigneter Schüler und Schülerinnen erfolgt in dieſen Wochen
auf Grund der Vorſchläge der Klaſſenlehrer und -Lehrerinnen
durch die Schulverwaltung. Berückſichtigt können nur ſolche
Kinder werden, die nach einem dreijährigen Beſuche der Volks
ſchule ſich durch Betragen, Fleiß und Leiſtungen in
hervorragendem Maße auszeichnen. und deren Eltern ſich ver
pflichten, für die nötigen Schulbücher und eine der Mittelſchule
entſprechende Kleidung ihrer Kinder ſelbſt zu ſorgen.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde erhielt in
der letzten Sitzung zunächſt vom Vorſitzenden Herrn Profeſſor
Dr. Philippfon die erfreuliche Mitteilung, daß ſich der Forſchungs
reiſende Sven Hedin bereit erklärt habe, am 15. März vor den
Mitgliedern des Vereins über ſeine letzte Reiſe zu ſprechen.
Sodann hielt Herr W. Stahlberg, Kuſtos am Jnſtitut für
Meereskunde in Berlin, ſeinen angekündigten Vortrag über „Das
Meer und ſeine Erforſchung“. Er führte aus, daß das Zeit
alter der Entdeckungen zwar Oſt und Weſtküſten der Ozeane hatte feſt
ſtellen können, daß aber erſt durch die wiſſenſchaftlichen Forſchungs
reiſen des verfloſſenen Jahrhunderts uns auch über die polaren Meeres-
grenzen ſo genaue Kunde gebracht wurde, daß an dem Reſultat neue
Reiſen in dieſer Hinſicht keine erheblichen Aenderungen mehr bringen
werden. Es ſteht jetzt feſt, daß 29 Teile unſerer Erdoberfläche aus
Land beſtehen, 71 Teile vom Waſſer bedeckt ſind. Weniger gut ſteht
es um unſere Kenntnis von der Tiefe des Weltmeeres, von den Gas
Temperatur- und Strömungsverhältniſſen des Tiefenwaſſers und um
unſere Kenntnis von den Bodenformen und der Beſchaffenheit des
Meeresgrundes. Nur relativ wenige Lotungsbänder durchziehen
das Weltmeer, in der Mehrzahl den Kabellinien folgend, zu deren
Legung eben eine Erkundung des Meeresbodens vorher notwendig iſt.
Daß auf einer Fläche von der Größe des Großherzogtums Luxemburg
oft nur eine Lotung exiſtiert, iſt ſelbſt im Atlantiſchen Ozean keine
Seltenheit. Um auch die in den Meeresgebieten wirkenden Kräfte in
ihren Urſachen und Geſetzmäßigkeiten zu erkennen, wurde nach dem
Vorbild anderer Staaten 1875 die deutſche Seewarte gegründet,
die ihre wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe in Seeatlanten und Handbüchern
der praktiſchen Schiffahrt nutzbar macht. Ein internationaler Zuſammen
ſchluß zur Erforſchung der europäiſchen Meere hat es ſich namentlich
zur Aufgabe geſetzt, den Golſſtrom und ſeine Schwankungen zu ergründen;
denn dieſer hat nicht nur auf unſer Klima, ſondern auch auf Strömung
und Fiſcherei den mannigfachſten Einfluß. Die Apparate, die dieſer

Praohtvollen

in jeder Preislage hervorragende Qualitäten.

Dutzend Mk, 2.50.

auch gekocht und auf Sehüsseln garniert,
ohne Pröisorhöhung,

d

Laviar,

Holl. Imperial- Austern
[795

Iobenclé Hummern,

12. Februar 1909.

ozeanographiſchen Forſchung dienen, und einige ihrer Ergebniſſe wurden
vom Vortragenden an der Hand vortrefflicher Licht bil der anſchaulich

demonſtriert. eDer Vaterländiſche Frauenverein, Zweigverein
Halle, hielt heute im „Hotel Stadt Hamburg“ ſeine Gene-
ralverſammlung ab, die von der Vorſitzenden, der Frau
Geheimen Kommerzienrat A. Dehne, mit freundlichen Be
grüßungsworten und einem beſonderen Dank an Schatz
meiſter, Schriftführer, den Arzt der Kinderheilſtätte
Dr. Grävinghoff, den Herrn Sanitätsrat Dr. Ulrichs
u. a. eröffnet wurde. Der Schatzmeiſter Herr Gehe'mrat
Steckner legte die Rechnung des vergangenen Jahr s und
wurde entlaſtet. Die Einnahmen beſtanden zuſammen aus
5048 Mk., von denen allein 1804 Mk. den Reingewinn vom Kon
zert und Feſtabend zum Geburtstag unſerer Kaiſerin darſtellen.
Die Ausgaben beſtanden zuſammen in 4622 Mk., der Kaſſen-
beſtand alſo aus 425 Mk. Die genauere Rechnungslegung über
die Kinderheilſtätte iſt erſt im Jahresbericht (MaiJuni) möglich.
Die Einnahmen in der Kinderheilſtätte ſind in den letzten drei
Jahren geweſen 19 800, 16 500, 25 400 Mk., die Ausgaben 12 000,
13 600, 14 800 bezw. die Geſamtausgaben einſchließlich der Ver
waltung uſw. 17 860, 24 970, 26 860 Mk. Daraus iſt die Ent-
wickelung der Kinderheilſtätte am beſten zu erkennen. Das Ver-
mögen des Vereins beſteht in 16 000 38 000, alſo rund 50 000
Mark in Wertpapieren. Der Haushaltsplan des Vereins
für 1909 wird in Einnahme und Ausgabe mit 2975 Mk. ge
nehmigt. Der Schriftführer Herr Domvprediger Lic. Bau
mann teilte mit, daß der Verein jetzt einen Mitgliederbeſtand
von 779 habe. Er widmete Worte ehrenden Gedenkens den ver
ſtorbenen Vorſtandsmitgliedern Oberpfarrer Knuth und Frau
Landgerichtspräſident von Maibom, zu deren letzter Ehrung
ſich die Verſammlung erhob. An Stelle der Freifrau von Lütt-
witz iſt Frau Kommerzienrat Böttcher in den Vorſtand ge-
wählt worden, ihre Wahl wurde beſtätigt. Der Verein hat eine
Reihe kleinerer Unterſtützungen gewährt, auch für Radbod eine
Summe gezeichnet. Der Haupttag im Jahre war die Feier des
Geburtstages der Kaiſerin am 22. Oktober; allen Beteiligten ſei
nochmals der beſte Dank abgeſtattet. Die Kriegergräber wurden
wie immer mitgeſchmückt, und am 22. Dezember fand die Be-
ſch erung von 27 Perſonen, Veteranen uſw., ſtatt, am gleichen
Se die Beſcherung in der Kinderheilſtätte. Frau Geheimrat
Dehne hat am Jubiläumstage der Firma das Geheimrat-
Dehne-Freibett geſtiftet für die Kinderheilſtätte mit
10 000 Mk. Jhr und den anderen Spenderinnen, beſonders Frau
Pabſt und Freifrau von Trebra wird ebenfalls nochmals
herzlich gedankt. Die Leiterin der Kinderheilſtätte iſt jetzt die
Johanniterſchweſter Klara Veit. Das Pflegegeld iſt auf 1,75
bezw. 2 Mk. erhöht worden. Der Nähverein unter Fräulein
Anna Schmidts Leitung arbeitet jeden Donnerstag von 10 bis
12 Uhr in der Kinderheilſtätte. Vom Provin zialverein
ſind für dieſes Jahr 500 Mk. zur Kinderheilſtätte als Unter
ſtützung in Ausſicht geſtellt worden. Geheimrat Dr. Mekus
wird wieder einen Samariterkurſus abhalten, über den das
Nähere noch bekannt gegeben wird. Herr Dr. Grävinghoff
gab einen kurzen Rückblick über die Arbeit in der Kinderheil-
ſtätte, die im vergangenen Jahre 281 Kinder geheilt und verpflegt
hat. Mit freundlichſtem Danke an die Vorſtands mitglieder und
an alle, die den Verein unterſtützten, ſowie mit dem herzlichen
Wunſche auf weitere, wachſende Erfolge wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Der Bazar der Paulusgemeinde zum Beſten des Geme inde-
hauſes wird Donnerstag und Freitag, den 25. und
26. Februar, an beiden Tagen von früh 10 bis abends 9 Uhr im
oberen Saal der „Thaliaſäle“ ſtattfinden. Möge er durch freundliche
Gaben und durch zahlreichen Beſuch nach Möglichkeit unterſtützt werden.
Was gibt's auf ihm zu kaufen Die verſchiedenſten Sachen, kleine und
große, billige und teuere, praktiſche und ſchöne, einfache und kunſtvolle,
Hand und Kunſtarbeiten, Kinderſachen und Wäſche, Haushaltungsgegen
ſtände, Bilder, Bücher uſw., aber auch Speiſen und Geiränke. Tabei
werden die Preiſe durchaus mäßig ſein, ſodaß auch, wer nicht viel aus-
geben will, unbedenklich kommen kann. Es wird alles einfach und
ſchlicht, aber doch freundlich und gemütlich gehalten werden ſchon die
Auslage der Geſchenke anzuſehen, wird eine Freude ſein. Eintritt wird
nicht erhoben irgend eine Nötigung zum Kaufen findet nicht ſtatt.
Wenn jeder nur etwas kauft, dann wird die Mühe ſchon belohnt werden.
Beſonders wird auch auf die Gelegenheit aufmerkſam gemacht, Frühſrück,
Kaffee und Abendbrot dort einzunehmen es wäre ſchön, wenn davon
reichlich Gebrauch gemacht würde, auch ſeitens der Familien. Man
wolle doch auch möglichſt viel Bekannte aus der Stadt einladen und
mitbringen oder ſich mit ihnen dort treffen. Jeder, der dies lieſt, ſehe
es doch als eine ganz perſönliche freundliche Einladung für
ſich an Alſo, wer darf kommen Jeder, der zu dem Gemeinde
hausbau auf dieſe angenehme und leichte Weiſe einen kleinen oder
großen Bauſtein zutragen will. Frau Pfarrer Bach Herderſtraße 10,
wird gern zu näherer Auskunft bereit ſein. Mit Dank und Freude
erinnert man ſich noch des Kirchenbaubazars im April 1901 wieviel
freundliche Herzen und Hände haben damals mit zugegriffen und
geholfen, und wie reichlich wurde alle Mühe belohnt Möge nun auch
der Gemeindehausbazar einen ähnlich guten Erfolg haben!

Vom Volksbildungsverein. Auf den heute, Donners
tag, ſtattfindenden zweiten Vortrag der letzten populär-wiſſen
ſchaftlichen Vortragsreihe des Herrn Geheimrats Profeſſor Dr.
Anton im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität
unter Vorführung von Lichtbildern wird nochmals aufmerkſam
gemacht. Nächſten Sonntag findet der fünfte Kindermärchen
vortrag im Erholungsheim um 4 Uhr ſtatt. Fräulein Bran-
do w iſt die Vortragende.

Der Gartenbauverein hielt ſeine ordentliche Generalver-
ſammlung ab. Der Jahresbericht zeigte eine rührige Tätigkeit
des Vereins, ein Wachſen der Mitgliederzahl und des Beſuches
der anregenden Verſammlungen. Die finanziellen Verhältniſſe
des Vereins ſind gut, die Bibliothek enthält viele wertvolle Werte
und wird von den Mitgliedern häufig benutzt. Es ſollen größere
Exkurſionen zur Beſichtigung gärtneriſcher Anlagen aus
geführt und dadurch eine Abwechslung den Mitgliedern geboten
werden. Es wurden zu Prämien für beſtgepflegte Vorgärten und
Blumenbalkone aus der Vereinskaſſe 40 Mk. bewilligt. Jn den
Vorſtand wurden wiedergewählt Herr Profeſſor Dr. Holde-
fleiß als Vorſitzender, Herr Spindler sen. und Herr
Direktor Müller als deſſen Stellvertreter, Herr O. Hecker als
Kaſſierer, Herr Obergärtner Meinecke als Schriftführer uſw. Nach
der Verſammlung fand man ſich aus Anlaß des Stiftungstages
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(der Verein wurde 1870 gegründet) zu einem fröhlichen Feſtmahl abend findet die rung des FaſchingSchwanks „Das iſt der Reingewinn von 410 687,31 74. Die Deputationzuſammen. ipfel“ ſtatt. ontag iſt das einzige Gaſtſpiel „Die erſten leſe in der am 24. Februar cr. ſtattfindenden de
Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Menſchen“, ein dramatiſches Myſterium von Ots Borngräberz ordentlichen Gewerkenverſammlung die Ausſchutegen

Theater. Zu der Dienstag, den 18. Februar, abends 8 Uhr im die Beſetzung der Rollen iſt folgende Adahm: Theodor Burgarth einer Ausbeute von 42 M pro Kux gegen 35 X im Vor
Sadle des Konſervatoriums ſtattfindenden 73. Muſikauſfführung vom Neuen San in Berlin Chawa: Elfriede Lynard jahre zu beantum Gedächtnis der 100jährigen Geburtstagsfeier Felix Mendels- vom Hoftheater in Karlsruhe Kajin: Franz Ludwi 8 vom Raimund t Jn der Eieung des Aufſichtsrats der Magdeburger Priv
o hn s kann beſonderen Intereſſenten gegen vorherige Anmeldung im Theater in Wien Chabel: Leo Peuckert vom Schauſpielhaus in Bank am 10. er. iſt der Abſchluß für das Jahr 1908 vorgelegt wordel

Sekretariat der Zutritt geſtattet werden. Eintrittsanmeldungen werden München. Billetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters Er ergibt inkl. Vortrag aus 1907 einen Rohgewi W
nvon heute ab entgegengenommen. zu haben. 5 936 143,23 bei einem Aktienkapital von 36 000 000 b genn s Kammermuſik. Der dritte Kammermuſikabend findet am 4925 133,76 C. im Vorjahre bei 27 600 000 Aktienkapital. Die ünkoh

Vom Zoologiſ Garten. Morgen, Freitag, nachmittag Mittwoch, den 17, Februar, im Logenſaale, Paradeplatz, ſatt. Die betragen zuſammen 3 771 492,17 Es ſoll der auf den 24. Mär
konzertiert das geſamte Orcheſter unſerer 36er. erſie Nummer des Programms, ein Streichquartett Es -dur von einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer DividentRMarcell Salzers Luſtiger Abend iſt, wie man uns mitteilt, F. Mendelsſohn, iſt dem Andenken des vor hundert Jahren, von 7 wie in den beiden Vorſahren, vorgeſchlagen werden. t
ſchon ſeit geſtern vollkommen ausverkauft, ein Beweis für die Beliebt- am 3. Februar 1809, geborenen Komponiſten gewidmet. Sodann folgt Ein Verband der Tezxtilgroſſiſten für die Pro in
heit dieſes einzigartigen Vortragsmeiſters. eine Novität: Streichquartett D-dur von V. Novak. Den Schluß Sachſen und die angrenzenden Bezirke. Der VerDer Verein deutſcher MilitärAnwärter hält ſeine Monats des Programms bildet das herrliche Klaviertrio von R. Volkmann, band der Großkaufleute in Magdeburg hatte auf Montag
verſammlung Sonnabend, den 13. Februar, im Vereinslokal „Schult das bei ſeiner Erstaufführung vor zwei Jahren einen außerordentlich mittag nach Berlin eine Verſammlung einberufen, in der eine
heif“, Poſtſtraße 5, ab. Von der Tagesordnung, die in der Ver tieſen Eindruck hinterließ und auf Wunſch vieler Abonnenten wieder Ausſprache über en Zuſammenſchluß der Tex
ſan mlung bekannt gegeben werden wird, ſei beſonders erwähnt, daß die holt wird. Am Klavier ſitzt der hier hochgeſchätzte Leipziger Pianiſt tilgroſſiſten ord- und Mitteldeutſchland
im Verbande geſammelten Anträge zum Bundes und Verbandstage zur Joſef Pembaur. Karten zu dieſem intereſſanten Abend ſind bei ſtattfinden ſollte. Vertreten waren die Orte Magdebu
Beratung ſtehen. Der Beginn der Verſammlung iſt auf 9 Uhr feſt- Herrn Heinrich Hothan zu haben. rlin, Stettin, Leipzig, Halle, nover, Raumbur
geſetzt. Militär-Anwärter als Gäſte ſind hierzu eingeladen. Sven ander. Die Liederabende zur Laute, die dieſer Nordhauſen uſw. Es wurde beſchloſſen, in Anlehnung g.

Der Handwerker Meiſterverein hielt Dienstag abend in den ſahrende Sänger ſeit einigen Jahren in Halle veranſtaltet, erfreuen ſich den Verband der Großkaufleute zu Magdeburg einen Verband
„Thalia-Feſtſälen“ ein Winterfeſt ab in Form eines Saale einer ſtetig wachſenden Veliebtheit; der im Dezember v. J. ſtattgehabte der Textilgroſſiſten für die Provinz Sachſen und die angrenz-ſtrandfeſtes. Durch geſchickte Dekoration war in den Saal die Burch Abend war ſogar ausverkauft, ſo daß eine Anzahl Beſucher nicht mehr den Begzirke zu Learahete Die konſtitmierende Verſammlung ſt

ruine Giebichenſtein, die Saalſchloßbraurei, der Krug zum grünen Kranze, v werden konnten. Herr Scholander veranſtaltet deshalb am in nächſter Zeit in Magdeburg ſtattfinden.e

die Bergſchenke u. ſ. w. hineingezaubert worden. Dazu wurde allerlei nächſten Montag (15. Februar einen zweiten und letzten Liederabend, Die Deutſche Grundkreditbank in Gotha beabſichtigt, mit
angenehme Unterhaltung geboten. Die Kleidung der Teilnehmer war 8 dem der Vorverkauf, wie man uns ſchreibt, ſchon äußerſt rege iſt. Rückſicht auf den geſtiegenen Pfandbriefumlauf ihr Aktien
der Jahreszeit, in die man 3 wurde, angepaßt. Ein Ball beſchloß arten bei Heinrich Hothan. kapital zu erhöhen, und zwar r um drei
das gut vorbereitete, originelle Feſt. 2 Millionen NMark, die vom 1. Januar d. Js. dividenden.Der Verein für Getreide und Produktenhandel hielt heute vor Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. berechtigt ſein ſollen. Gegenwärtig beträgt das Aktienkapital der
mittag in der „Börſenhalle“ ſeine ordentliche Generalverſammlung S Von der Univerſität Halle. Eine Bekanntmachung am Schworzen Bank 15 Millionen Mark.
ab. Die Rechnung für 1908 wurde erſtattet und entlaſtet. Nach Ge Hrett durch den Rektor der Univerſität weiſt darauf z daß 88 88 Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie Elbingerode. Die General
nehmigung des Voranſchlages für 1909 wurden folgende Herren in den Und 104 der UniverſitätsStatuten Perſonen, die nicht immatrikulierte verſammlung ſetzte die Dividende auf 79 feſt. An StelleVorſtand gewählt Bruno Reinicke, Ludwig Lehmann, Paul Ganzer, Studierende ſind, n Beſuche d öffentlichen r der Vrivatwor ausſcheidenden Auſſichtsratemitgliedes Juſtizrais Vogel wurde Juſien
Paul Weineck, Albert Kielſtein, Ehrich Lohſe, Friedrich Reinhardt, Alex lefungen der Univerſität unter Vorausſetzung der Zuſtimmung der Schlegel neu gewählt. Die Verwaltung hofft auch für das laufende
Wöpke, Albeit Jahn, Reinhold Mennicke, dieſer letzte neu und zwar betreffenden Herren Dozenten zunächſt die Erlaubnis des Rektors be- Geſchäftsjahr auf ein befried die. des Ergebnis.

alle auf zwei Jahre. den rn Prprdirß w m ſar das laufende Semeſter r r v r r B. 5 Zen-
g tigen rerſcheins erteilt wird. er Hörerſchein gibt ab jalheizuug erke wieder T u e Spiegel-Geſchäftliches. Die Geſellſchaft für Montaninduſtrie in Du ſich wwa e die Berechtigung zum S an ne Vor z Geſellſchaft in Freden 24 (i. W. 22 Berliner v ep-

Ze ipgzig teilt uns mit, daß ſie unter obiger Firma in Leipzig lefung, ſondern dieſe muß (auch wenn es eine bffentliche iſt) ern in komiſſio n s und Wechſelbank 7 (1. V. 6i/5010). Elbeein inernehmen eröffnet habe, welches ſich neben Finanzierungen b erſchein ein en nd ver u ve lats- x R 3 felder Bankverein wieder 6 9 DuisburgeRu r Har
in der Hauptſache mit dem An und Verkauf von Kuxen, Arten m en den z J r orter Bank wieder 5 greis“Ruhrorter S raßet 2h. angemeldet werden, wobei zugleich in allen Fällen das AuditorienAnteilen beſonders ohne ſpezielle Börſennotiz Mk. pro Semeſter und de P wo leſen das Vorleſungs bahn 4 (i. V. 59). Neptun, WaſſerVerſicherungsGeſ,
befaſſen werde. Die direktoriale Leitung des Unternehmens ſei ßonorar zu entrichten iſt. Hierauf iſt der Hörerſchein dem betreffenden in Frankfurt a. M. 70 M. (60 Geeſtemünder Bank
Herrn S. Silbermann, Leipgig, übertragen. Herrn Dozenten zur Eintragung ſeines Namens vorzulegen. Die Gaſt wieder 10 Dürener Bank wieder 6 Sächſiſche Woll Be

Die Feuerwehr wurde geſtern zur Beſeitigung eines Laden Kühörer werden außerdem darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie beim rnfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Tittel u. Krüger, Leipzigbrandes nachmittags nach dem Grundſtück Ranniſcheſtraße 11 See r von ihnen belegten Vorleſungen den Hörerſchein ſtets bei lagwitz 7 (wie i. V.).

gerufen. t ſich z führen und auf Verlangen den Pedellen oder dem KaſtellanGeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions Wo enMarktbe te.elber Sehr ad n dar er a Zſchipkau inſter der erwerſität vor gen haben Bericht der ganduteiſgeſetenge e d Provinz Sachſen und das
n eitle r t r he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Derzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

geſtent 3176 Wagen zu je 1ö t Pekeeicanen un raunkohlenkoks Philologie ah der Univerſität Freiburg i. Br. Geheimer Hofrat Hülſenfrüchte vom 8. bis 11. Februar 1909.

r r e S a di d. W in e Preis pro 100 Kikogrammuheſtand verſetzt und zu ſeinem Nachfolger der bisherige o. Profeſſor vorHalleſches Kunſtleben. Dr. Eduard Schwartz in Göttingen unter Verleihung des Titels grert u t m e
Stadttheater. Don Juan“ von Mozart. Don Juan Geheimer Hofrat ernannt. Prof. Henſe gehörte ſeit 1876 dem Lehr

Herr d'Andrade.) Wir ſind der Direktion unſeres Stadttheaters zu körper ger Freiburger Hochſchule an, nachdem er früher in Halle tätig Stendal, Stadt m e e erößtem Dank verpflichtet, daß ſie uns am geſtrigen Abend mit ei eweſen war. Dr. Schwart (geb. 1808 zu Kiel), war früher in Bonn Wanzleben v 2e regnete See Partie Den Juan in Mozarts Koies, Gießen und Straßburg tätig. 1902 kam er nach Gbttingen Larett 1453-2008 1988 Tfee-iäee 1900- I020 3080-
Oper bekannt gemacht hat. Der königlihe Kammerſänger d'lend rade als Nachfolger Georg Kaibels. Ernannt wurden der Oberingenieur Wittenberg 7 16,20 S J

at in dieſer Rolle allenthalben die größten Triumphe gefeiert, und da bei der Maſchinenfabrik J. Pohlig in KölnLindenthal Heinrich Au GSFaglerger ſich r ſeine Gaſtſpiele nur eine ſamen Sene Anzatt mund und der Betriebsingenieur der Vereinigten Maſchinenfabrik Ziie C e 154020 h h
von Rollen ausgewählt hat, ſo war es ihm möglich, dieſe wenigen Augsburg und Nürnberg Tipl.«Jng. Chriſtian Prinz in Nürnberg Mansf. Gebirgskr. 1880—-2080 16,40- 16-0 17,50--2000 1700— 17 00- 26 00
Rollen mit allergrößter Sorgfalt bis in die kleinſten Kleinigkeiten hinein u etatsmäßigen Profeſſoren an der Techniſchen Hochſchule zn Danzig. aus. Seekreis 21,00 S o S

t o 20,60 S 2zu ſtudieren, ſo daß als Ganzes eine wirklich hervorragende, vorbildlich Profeſſor Dr. med. Georg Matterſtock, Extraordinarius der Keiner Stadt 16,20--17,0018,50--20,00 24,00--25,00
Weu nennende Leiſtung herauskommt. Jn der Rolle des „Don Juan“ inneren Medizin und Vorſtand der mediziniſchen Poliklinik und do. Land Shat d'Andrade wohl e wenig WWendurnge Rivalen. Daß ſich er er m der r n S am Weißenfels, Land 20,400 e Herm

rade Mozart ausgeſucht hat, iſt um ſo erfreulicher, 3. ds. ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt ein geborener Würzburger.Jeit wirklich an le ungele e wenn bedenen Zum Kuſtos der geologiſchmineralogiſchen Abteilung des Landesmuſeums Bemerkungen Dualitäteware, „1370 tr., Braugerſte, lein
den Sänger es im allgemeinen als ihr erſtrebenswertes Ziel halten, T re t wurde Dr. phil. Oekar Haupt ernannt (geboren e 600 Ztr., 1200 Ztr. frei Kahn, frei

Wagner und immer wieder Wagner zu ſingen. Was ſoll man a in Kaſſel m zd Andrede mehr bewundern: die Ehhorhett 48 Kraſt ehe herriichen npt. Berlin, 10. Februar. Für die Stelle eines zweiten Direktors Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das u

Baritons oder ſein überaus feines, gewandtes Spiel, das bis in die bei der prähiſtoriſchen Abteilung des Muſeums für Völker Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoſfeln, ln
kleinſten Züge hinein ausgearbeitet iſt Der Don Juan wird ja faſt kunde in Berlin war ſeſtens des Kultusminiſteriums der Direktor Heu und Stroh vom 8. bis 31. Februar 1909. denn
an allen Bühnen in einer anderen Bearbeitung zur Aufführung ge des Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums in Danzig Profeſſor Dr. Tr juitde
bracht, und da ihn d'Andrade jedenfalls auch nach eiſer anderen Tonwenz in Ausſicht genommen. Wie wir hören, iſt es leider nicht Kreis Spei lehnt Heu Sang- Kurz So vieFaſſung ſtudiert hat, als er an unſerem Stadttheater gegeben wird, ſo engere Dre de v T e S 17 eoh
mag er unſerem verehrten Herrn Mörike und unſerer Regie bezüg- vekannt ſind, zur Annahme der Stelle zu bewegen. e Regierung rd der e t eine harte Nuß zu Gade wird nunmehr die Stelle mit einer anderen Perſönlichkeit beſetzen; eine Seit s edt r T 355 9 a
eben haben. Auch unſere Soliſten zeigten eine recht begreifliche Entſcheidung nach dieſer Richtung hin iſt noch nicht erfolgt. Schweinitz 400—5,00 P 00 3,00 75

nen re en de man ſich erſt a r z e See v 7 h e 38 377 etriche gewöhnen und andererſeits wurde die Aufgabe der Soliſten, De „60 34 e en t r e rin 3 Börſen- und H andelsteil. Nerſebure Se h 4002760 c 74erſchwert, daß d'Andrade italien ang. o mußte mehrfach ein Onach dem Souffleurkaſten dem verſagenden Gedächtnis aufhelfen. Uebrigens Allgemeines. t Halle a. S. 10. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.) 3 n
war es keineswegs zum Nachteil der Aufführung, daß d'Andrade für Jm Geſchäftsbericht der Halleſchen Straßenbahn Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
ſeinen Geſang den italieniſchen Text zugrunde legte. Bei dem größeren für das Betriebsjahr 1908 wird u. a. ausgeführt Wenn auch das hier bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. a 9 R 9
Vokalreichtum der italieniſchen Sprache kamen die Worte namentlich abgelaufene Geſchäftsjahr erfreulicherweiſe wiederum eine Steigerung Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien, 38in den Allegroſtellen beſonders bei den Sekkorezitativen und auch in der Fahrgeldeinnahmen aufweiſt, ſo bleibt dieſe Zunahme doch bedeutend 2,50 4 in einzelnen Fuhren.
einzelnen Arien, wie vor allem in der Champagnerarie, mit viel größerer gegen das Einnahmemehr des Jahres 1907 zurück. Es beträgt die Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtr o
Deutlichkeit und Flüſſigkeit heraus, als es in dem deutſchen Text hätte Geſamtein nahme an Fahrgeldern 491 230 gegen 1,15 W. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen 39
eſchehen können. Auch der Leporello hätte mit dem italieniſchen Text 482 170,74 im Vorjayre, alſo Zunahme 1908 9089,26 gleich ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen- R 3

in ſeinen Arien, vor allem in der ſogenannten Regiſterarie mit den 1,88 Bei den S iſt eine Steigerung zu verzeichnen, die in ſtroh 1,70 Wenzenſtroh 1.70 Breitdruſch bei Partien Roggen-
italieniſchen Worten, eine ganz andere Wirkung hervorbringen können, der Hauptſache darauf zurückzuſühren iſt, daß die Folgen der ſtroh 1,60 1,75 Weizenſtroh 1,60 1,75 A. in einzelnen Fuhren:
als es bei dem deutſchen Text möglich iſt. Die Wirkung des italieniſchen Schaffnerein führung und Dienſtverkürzung aller im Außen- Roggenſtroh A. Weizenſtroh
Textes bei den Worten „Und dann jede preiszugeben ee.“ wird z. B. dienſte tätigen Angeſtellten das Jahr 1908 voll belaſten, während im Wie fenheu hieſtges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
auch in Jahns Mozartbiographie anſchaulich geſchildert. Die Donna Vorſjahre nur 954 Monate davon berührt wurden. Die Geſamt 3,25 3.50 in einzelnen Fuhren 3,75 gute fremde Sorten 3
Anna hatte in letzter Stunde für die erkrankte Frau Agloda eine Frau einnahme beläuft ſich auf 4095 836,21 Dieſen Einnahmen bei Partien: 2,50-8,00 in einzelnen Fuhren- 3,25 o t
Margarete König aus Berlin übernommen. Wir müſſen dieſer ſtehen gegenüber Geſamtausgaben von 364 121,05 ſodaß ſich ein Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien. 35 bis 83
Dame für ihr Einſpringen in letzter Stunde dankbar ſein, dennoch kann Ueberſchuß ergibt von 131 715,16 Hiervon iſt in Abzug zu 3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten, z
ſch nicht umhin, zu erklären, daß die Summe von falſchen Tönen, wie bringen die planmäßige Rückſtellung in das BahnkörperKonzeſſions bei Partien in einzelnen Fuhren c 424
ſie vor alle in den gequetſchen Staceati der Arie: „Jch grauſam, o Erwerb und Anlage-Amortiſations-Konto mit 18 000 mithin Torfſtreu in 200 Ztr.Laoungen. frei Bahn hier 1,00 in t
mein Geliebter“ zutage trat, etwas zu groß war. Die beſte Leiſtung verbleiben 118 715,16 Für dieſen Betrag ſchlagen wir folgende einzelnen Ballen. vom Lager hier 1,50.4. z
des Abends lieferte neben d'Andrade unſer Orcheſter unter Herrn Verwendung vor: Rückſtellung für den Erneuerungsſonds 46 000 .4; Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,78.4, T
Mörike, der ſeine ganze Liebe für Mozart, die er auch kürzlich in dem Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds 3229,90 Tantième in einzelnen vom Lager hier 2,50 A. üd
Sinfoniekonzert der Halleſchen Orcheſtervereinigung bei der Ks-dur- an den Vorſtand 8600,60 4 9 Dividende 50 000 Gewinn T 2le a. S. Febr. But ter. Mitgeteilt von Gebrüder 324
Sinfonie bewieſen hat, auf ſeine Muſikerſchar übertrug, Schon die auteil an den Auſſichtsrat 523,90 p Superdividende 9375 C.; Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen e z
treffliche Vorführung der Ouverture, aber auch die ganze übrige Leiſtung Vortrag auf neue Rechnung 8 605,76 K. Unſer Wagenpark iſt unver der Angrenge nen Staaten zu Halle a. S.) Jn Hamburg und Berlin 48
des Orcheſters bis zur letzten Note zeigte, daß ſich Herr Mörike iſt ändert e en er beſteht wie im Vorjahre aus 37 Motor- und werden wieder einmal mit Hilfe der Auktionen die Notie ungen höher
ſeinem Orcheſter in dem Beſtreben, Mozart würdig zu interpretieren, und 26 Anhängewagen. An Wagenkilometern ſind im Jahre 1908 geſchraubt, um die Preiſe für geſtandene Sommerbutter e l z
eins fühlte. Dr. griagees 1656 972,20 Kilometer (gegen 1 593 026,17 im Vorjahre). erſcheinen zu laſſen. Zum Vorteil gereicht diefe der Auge t

Aus der Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben ſamtzahl der beſörderten Perſonen beträgt 5 083 253 gegen dem Angebot nicht entſprechende Preistreiberei dem Butterhandel nicht.
Die Operette „Die Dollarprinzeſſin“ hat bisher ſtets nur 5034 908 im e Es ſind zugeſchrieben worden u. a, dem Ausgeſucht fernſte geſalzene Molkereibutter 113--116 .4 57
ausverkauſte Häuſer erzielt und damit eine Zugkraft beiwieſen, welche „Konzeſſions und Bahnanlage-Konto“ für Erweiterung der Gleisanlage J do. 107 l i
die der Novltäten der letzten Jahre bedeutend übertrifft. Auch zu der in der Seebenerſtraße um 78,75 m 3105,58 dem „Wagenkonto“ II do. 103- 106 b
nächſten Aufführung am Freitag iſt der Andrang ein ſehr ſiarker. für Anbringung neuer Schutzrahmen an 34 Motor und 19 Anhänge in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd. o
Sonnabend wird zum dritten Male das Huſarenluſtſpiel Manöper en 2074,95 dem „Kleider- und Ausrüſtungskonto“ für Ver Magdeburg 10. Febr. Die heutigen Marktpreiſe Wüpr 183
regen“ gegeben, welches trotz des großen Erfolges, den es bei ſeinen vollſtändigung der Dienſtkleidungen für das durch die Einführung der Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00 2600 C. Speiſebohnen, J 7
erſten Aufführungen erzielt hatte, deshalb zurückgeſtellt werden mußte, chaffnern vermehrte Perſonal 1762,82 Das W r 21,00--34,00 Linſen 20,00-34,00 Eßkartoffeln 8,50--7, v 84
weil vertragliche Verpflichtungen die Direktion dazu zwangen, „Simfon“ konto hat ſich durch Ausloofung von 31 000 laut Tilgungspian Richtſtroh 4,00 4.50 Krummſtroh 250--8,50 Heu 83
zur Erſſaufführung zu bringen. Vorher geht mit Frau von Boer m dieſen Betrag vermindert. Dem „VBahnkörperKonzeſſionsErwerb F,50 Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandet 1in der Titelrolle, den Herren weuſerrt; Stahlberg und Frl. Anlage-AmortiſationsKonto“ ſind laut Plan an Kapital 18 000 1.28 von der Keule 1,40—1,60 Bauchfleiſch 1,20-4,80 an
Mertes in den übrigen Hauptpartien Suppes melodldie Operette an Zinſen 11 480,48 4 zugeſührt. Dem „Erneuerungsfonds“ wurden Schweinefleiſch 1,40--1,70 Kalbfleiſch 1,40--1,70 r

„Die ſchöne Galathe“ in Szene. Sonntag nachmittag für zahlreiche Exneuerungen, ſowie Erxſatz abgängiger Betriebsgegen iſch 1.30--1,60 Speck, geräuch. 1,60--1,80 .4. 3
Uhr FremdenVorſtellung bei keinen Preiſen. Die Ra ben ſlände uſw. 48 390,46 eninommen, am Jahresſchluſſe jedoch wieder bis 2,70 Alles für 1 g. Eier, für 60 Stück 5,20—6, 40

ſteinerin.“ Sonntag abend zum Gedächtnis an Richard Wagners 46 000 4 zugeſührt. Jas „KontoKorrentKonto“ weiſt als Haupt- 4Todestag (13 Februar 1883) „Lohengrin“ in vollſtändig neuer gläubigerin wie im Vorjahre. die Stadtgemeinde Halle mit der ihr Viehmärkte.
Jnſzenierung. Nächſte Aufführung der Opernnovität „Bar- zuſtehſnden Abgabe von der Fahrgeldeinnahme im Betrage von Halle a. S., 10. Februar. Wöchentlicher Bericht aus der Land
füßele“ Montag abend. Jn Vorbereitung für Dienstag, den 16. Febr. 19649,29 auf. wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die u ne„La foemwmwe X (Die fremde Frau), das erfſolgreichſte Jn der am 10. er, ſtattgefundenen DeputationsSitzung Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Schauſpiel der Spielzeit. der Confolidirten Halleſchen Pfännerſchaft wurde der Jahresab- Ochſen: a) b) h Bulle n: 38, 33.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben ſchluß für das Geſchäftsjahr 1908 vorgelegt. Der Rohgewinn 3 30 32, e) 27-34, Kalben und Kühe:
iſt das Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. pro 1908 beträgt nach Abzug aller Unkoſten, Zinſen uſw. b) 32, e) 27- 30; Kälber: a) e) 44, 6

onnabend wird der luſtige Schwank „Die Welt ohne Männer“ 684 443,22 gegenüber 551 222,88 C im Jahre 1907. Nach d) 33, Schafe: a) Rwiederholt. Sonntag u 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen Abzug der Abſchreibungen in Höhe von 304 284,63 ver Schwe ine: a) 48--64, 50-51, c) 47 60, 9 45--49. Magde
Ernſt von Wildenbruchs aubenlerche“ geſpielt. Sonntag bleibt zuzüglich 30 528,72 Gewinnvortrag aus 1907 ein i burg. Ochſen: a) 35--43, 36, 30, d) Bullen:
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30 81 Kae Schafe: 33 87. 28, 0) 807
chweine: a) 52--55, b) 54-56, c) 48, d) III. Merſe

dert h 5 28- 27, Kalkben uns
Käühe: a) 38
h

a)

Schafe: a) d) 27,
T Schweine? a) 48 58, d) 48--50, 0) 46—88, 45-48.

a) 36 39, 26 37, 36,
c) 2

burg Weſt.in. et rten: Ochſen:
a) 38, b) 35--37, T d)T Tter u Kühe 32—40, 50 68, 20-

gälber: a) b) 42--46, c) 32 45, d) 37--40, e) Schafe:35- 38, 83, o) 28--30; Schweine: a)50--86, v 52,
e 46-80. V. Erfurt. Ochſen: a) 36—88, d) 36,
Bullen: a) 33—38, b) 34-—38, c) 30-—36, 29-—30; Kalbe n

Kühe: a) 82-38, b) 32-36, e) 30-34, à) 26-28; Qälber:
5 36 40, c) 33--40, d) 30--24, e) 32 Schafe: a) 30--36,
v 26 32, 28-30;
bis 62, 48-50.

Schweine: a) 46-56, b) 52--56, c) 50

uckerberichte.
Magdeburg, 11. Febr. (Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeltung.)

ucker 88 0 ohne Sack 8,75- 9,75.
ahprodutte 75 ohne Sack 8,05-8,15.

j. el mit r sGem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tra

traffiuadeKeyſalhnger

Februar 20.154. 20,256.
März 20 206G, 20,80 8.
April 20 306, 20,40B.

Tenden

Mai 20 456 20 50B.
Auguſt 20,756G. 20 80 B.
OktoberDezember 19 356G,

z: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz geſchäſtslos.

nſito frei an Bord Hamburg.

10,45B.

Hamburg 11. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Februar 20 05G.
März 20,15G.
April 20,256G.

Mai 20 406.
Anguſt 20 75 B.
Okt.Dez. 19,406G.

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 11. Febr. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 34 Dezember 31 e
Berliner Produktenbörſe vom 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Mai 219,59 Juli 220,25 Sept. 209,75
Roggen ver Mai 176,00 Juli 180 00 Sept.
v afer per Mai 167,75 Juli 169 75
Mais per Mai 152,60 Juli 150,25
Rüböl ver Februar AMA, Mai Oktbr.

2 t a Trockenſchuitzer.
Halle a. S., 11. Febr. pro 100 Kllo 11,80 aggon

frei hier bei Bezug von mindeſiens 200 Zentnern.
Salpeterpreiſe am 11. Februar 1909.

Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 M.
März 1909: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februare März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 M.
Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 11. Februar. (Eigener Drabtbericht.)
Bei Eröffnung des Verkehrs machte die Aufwärtsbewegung

auf dem Rentenmarkte weiter Fortſchritte, wobei heute Ruſſen
von 1902 in den Vordergrund traten, die im Einklang mit Paris
bei u Geſchäft erheblich höher wurden. uch für die
anderen fremden Renten des Ultimoverkehrs, namentlich Ja
paner, blieb die gute Peinung beſtehen. Dreiproz. Reichsanleihe
konnte ihren Kursſtand gut behaupten. Auch auf den anderen
Marktgebieten blieb die feſte Grundſtimmung im n mit
den feſten Weſtbörſen vorherrſchend, wenn auch die Spekulation
r und da zu Gewinnmaßnahmen ſchritt. So erfuhren Banken

i Eröffnung überwiegend leichte Kurseinbußen, die ſich jedoch
im ſpäteren Verlaufe teilweiſe wieder einholen ließen. Ruſſen
bank ſetzte ihre ſteigende Bewegung fort. Oeſterreichiſche Werte
lagen im Einklang mit Wien bei behauptetem Kursſtand ruhig.
Auf dem Montanaktienmarkte überwogen anfangs infolge von
Realiſierungen leichte Kurseinbußen, und die rückläufige Be
wegung wurde namentlich für Kohlenaktien im ſpäteren Ver-
laufe allgemein, als der unbefriedigende Hibernia-Ausweis be-
kannt wurde. Als widerſtandsfähiger erwieſen ſich Laurahütte.
Schiffahrtsaktien, namentlich Norddeutſcher Lloyd, litten unter
Realiſierungen. Auch Dhynamit Truſt Aktien ſtellten ſich
niedriger. Gut behauptet waren Elektrizitätswerte. Große
Berliner Straßenbahn profitierte weiterhin von Meinungs-
käufen. Das Geſchäft erfuhr ſchließlich eine Einſchränkung. Für
die ſchwache Haltung des Montanaktienmarktes wurde noch auf
den wiederum ungünſtigen Bericht des „Jron Age“ über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt hingewieſen. Amerikaner lagen feſt,
namentlich Canada, für die die Mehreinnahmen in der erſten
Februarwoche anregten. Jn Otaviaktien waren heute lebhaftere
Umſätze zu verzeichnen. Tägl. Geld 156 Proz. Privatdiskont
2 Prozent.

Fetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
Das engliſche Königspaar in Berlin.

Berlin, 11. Februar. Der König und die Königin
von England beſichtigten heute mittag mit dem Kaiſer und
der Kaiſerin den Kaiſerlichen Marſtall. Alsdann begab
ſich der König mit dem Gefolge und dem Ehrendienſte
zum Frühſtück nach der Kaſerne des 1. Garde-Dragoner-
Regiments Königin von Großbritannien und Jrland.

[T[FJWVG r [J„J„J„J„JJ„„J—„J7fh -SZKursnotierungen der Berliner Börse vom 11. Februar, 2 Uhr nachmittags.
er ueführliehe Karezettel orgenointver i der Fräühb- Auegabo. Cisendann-AKtien.

Wechsel Kurse. Halle -Hetiiedt. werPrivatdirkont 3 de ichen h e 107 d
ännſer n hen ſſos, 55 kietiriuee Teoruhn 122

ßräsze! e 81,15 zBI i. v z h o ven c enet glskz e 42 25 eter 81.25 Uulſen. R 181,75w e 81,35 l n h 90III urend. Heinriebdahn 120n e e e t Westzirllianische kienbdahn. h 81,90Leggen 32Geidsorien. Kisendahn-Obligationen.
Serereigns 496 Hordhbansen-Wervigerede. m arg
n francz-Siüche

u Tiseodakn-Frioritätes,
na P 99 in. erad. Wald O. 98.0e 4& u 3 Dux- Prager b. 80,00

on 1ss s eri 36 eheOesterreichitche do. III 85.40 iwang. deomdrewe Pr. 9000
Iuzitche do. 215, 80 z i Fr. e 29.5chweirer a n e Wo 72Deutsche Anlelhen. r J 102 10IILILIIIIIIIIIIgrt i Reichs -Anſeide [194, 3 9 m Elend Pr. 132

n e3 do. alt. r Hall. i. eneve m i r wo 103,90 4 90 Norib.-Pat. Pr. Uen. h 103.50
z 90 r Staats- Anleihe 96 60 49 S. lauit u. S. Fr. Raf. 1951. 87.20

un n. 72 Sehifſaurts-Akties.
o e Scaaftanweizungen 1u1,9049 Preuztische Schat h em. Amerit. Palnaif. [118,76z 9 bad. Bann r x Rerädeutsdher Lloyd o 92,50

49 Bayer. Staats-Anl. 06z L Kann i i 95.60 Bank-Aktien,
er Staats-Anl. v. 1902 508 r ſert. cR. awent 48e-- v e 8 c 132

n. F. 97/0 e 549 br. es gen An 99 r 102,20 d k Ut. B.
39 do. 1896 5 50 Commerr.- u. Dizt.-Bant 113,501905 839 Kichelece Fizett 230 Damnicſer van Uertni. 131,90Stasts Fente 87318 9 Rheinor. 28 56.6 rlandet-Bant 107.60

z III Bank 246,903 Berllnet 18623--56. 96,50 4 Veberzet- Bank 27 r ſo. Diskento-Kommandit-Ant.
z än. 76 e e e 77 Esener Kredit is9. oz 6 en 37 e e e II Crundkrecit- 163 60o 4 hu tag 1 Zu n u h h e1 unkvertis 3u 1516 x do. Orivatbant 124. 90e h h e i inrdeereeeeeee42 Merzebarg 1901 unt. 10 ehe Hetlenslberk kür Denizchland 124.60

9 Känchao I Oezterr. 2 ult. igai e
Pfaudbriofe, Zeichtbant. 146.10n anges c t. gern Handel [141,10

83 J in. 137a. Kälezit e1 a de lardeaFläbr. e 10150 Vievsr Renkrerein 133,00

35 Brauerei Aktieno. 86.00 vAusläündisebo Staatapaplere. San 2-: zu c-: u
5 Leipriger Brauerel Rihed 164,75e

r en III 2513 e Indastrio-FPapiere.a. Kold 50v I. v rſener 7 IIIn n e a4 Lesterreich, Feldrante e Ammesdorfer pierfabrik e
4 9 o. Kroneerorio

4 d. Serrenfe e eeeeeeeeeee18 d. Papiertinie S
4 Portegiesen mit n 69 76 IIIIIIIIIIIII—netea Säb 9..- 233 in benz. ceittneeeeSerder ort N. 26 mariean el. 77.00 Eezenbath V.-A.
3 z ieeeeeeeeeh Bochumer e 223.90r nein n e u Braunuzchw. Kohl. St. Pr. ie

t enIII öln- üzeyer Dergwerk IIIIIILII6 8 Bueno:- Ale. 102.50 Concordis Berg. 00

Conrolidafjon Schalte 394,50 hein an. 243,0Cottbdaser March. h 95,50 Rhein. Stahlweräe. 165,50
Cröhfwitzer Papierfabrit 209,90 Fiedeck Monfane. 106,90
C ILIIIIIIIIII 155 etdertzeh, Uaxren ositzer Brauntohlen4e. Veberzoe. Elettr. A. 149 79 Co. Zuderfobrit 111.,90

o. Gatglühlicht. 510 90 Sächs. Thür. Braunt. e 104,60
do. Waffen g. Mon. 317 25 do. o. St.-Pr. 108 00Dongertmertt- Hüte honr 360 00 Salige Salxungen 110,25

Dortwonder ünior lit. C. 61,90 Sangerdäuser Mesch.
Dertwunder Unles I. 0. Schering, Cham. Fabr. 217.00
namit-Iit. 159.90 Schles. iergt. Uigt. 308,75kileodarger Aettas 98 25 Schles. Porſſ. Zament. 148,60

Eintracht e 27.90 Schuckert, J n 122,90klektra reren 76.,3 chulz-Knaudt. es 124.25Elektr. Uotem. Iürich. 194 25 Siemens Gleshütten 242. 59
Eschwelle Beryw. 187 90 Fiatſ. Chem. fahrt 118.50z en. 118 60 Stettin -Bradewer Portl. Zement. 8 50w. küenw III 169.00 Stett. Volte EILIIIIIII 235 50Gelzentirch. Bergw. [I89, 20 Zielberg. Linkh. nene h 142 00
r eng d 42,26 7 Spielkarten 333ale, Elsenb. St. Pr.
Gezellzehaft f. elektr. Vakern, 155. 75 to. e 110 90Elauziger Zackerfabrit 149.10 Thüringer Salinen. de 63 30
n warte 156. 50 Wegelin 4 Hübner, Masch. 167 760
allesche Merchinen 344,00 Westeregelner Alkali. 171 25
anner. ßauget Pr. 61,69 Westf. e 176.10aader Uarck. r. B. h es Stahlw. o 65 80r IIIIIIIIII ittener III IIIIIIIII III 212 80le ann zie Matdineotabr. 164 90 Vrede, n e 83,90
ürze en t h z e eeereeeeeses 101r bei. 127 citrer Maschinentabr.

ne 7and, Tühlen o 161,00U Sehlass-Kursoe.Höh. Elzen Stahl 230.00 kendent: fort.J bau e 369.0M LIIIIIIIIXX 82.,60 Kredltettien 2060,25Ladis Ferd. 308,75 Berl. Handelsgeellzhafi, 174,50Kaliwerte Ascherzleben 139. 60 Dermrtäier Bank 131.40

c r 3390 a i. 4M LLIIIIIIIII ickente- III t. .75Hördisdorfer Zu terfabrit 169.40 Drezdner I e 152,60Ryftluuzerdäne. u 124,00 Rationaldank für Dentschland e 124,50

4 h le r A. Ih 5 esterr. h. eLaurablite. (203. 00 Orientdahnen Betrieds-Ges. e e
Uespel! de kein 116. 25 lialien. Mittelmeerdahn III 7
Ueeyo a. 34,00 Pennsylv. Bahn 27do. St. Fr. 97,00 3 90 Relchranleihe 87,50l. le Co. IIIIIIIIIIIIIID 263 00 Bochumer Gaßrtahl. 224,40
Bauchinenfabrik keckau r 115,00 Laxemb. V.- A. 154,90
Aanden Sehwerte Pr. 79 90 Dertmunder Unien-ſ.. 62,00

ter Eiten 94,90 Laurabütte e 203,50III l606 26 KonsolidaionHens Bed. h Gelsenkirchener Bergwerk 190,00Hiederl. I 171,60 J e e 193,00Heräntern Steinkoblen ehe ürob Berl. Straßenbahn 1
Oberzchl. Eitend. Bed. 109,50 Hamburger Pakatfahrt 118,

do. E. and. -Har-H. 2 Heräderiher Ueyd 92 06Obenchl. Koks werbe e 151,50 Dynamit-Trast e eeeeeeeee 159,25
Orenttein e [183, 75 Hohbenlehe. 199,25III III 170,75 e 1
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. Februar, Obr.
Mitgeteilt row Bankhaunse Paul Schauseitl Go., Halle a. S.

idedäs vorige letzt Dividende vorige letrie3 u e 900 men 179,0063 do. Slealauul. 99,900 Aallezche Ftradenbahs s 5 99,26B
3 826.750lalptiger Eier. Swadeadahn, 4 4 1060003 do. 1904 96,750Aenbarger Att. Brauerei 9 8 1II45,000
490 Crilw. Payiarfabr. Obl,. 98.000 (Crälwitzer Paplerfahm 14 13
4 9 Ia. Sirabenbaha n. 1717.7 Värztew.-Rottmanast. St. 3 2
4 Uentt. Sewerk. i. un 99,600 de, do. Vort. 5 5 94,0084 e. i. 18909 99600Bleſcherishe Braunkehbl. A.-6. 10 10 141,75b645 iso7 90200 r eder 5 122, 1650760
4 e. iso2 99,500 in4 T Paraffin 96.000 (he ved vene) s 0 118.008
35 9 Rr.-Aunt. Ptäbr.. 95, 750 Nördisdorfer Uuckerfebrik 9 11 34 e. o. 1101260 16 16 252 600t leipriger Fiebeg 10 9 1164.000
25 u klr e d ehe t z s desa

Seit Aal Sein 965,500 eanzfelder Kux 120.4 70. 7930
4 für Heumderger Brauntoblen 14 [14el t8 Titel Rrürer, Wollgaratabrit n 76 50

t i a len s loosine e. in. [1 er Paraffi u 11 162,760u in u e l li0 n 000Angen. eng ärrä-Anzt lem vere 9 1I168,7580 r Unnerna n 9 110 1124,750
Krach a. Srardank Leizrig e 6 102.600 a. Co. 20 2 iuiger Uppenetendani 75 73 163 000 Sendermann Stier s 6 rzie n s 10 144 5000 Aetch Höhlen s 77 7 143,600 Pimer Werkzerg-Haschinen 20 20 6,500

1426 lergenz: fezt.

London, 11. Febr. Daily Tekegrapy“ ſchreibt DerBeſuch des Königs in Berlin iſt ſicht von Erfolg begleitet,

woran wir niemals zweifelten; denn nirgends kennt man dieGeſetze der Gaſtfreundſchaft beſſer. Die Majeſtäten hätten, wenn
ſie an der Spitze eines verbündeten Staates ſtänden, kaum beſſer
empfangen werden können. Aber beſſer als aller Prunk iſt die
offenbare Aufrichtigkeit der perſönlichen Be-
n n der Kaiſer den erhabenen Verwandten entbot,
und die rme des Willkommens ſeitens der Bevölkerung.
Nichts wird wirkſamer beitragen, die Atmoſphäre des Argwohns
zu zerſtreuen, als das neue franzöſiſch- deutſche Marokko-Ueber-
einkommen. „Dailhy Chronicle“ bemerkt: Die Anfprache,
die der König an die britiſche Kolonie in Berlin in der engliſchen
Botſchaft gerichtet hat, hat viel weitere Anwendung. Sie gilt
für alle ſeine Untertanen als Aufforderung, die Bemühungen des
Königs zu unterſtützen. Der „Standard“ ſchreibt: Nichts
hätte getreuer die beſtehenden Beziehungen und die herzlichen
Gefühle zwiſchen den zwei Nationen wiederſpiegeln können, als
die von beiden Souveränen gehaltenen Reden. Jn männlicher
und ungekünſtelter Sprache, wie dies den zwei mächtigen
Herrſchern zukommt, gaben ſie ihren perſönlichen Beziehungen
und ihrer Hoffnung Ausdruck, daß die Freundſchaft
zwiſchen beiden Ländern befeſtigt werde. Abge
ſehen von den vprofefſionellen Störenfrieden und Kampfhähnen
gibt es in England und Deutſchland niemanden, der nicht in
ſeinem Herzen den Wunſch der Herrſcher teilt. „Daily
Graphic“ meint: Das deutſch- franzöſiſche Marokko-Ueberein-
kommen iſt ein ſehr erfreuliches Zeichen der ver ſöhnlichen
Stimmung, die auf beiden Seiten herrſcht, und wird viel-
leicht dazu beitragen, ein herzliches Einverſtändnis herzuſtellen.
Wenn die freundſchaftliche Vermittelung Englands von Vorteil
ſein kann, wird ſie gern gewährt.

Zum Unfall des Königs von Sachſen.
Dresden, 11. Februar. Das Befinden des

Königs iſt nach einer gut verbrachten Nacht ausge
zeichnet. Die heute vormittag im Garniſonlazarett
vorgenommene Unterſuchung mit Röntgenſtrahlen hat er-
geben, daß, wie ſchon geſtern vermutet, ein Bruch des

zweiten und dritten Mittelhandknochens ohne jede Kom
plikation vorliegt.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 11. Februar. (Wiener Tel.

Korr.-Bureau.) Die Lage in den Wilajets Bagdad und
Baſſora ſcheint ſich ſtetig zu verſchürfen. Die türkiſchen
Blätter bringen häufig dementſprechende Nachrichten. Die
neueſten Meldungen lauten, der Brigantenführer El Enhel
habe ſich in Nedſchef verbarrikadiert. Der Gouverneur von
Kerbelah ſei mit einem Bataillon Jnfanterie, mit Ka-
vallerie und Geſchützen nach Nedſchef entſandt worden.
Petersburg, 11. Febr. Die Antwort der ruſſi-
ſchen Regierung auf den Gegenvorſchlag der
Türkei ſteht unmittelbar bevor.
Zum Brande in der deutſchen Geſandtſchaft in Santiago.

Santiago, 11. Februar. Nach der letzten ärztlichen
Feſtſtellung iſt die nach dem Brande in der deutſchen Ge
ſandtſchaft gefundene Leiche nicht diejenige des Kanzliſten
Beckert. Man glaubt, daß dieſer die Geſandtſchaft ver
laſſen hat. Ein deutſcher Juwelier erklärt, er habe Beckert
um 1 Uhr morgens nach dem Brande geſehen und ge
ſprochen.

Für ungültig erklärt.
Berlin, 11. Februar. Die Wahlprüfungskommiſſion

des Abgeordnetenhauſes hat die Wahl des Abg. Dr.
Wendlandt (nI.) 5. Kaſſel für ungültig erklärt.

Das Urteil im Riedelprozeß.
Berlin, 11. Februar. Jm Prozeß gegen Dr. Riedel

wurde der Angeklagte von der Anklage des Sittlichkeits
verbrechens freigeſprochen. Es bleibt ſomit bei den zwei
Jahren Zuchthaus wegen Verleitung zum Meineid.

Betzdorf, 11. Februar.
verkehr

Der durchgehende Perſonen
auf der Strecke Betzdorf-Köln, der ſeit Sonntag

wegen des Brückeneinſturzes bei Herchen eingeſtellt iſt,
wird morgen durch Umſteigen am Herchener Tunnel
wieder aufgenommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Februar, früh s Uhr.

43 nLuft Tempe TemperaturOrt drug S ramur Wind Wetter dochſter niedrig L
Stand Stand S

Hallei) 788,7 6 04 ſwolkigg 1 —6 0
Torgau?) 758,3 6 0 4 wolkig)l --0 -6 0
Nordhauſen 756,6 4 O 3 bedeckt o --5 S
Magdeburgs) 758,3 5 o s wolkig 0 -5 0
Gardelegen 758,4 -6 o 2 bedeckt! -0 -5

Brocken 2 S SNachmittags geringe Niederſchläge. Nachmittags geringe
Niederſchläge. 9) Mittags und nachmittags etwas Schnee. Nach
mittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das langgeſtreckte Depreſſionsgebiet, welches geſtern ganz

Weſteuropa überdeckte, hat ſich wider Erwarten ſüdwärts nach
Paar verlagert, die eingetretene Erwärmung iſt daher auf

eſteuropa beſchränkt geblieben. Jm Dienſtbezirk, wo die
Mittagstemperaturen meiſt den Gefrierpunkt überſchritten, ſind
allgemein geringe Niederſchläge gefallen. Da ſich das öſtliche
Hochdruckgebiet wieder verſtärkt hat, ſo müſſen wir bei friſchen
öſtlichen Winden mit einer Zunahme des Froſtes rechnen, Nieder
ſchläge ſind nur in geringen Mengen zu erwarten.Seliervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 12. Februar: Friſcher Oſt, ſtrenger Froſt, nur geringe Nieder
ſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. Februar: Wechſelnd bewölkt,

vielfach trübe, rauher Wind, etwas Schnee, zunehmender Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Februar Teils heiter, teils

wolkig, ohne weſeniliche Schneefälle, Froſt ziemlich ſtreng.

Waſſerſtäude am 11. Februar
Saale: Hale Untp. 3,06, Obp. Trotha Untp. 4,50,

Grochlißz 2 90, Bernburg Untp. 4,26, Kalbe Obp. 3.30 Kalbe
Untp. 4,86. Elbe: Leitmeritz 0,60, Außig 1,04, Dresden

020, Torgau 2,56, Wittenberg 4,09, Roßlau 443,
Barby 5,06, Magdeburg 3,28, Tangermünde 4,57 Witten
berge 4,42, Hohnſiorf 170. Mulde: Düben 1,07

Pretzien O.P. 5,37 Meter. Dresden Treibeis; Witten
berg, Roßlau Treibeis ſchwach; Torgau, Barby, Magdeburg,

ohnstorf Treibeis päbig; Tangermünde Treibeis ſtark; Witten
ge Eisſtand; Düben Eisgang mäßig; Bernburg, Kalbe Eis-

gang; Münden Grundeis ſtark; Minden Eistreiben ſchwach.

Barby Höchſtſtand 5,08 Meter.ankhaus am Schauseii Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg An- ung r
rine ung von Goläeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver
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Hallescher Bankverein

Kuſisoh, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Status ultimo Januar 1909.
AkKtiva.

Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

21809]

bei der ReichsbanK. Mk. 360 737Guthaben bei Bankiers 303 465Lombard-Konto 2362 391Wechsel-Bestände „10 2322 976Btfehtoen 663 912Sorten und Kupons v 18 145Debitoren in laufender Rechnung „18 197 245
Diverse Debitor en. 11 396 256Filiale Geraa. 1600 000PPassiva.
Atien- Kapital h 16600 000Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs 3167 446

Arzt 30586 404Kreditoren in laufender Rechnung. 095828 891
Diverse Kreditoren n 7 089 054
Reserve- und Delkredere- Fonds 22740 892

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Papier, Schreibmaterialien und ſonſtigem
Bureaubedarf für das Rechnungsjahr 1909 ſoll unter den im Zen-
tralbureau, Rathausſtraße 19 I, Zimmer 54 einzuſehenden Be
dingungen vergeben werden. Der Bedarf erſtreckt ſich auf etwa:
30 000 Bogen Briefpapier, 56 000 Bogen Schreibpapier, 191 000
Bogen Konzeptpapier, 15 000 Bogen liniiertes Papier, 5000
Bogen Packpapier, 4500 Bogen Aktendeckel verſchiedener Farben,
400 Bogen Löſchpapier, 5000 Bogen Löſchkarton, 400 Bogen
Linienblätter, 4000 Blei- und Buntſtifte, 400 Gros Stahlfedern,
500 Federhalter, 195 000 Briefumſchläge in ſechs verſchiedenen
Größen, außerdem bunte Tinten, Stempelfarben, Siegellack,
Radiergummi uſw. Angebote ſind unter Beifügung doppelter
Proben bis zum 28. d. Mts. im Zentralburean abzugeben.

Auswärtige Firmen werden nicht berückſichtigt.
Halle a. S., den 6. Februar 1909.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von Beſen und das Beſetzen der Kehrmaſchinen
walzen mit Piaſſava ſoll für die Zeit vom 1. April 1909 bis
31. März 1910 vergeben werden.

Gebraucht werden ca. 3000 Stück große Piaſſavabeſen,
ca. 400 Stück kleine Piaſſavabeſen, ca. 350 Stück PiaſſavaHand-
a ca. 100 Stück Kokusbeſen und ca. 180 Satz Maſchinen

en.
Angebote ſind unter Beifügung von Muſtern und Piaſſava-

proben bis Montag, den 1. März 1909, vormittags 10 Uhr im
Bureau der ſtädtiſchen Straßenreinigung, Kloſterſtraße 5, abzu
geben, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen zur Einſicht aus
liegen.

Halle a. S., den 8. Februar 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung in Abänderung der bisherigen
Feſtſtellungen für die Bertramſtraße auf der Strecke zwiſchen
Zwinger und Jakobſtraße. ſowie für die Nordſeite der letzteren
an ihrem Treffpunkt mit der Bertramſtraße ein neuer Flucht-
linien und Höhenplan feſtgeſetzt worden. Nachdem die beteiligten
Grundſtückseigentümer ſich mit dieſer Feſtſetzung einverſtanden
erklärt haben, wird der Plan in dem vorbezeichneten Umfange hier
durch förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im Bureau I, Wage-
gebäude, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 6. Februar 1909.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an den diesjährigen Unterrichtskurſus der Schiffer

ſchule in Alsleben a. S. findet am 25. und nötigenfalls am
26. Februar d. Js. am erſten Tage, um 10* Uhr vormittags be
ginnend, im Schulgebäude daſelbſt eine Schifferprüfung ſtatt. Die
Meldungen zur Teilnahme an dieſer Prüfung ſind unter Beifügung
eines polizeilichen Führungsatteſtes, des Dienſtbuches und, falls derBewerber eine Schüferſchule beſucht hat, einer Beſcheinigung hierüber

ſpäteſtens bis zum 18. Februar d. Js. an den Unterzeichneten ein
zureichen. Anſtelle des Dienſtbuches iſt ein Zeugnis des Schiffs
ührers, bei welchem der Antragſteller zuletzt beſchäftigt geweſen iſt,
bezüglich der Führung und praktiſchen Betätigung beizufügen.

Halle a. S., den 10. Februar 1909.
Der Vorſitzende der Elbſchifferprüfungs kommiſſion

zu Alsleben a. S.
Kopplin, Baurat. [2177

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Delitzſch be

legenen, im Grundbuche von Delitzſch, Band II Blatt 871 (bisher
Band II Blatt 70 Vorſtadt) zur Zeit der Eintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Delitzſcher Bierbrauerei
Aktiengeſellſchaft in Delitzſch eingetragenen Grundſtücke Grund
ſteuermutterrolle Art. 372

Kartenblatt 5 Parzelle 6 Gebäudeſteuerrolle Nr. 617, Gaſthaus
Bürgergarten, Wohnhaus und Nebengebäude mit Hofraum,
Halleſcheſtraße Nr. 52, Größe 24 ar 80 qw, Gebäudeſteuer
nutzungswert 1483 Mark,

Kartenblatt 5 Parzelle Garten, Stadtlage, Größe 19 ar
70 qw, Reinertrag 4,63 Taler,

Kartenblatt 5 Parzelle S Garten, Stadtlage, Größe 4 ar 80 qm,

Reinertrag 1,13 Taler
Anteil an den ungetrennten Hofräumen und Hausgärten

am 7. April 1909, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 24,
verſteigert werden.

den 6. Februar 1909.e hen Königliches Amtsgericht.

n unſer Handelsregiſter Abken B iſt heute unter Nr. 187

Sagen Erdmann Ohme,
Baugeſchäft für Hoch- und Tief-
bau, Halle a. S. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Ausführun
von Bau (Maurer, Zimmer un
Tiſchler) Arbeiten für eigene und
fremde Rechnung, ſowie der Er
werb und die Veräußerung von
Grundbeſitz. Das Stammkapital
beträgt 20000 Mk. Auf die von
dem Geſellſchafter Erdmann
Ohme übernommene Stammein
lage iſt die von ihm gemachte
Sacheinlage, beſtehend in einer
dem Betriebe eines Baugeſchäfts
gewidmeten Einrichtung, zum
Geldwerte von 12000 Mk. ange
nommen worden. Geſchäftsführer
iſt der Zimmermeiſter Erdmann

Laien beweiſen, daß

Blutarme, Nervöſe,

Tauſende ubezehlte ärteht, von Peyfeſoren, Aerzten und

1 Pfd. 2.- Mk.

Ohme. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 1. Februar 1909 feſtgeſtellt
worden.

Halle a. S., den 4. Febr. 1909.
Königliches Fwtygericht,

Abteilung 19.

V

e

Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung des hieſigen1. Jagdbezirks in einer örßße

Mittelmeerfahrt

Salon-Sohnelldampfer „Gener al Chanzy“

Huemacolade das beſte, preiswerteſte, hekömm

lihſte Frühſtücksgeträuk und wahrhaft bluthildende Kraftnahrung für

Reconvaleßcenten und ſchwählihe Kinder iſt.

Konſumdoſe 5 Pfd. 9. Mk.
(2155

6. bis 24. Mai 1909

o m lang, Maschine 3800 Pferdekräfte.
von 250 ha ſoll auf 6 Jahre
anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.
Zu dieſem Zweck iſt Termin auf

Freitag, den 26. Februar er.,

Fahrplan: Marseille, Mallorca, Algier, Tunis-Karthago, Oase
Gabès, Malta, Taormina, Palermo, Capri, Neapel-Pompeji,
Civita vecchia Rom, Nizza Monte Carlo, larseille,

nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Ratskeller anberaumt,
zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden. Die Ver
pachtungsbedingungen werden im
Termin bekannl gegeben.

Landsberg (Bez. Halle a. S.),
den 8. Februar 1909.

Einzolkahbinen

2weiplatz-Kabinon
(Betten nicht übereinander)

Der Jagdvorſteher. Kunze.

I. Etage gegenw. von dem Kgl. Notar0& ß 2 Herrn R. Lehmann bewohnt beſt. aus gr.
hochherrſchaftlicher Wohnung, ſowie großen

hellen Bureauräumen, beides mit beſonderem Ein und Ausgang,
unter Mitbenutzung des gr. Gartens p. 1. Oktbr. d. J. anderweitig,
möglichſt ungeteilt, zu vermieten. Betr. Etage umfaßt 12 meiſt gr.

r u. Vorſaal, Badeſt., 2 Jnnenkl. u. Nebentreppen c.
ubehör u. eignet ſich ebenſowohl zu hochherrſchaftl. Wohnung,

als auch zu Geſchäfts-, Bureau- vder Kontorzwecken. Beſ.
10--12 u. 3-6. Näh. durch Albert Drechsler, Poſtſtr. 21, III.

Prstklassige Verpflegung mit Wein, sowie alle Landausflüge sind in den Preisen einbegriffen, daher

Keinerlei Nachzahluug unterwegs.
560--725 M.509 a. Reisehurean Spafz Berlin W.

Mehrplätz. Kahinen 440--525 M.

(Russen, Galizier, Ungarn),

Krössero Aufträge auf Poldarbeiter

und Vorarbeitern, nimmt noch entgegen
Arbeitsnachweis der Landwirtschafts-

kammer, Halle a. S. Riebeckplatz 3.

insbes. solche mit Aufsehern

Verkauf von Altmaterialien.
Die Unterplan 12, Holzplatz 7,

Krauſenſtraße 5 und auf Pump-
werk I in Beeſen n
Altmaterialien, als uß,
Schmiede- und Schmelzeiſen,
Krengnß. Kupfer, emg und
Rotguß, Eiſen- und Zinkblech,
Bleiaſche, Preßtücher, Säcke und
Putztücher, Gummi, Hanſſchläuche
ſollen an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Schriftliche An
ebote ſind bis Mittwoch, den
7. d. Mts. verſiegelt und mit

entſprechender Aufſchrift verſehen
in unſerem Bureau, Unterplan 12,
h t woſelbſt die Verkaufs
bedingungen eingeſehen und Ange
botsformulare entnommen werden
können.

Halle'a. S., d. 10 Febr. 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [1941
ZTandäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.

Sie staunen!
50 000 Paar Schuhe
Paar Schuhe für nur I. 7.

Wegen Zahlungsſtockung mehr.
großer Fabriken wurde ich beauf
tragt, einen großen Poſten Schuhe
tief unter dem Erzeugungspreis
loszuſchlagen. Jch verkaufe
daher an jedermann 2 Paar Herren
und 2 Paar Damenſchnürſchuhe,
Leder, braun od. ſchwarz, galoſchiert,
mit ſtark genageltem Lederboden,
hochelegante, neueſte Façon, Größe
laut Nr. Alle 4 Paar koſten nur
7 Mk. Verſand per Nachnahme.
Em. Maiersdorf, Podgörze Nr. 210.
Umtauſch geſtattet, auch Geld retour.

Gehrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
575. u. 450. zu verkaufen.
3 Jahre Garantie. 117
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten
Steckenpferd I ilienmileh-Soile

v. Bergmann Co., Radehbeul,
denn dieſe erzeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches

Haut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzsoh,
G. Oswald Nchf., F. A. Patz, E. Richter,

Alfred Reuhke, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Sehulze.
M. Waltsgott Neohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, Leonh.
Schneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,

Ockonomie-Juſpektor,
30 J., in ſich. Lebensſtellg., ſucht
W Lebensgefährtin, W
da es an paſſender Damenbekannt
ſchaft fehlt.
Alter von 20—25 J. wollen ernſt
gemeinte Offerten einreichen unter
M. 5823 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Magdeburg. Vermögen
Nebenſache. Hauptſache guter
Charakter, angenehmes Aeußere.

Landwirt, 26 J
Heira welcher das ſehr

ſchöne, ſchuldenfreie väterliche Gut
von 110 Morg., Wert 100000 Mk.,
übernehmen will, ſucht die Be
kanntſchaft junger gebildeter Dame
oder jungen Witwe mit etwas Ver
mögen.

eſchloſſen. Werte Damen od. deren
Eltern werden gebeten, genaue An
gabe der Verhältniſſe vertrauensvoll
unt. U. I. 3896 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. ſenden zu wollen.
Erwerbsmäßige Vermittler verbet.

Jung. gebildeter

25 Einführun durch Bekannte an
genehm. Anonym z

Ausſehen, weißeſammetweiche De

in Giebichenſtein: Felix Sloli.

Junge Damen im

Einheiratung nicht aus

BesehränkKte Teilnehmerzahl.
Ausführlicher Prospekt kostenlos.

57,
[2154

I--2 junge Damen,Felſenſtr. 23, J. Et. welche bebufe Semimar Be
X 5 Zimmer nebſt Küche, Bad ſuches c. Aufenthalt in Halle
X u. Zub. 1. April 09 zu verm. X a. S. zu nehmen wiünſchen,

z w. pdrſt. e ar re i u. freundG. m. b. H., uſtr. 31. iche Aufnahme. Näh. FX Gertrud Dan, Gr. Singer
Arnika aaröl Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

gegen Haarausfall u. SchuppenFlaſche 30 und 25 Pfenng
allein echt bei [792 Neueste Gliederarmbüänder,

Ia Büdler, n auefh Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.
n s Statt Karten.Meine Vermäbluog mit Fräulein Mary Grant, Tochter
des verstorbenen Königl. Brückeningenieurs Herrn Thomas Grant
and seiner gleichfalls verstorbenen Frau Gemahlin Mary Grant
gob. Oleland zu Glasgow, Schottland, beebre ich mich hierwit

ergebenst anzuzeigen.

Georg HaackKe,X. Ninnegpolis, Minnesota, Vereinigte Staaten,
Hòuse Paullaine 11, Spruce Place.

Bülowstr. 23.

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Unterfertigto erfüllt hiermit die traurige Pflicht, ihre
lieben a. H. a. H. und i. a. B, i. a, B. von dem am 7. Febr.
1909 in Stendal erfolgten Ableben ihres lieben a. H.

Pastor em. Gustav Seipke
geziemend in Kenntnis zu setzen,

Halle a. S., den 10. Februar 1909.

Die Landsmannschaft Neoborussia,
I. A. d. C. Fritz Conrad X.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief nach schwerew Leiden

unsere liebe Schwester, Tante und Grosstante

Fräulein Anna Ornold
im 72. Lebensgjabre.

Halle a. S., den 11, Februar 1909.
Im Namen der Hinterbliebenen

Luise Ornold,
Vduard Ornold, Geb. Justizrat,
Amalie Hühne geb. Ornvold.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 13. d. Mts. nachm.
3 Uhr von der Kapeſſe des Stadtgottesackers aus statt.

Verlobt: Frl. Johanna Windi i Eine Tochtermüller mit Hrn. Kgl. Regierungs Geboren: Ein
Herrn RegierungsBaumeiſter

baumeiſter Dipl.Jng. Friedrich ermann Kuckuk (Dt.WilmersEckler (Berlin). Hermadorf). Hrn. H. Eggersſ (Kieshof

S Her Ara c ini häö L 2222 r S L MaklHalle, S. lein m Beru a ber h
Geſtorben: Herr Baumeiſter

Georg Happach (Zerbſt). Hr.
Gutsbeſitzer Carl Schlegel
(Launewitz). Hr. Rentier Friß
Pfeil (Bernburg). Hr. Privat
mann Theodor Linde Quedlin.
burg). Hr. Rechtsanwalt un
Rotar Dr. jur. Bruno Burca
Ceipzig). Herr MedizinalraDr. Healthes (Hubertusburg..
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S Zur Hochwaſſerkataſtrophe
j eiligenſtadt gemeldet, daß nach nunmehrigere gen Künng der Schaden, den dortige Private

at ch das Hochwaſſer erlitten haben, ca. 80 000 ark und der
r aden der Stadt ca. 90000 Mark beträgt. Aus

eht ferner folgende amtliche Meldung bei uns ein:S

Erfurt geht fern e tGöllingen--Berka iſt heute Donnerstag vor-Die St z wird berxrichtet:5 jeder betriebsfähig. Ferner emittag Wanliche Le ich e wurde beim Wehr in Uhlſtädt ge-
G die einen Meter über dem Waſſerſpiegel an einem

jidenbuſche i ge at war, ſo daß ſie losgehackt
rden mußte. Dem oten fehlte der rechte Fuß, der ihm

we yrſcheinlich von Eisſchollen beim Hochwaſſer abgeriſſen worden
t Die Leiche iſt vollſtändig unkenntlich. Es handelt ſich an-
ſheinend um eine jüngere, ſchmächtige Perſon. Nach Meldung

r „Jenaiſchen Zeitung“ iſt im Hochwaſſer der Saale in der
Jähe von Zwätzen die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden worden. Ferner iſt dort die Leiche eines
Soldaten (Gefreiten) gelandet worden. Jhr waren von den
Fisſchollen Kopf und ein Arm abgeſtoßen. An der
Uniform war nur noch die Bezeichnung 3. Bataillon kenntlich.
Sei Saalfeld iſt ebenfalls in dieſen Tagen aus der Saale die
Leiche des Landwirtes Albert aus Göſſitz gezogen
worden. Der 45 Jahre alte Landwirt Emil Keßler aus
Döhlau, der, wie gemeldet, bei dem Hochwaſſer am 4. d. Mts.
in den hochangeſchwollenen Effelderbach ſtürzte, iſt jetzt an der
ünglücksſtelle als Leiche gefunden worden. Von den
drei Kindern, die, wie geſtern gemeldet, bei dem Hochwaſſer
der Werra am letzten Freitag in Großburſchla beim
Zuſammenbruch der Flutbrücke ins Waſſer ſtürzten und er-
Kranken, ſind die beiden 7 und 13 Jahre alten Söhne des
Handelsmanns Wilhelm Flügel nicht weit von der Ein
ſurgſtele mit zuſammengefaßten Händen aufge-
funden worden.

D Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Oberpräſidial-Erlaß

vom 21. Januar d. Js. weiſt die Volksſchullehrer darauf
hin, daß bei dem Provinzial Obſtgarten in Diemitz
bei Halle für das Jahr 1909 folgende Obſtbaulehrkurſe für Lehrerin Keſicht genommen ſind: 1. vom 25. März bis 3. April ein

Frühjahrskurſus in der Winterbehandlung der Obſtbäume, 2. vom
5. bis 9. Juli ein Sommerkurſus in der Sommerbehandlung der
Obſtbäume und in der Beerenweinbereitung, 3. vom 16. bis
18. September ein Herbſtkurſus in der Obſtberwertung. Nachdem
im vorigen Jahre die Obſtbaukurſe wegen zu geringer Beteiligung
ausgefallen ſind, werden ſie für dies Jahr der Teilnahme beſon-
ders empfohlen. Meldungen von Lehrern ſind bis ſpäteſtens
12. Februar d. Js. durch die Kreisſchulinſpektoren der Kgl. Re
gierung einzureichen.

Neuverpachtung von Domänen der Provinz Sachſen.
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind kürzlich vom Land-

wirtſchaftsminiſter Ueberſichten über die Ergebniſſe der
anderweitigen Verpachtung der im Jahre 1908 pachtfrei gewor-
denen und der im Jahre 1909 pachtfrei werdenden Domänen zur
etwaigen Benutzung bei den Verhandlungen über den Domänen-
etat vorgelegt worden. Danach iſt im vergangenen Jahre in der
Provinz Sachſen eine ganze Reihe von Domänen pachtfrei
geworden, deren N euverpachtung gegenüber der letzten und
der vorletzten Pachtperiode faſt durchweg eine Erhöhung des
Pachtbetrages brachte. Der jährliche Pachtzins erreichte bei den
in Frage ſtehenden Domänen (in Mark):

für die Periode
1908 26 1890 08 1872 90

1. Hagen 9304 9 043 10 6362. Bergzow 116061 7561 8 4773. Beiben 10042 6 608 7 7964. Zilly-Sonnenburg 80423 78 360 40 737
5. ArternSchönfeldt-Kachſtedt 47 500 47 560 33 197
6. Ermsle ben 271 170 70 450 85 4857. Hrachwiß 22 600 39 719 21 6668. Langenbogen 40 660 31 142 34 953
9. Fuhrbach 2 335 2 241 2241Bei ſieben Domänen ſind alſo Steigerungen des jährlichen

Pachtzinſes gegen die letzte Pachtperiode eingetreten, während
zwei einen Rückgang aufzuweiſen hatten. Den letzteren erklärt
der Miniſter damit, daß ſich der Beſtbieter bei der Verpachtung
im Jahre 1889 einer ſehr ſcharfen Konkurrenz gegenüberſah und,
um ſich im Pachtbeſitze zu halten, eine ſo hohe Summe bot, daß
ihm nachgewieſenermaßen infolgedeſſen bedeutende Vermögens
verluſte entſtanden ſind. Jm laufenden Jahre werden nur
zwei Domänen in der Provinz Sachſen pachtfrei: Groß-
Ammensleben im Kreiſe Wolmirſtedt und Sachſen-
burg-Steinkreuz im Kreiſe Eckartsberga. Die erſtere iſt
für 72 981, die letztere für 36 300 Mk. neuverpachtet worden, nach-

dem in der letzten Pachtperiode 55 282 bezw. 48 568 Mk. und in
der vorletzten 69 485 bezw. 47 483 Mk. erzielt worden waren.

Für die durch die Ueberſchwemmung im Fürſtentum Schwarzburg-

Rudolſtadt Geſchädigten.
Jn der vorliegenden Nr. 71 der „Hall. Ztg.“ wendet ſich

nochmals (wie bereits in Nr. 67 der „Hall. Ztg.) ein A ufruf
an die Bevölkerung des Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt;.
ſowie an alle edlen Menchenfreunde zu Beihilfen für die durch
die Ueberſchwemmung ſchwer geſchädigten Landwirte und deren
Arbeiter im Fürſtentum. Der Schaden, den das Hochwaſſer in
SchwarzburgRudolſtadt angerichtet hat, iſt außerordent-
lich groß. Schnelle Hilfe tut not. Mehridenn
200 000 Mark betragen die Verlu ſt davon allein 30 000
Nark bei ſolchen Familien, deren Einkommen 1000 Mark im
Jahre noch nicht erreicht. An den ſo oft bewährten mild-
tätigen Sinn der Bevölkerung wenden ſich daher angeſehene
Männer aus allen Teilen des Fürſtentums und bitten um
Gaben für die in ſo ſchwere Not und Bedrängnis Geratenen.
Ver ſchnell gibt, gibt doppelt: Möchte das einge
leitete Werk der Nächſtenliebe von beſtem Erfolge gekrönt ſein.
Saben, auch die kleinſten ſind herzlich willkommen, nehmen
die im Aufruf verzeichneten Herren, ſowie die Expedition der
Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
Anhalt und Thüringen gern entgegen.

r

g Aus der Provinz Sachſen, 10. Februar. (Ein neues
Lehrerinnenſeminar in der Provinz Sachſen.)r Unterrichtsminiſter hat durch Erlaß vom 6. 5 Mts. ange,
erdnet, zu Oſtern d. Js. einen außerordentlichen Seminar
im zur Ausbildung evangeliſcher Volksſchullehrerinnen in
zorgau zu errichten. Es wird geplant, dieſen Kurſus allmählich
zu einem vollen Volksſchulkehrerinnenſeminar
auszubauen und ihm im Schloſſe Hartenfels in Torgau
v wohnliche Stätte mit Internatseinrichtung zu bereiten.

is zum Umbau der umfangreichen Räumlichkeiten werden die
gen Mädchen im Externat untergebracht werden. Vermutlich,

wenn ſich eine genügende Zahl von Bewerberinnen findet, hatten ſich ungefähr

J wird ſich auch eine Präparanden anſtalt mit dem Se-
minar verbinden laſſen. Für die Aufnahme in den Seminar
kurſus und ſeine Lehraufgaben gelten die Beſtimmungen für das
Volksſchullehrerbildungsweſen vom 1. Juli 1901.

(5) Niemberg, 10. Febr. (Generalverſammlung.)
Unter dem Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers Heinri T Schwer
fand geſtern die Generalverſammlung der ländlichen Spar un
Darlehnskaſſe für Niemberg und Umgegend, e. G. m. b. H., ſtatt.
Die Rechnung wird für richtig befunden und dem Vorſtande De
charge erteilt. Zum Delegierten für den Verbandstag der Ge
noſſenſchaften der Proving Sachſen wird der zweite Direktor,
Paſtor GößlerSchwerz, für die Generalverſammlung der
Genoſſenſchaften Herr Rendant Dechow gewählt. Schließlich
e noch der gemeinſame Bezug von Kohlen für die Mitglieder

eſchloſſen.ſag Landsberg, 10. Febr. (Der landwirtſchaftliche
Verein Landsberg hielt am 8. er. ſeine erſtelung in dieſem Jahre ab. Der Vorſitzende, Herr Güterd rektor
Hapig-Hohenthurm, begrüßte zunächſt die zahlreich erſchie

nenen Mitglieder, insbeſondere die beiden Ehrenmitglieder des
Vereins, Herrn H. Troitzſch Petersdorf und Herrn A.
Pitzſchk Halle, ſowie den Herrn Dr. Meher, ſtellvertretenden
Vorſteher der Verſuchswirtſchaft in Lauchſtädt. Sodann berich
tete der Vorſitzende über die Jahresrechnung. Das Vereinesver-
mögen beläuft ſich auf 1055 Mk. Bei der Ergänzungswahl zum
Vorſtande anſtelle des verzogenen Herrn Buſſe Schwerz und
des abgemeldeten Herrn Ködel Reußen wurden nach dem Vor
ſchlage des Geſamtvorſtandes Herr Richter Reußen und Herr
Oberamtmann Richter Landsberg gewählt. Zur Prämi
ierung bäuerlicher Wirtſchaften ſind diejenigen der Landwirte
Herren Werner-Gollme und Keitel-Spickendorf ange
meldet. Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles erteilte der
Vorſitzende dem Herrn Dr. Meher das Wort zu ſeinem Vor
trage über: „Der Stand der Düngungsfrage und
Erträge der einzelnen Fruchtarten der Ver-ſuchs wirtſchaft in Lauchſtädt.“ Referent ſtreifte hier-
bei die Gewinnung der künſtlichen Düngemittel und auch die der
neueſten ſtickſtoffhaltigen Produkte, des Kalkſtickſtoffes und des
Kalkſalpeters. Er gab der Möglichkeit Ausdruck, daß der augen
blicklich niedrige Preis des Chileſalpeters und des ſchwefelfauren
Ammoniaks vielleicht ſchon auf die Einführung der neuen Dünge-
mittel zurückzuführen ſei. Der Vortragende führte dann aus,
welch hoher Wert der Gründüngung beizumeſſen ſei und machte
Angaben über Einſaatarten, Saatmengen und Einſaatgzeiten,
über die Wirkungen von Chileſalpeter, Kali und Ammoniak bei
den verſchiedenen Getreidearten und Hackfrüchten. Bemerkens-
wert waren aus dem Vortrage und der nachfolgenden Diskuſſion
noch folgende Feſtſtellungen: Gründüngung iſt auch für beſſeren
Boden erfolgreich. Der Froſt unterbricht zwar die Vegetation
bei der Gründüngung, nimmt aber nicht die Wirkung. Die Er-
träge des Getreides leiden gar nicht oder doch nur wenig durch
die Einſaat. Der eingeſäete Klee wird nur wenig geſchädigt
durch Vitriol beim Hederichſpritzen. Stalldünger iſt neben Grün-
düngung in kleineren Mengen nicht von der Hand zu weiſen. Die
Wirkung des Ammoniaks iſt am auffälligſten bei Hafer, Brau
gerſte und Kartoffeln. Die Anwendung von Stalldünger oder
irgend eines künſtlichen Düngemittels iſt, ohne ungünſtigen Ein-
fluß auf den Zuckergehalt, bei Zuckerrüben zu empfehlen.
Weizen iſt unter den Halmfrüchten, Kartoffeln unter den Hack-
früchten am kalibedürftigſten. Rohſalze ſind vorſichtig anzu-
wenden. Blätterarme Rüben ſchneiden am beſten ab. Dem Vor-
tragenden wurde zum Schluß durch Erheben von den Plätzen ge
dankt. An der nun folgenden gemeinſamen Tafel beteiligten ſich
44 Herren. Der Vorſitzende brachte den zwei Ehrenmitgliedern
ein Hoch, Herr Dr. Humbert toaſtete auf den Vorſitzenden, der
vor wenig Tagen ſein 25jähriges Amtsjubiläum in ſeiner
Stellung beim Herrn Kammerherrn von Wuthenau gefeiert hatte.
Dann wurde noch auf den Verein, den Herrn Dr. Meher und den
Geſamtvorſtand geſprochen. Der Verlauf der Verſammlung und
der ſich anſchließenden Feſtlichkeit war anregend und unter-
haltend.

V Ouetz, 10. Febr. (Stiftungsfeſt.) Am vorigen
Sonntag feierte der unter Leitung des Kantors Köhler ſtehende
Männer- Geſangverein im Otteſchen Gaſthofe zu Dölsdorf ſein
Stiftungsfeſt in üblicher Weiſe durch Vortrag von Chorliedern,
Soli, Terzetten uſw. und Ball.

Zeitz, 10. Febr. (Ein ſchweres Sittlichkeits-
verbrechen) wurde, wie das „L. T.“ berichtet, geſtern im
Hauſe Freiheit 8 an einem ſechs jährigen Mädchen ver-
übt. Das Kind wurde halb nackt und bewußtlos in
einer Bodenkammer des Hauſes aufgefunden und ins Kranken-
haus gebracht. Bis heute mittag war es noch nicht vernehmungs-
fähig. Als mutmaßlicher Täter iſt ein Burſche Haue feſt
genommen worden, der ſich ſchon vorher den in dem Hauſe
wohnenden Kindern in auffallender Weiſe genähert hatte.

W. Eisleben, 11. Febr. (Schwer verletzt.) Heute
früh ſpielte ein 14jähriger Knabe mit einem in einem Bache ge
fundenen Dynamitzünder. Dieſer explodierte, und der
Knabe erlitt zum Teil ſchwere Verletzungen. Vorausſichtlich
werden ihm die Finger amputiert werden müſſen.

Z Hohenmölſen, 10. Febr. (Elektriſche Beleuch-
tung.) Auf die Eingabe von 70 Handwerkern und Gewerbe-
treibenden beſchäftigten ſich die ſtädtiſchen Behörden mit der
Frage betreffend Beſchaffung elektriſcher Energie für den Ort.
Die WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft iſt
bereit, der Stadt von ihrer nahegelegenen Zentrale Wählitz
Strom abzugeben, ſo daß nur die Leitung zu beſchaffen wäre. Es
wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, die ſich mit der Angelegenheit

beſchäftigen ſoll. 20Weißenfels, 10. Febr. KKommunales. Prüfung.
Kürſchnerei.) Die Stadtverordneten genehmigten den

ſtädtiſchen Haushaltsplan pro 1909 mit 1 451 526 Mt. in Ein
nahmen und Ausgaben. Um ihn balanzieren zu laſſen, ſollen an
Zuſchlägen erhoben werden 200 Proz. zu den Realſteuern (jetzt
198 Proz.), 150 Proz. zur Betriebsſteuer, 195 Proz. zur Staats
einkommenſteuer (177 Proz.). Die Hauptbelaſtung erfährt der
Etat durch folgende Poſten: Kämmereizuſchüſſe für das Schul
weſen 325 498 Mk., für die Verwaltungskoſten 202 455,27 Mk., für
Provinzialabgaben 36 960 Mk., für die Verzinſung 118 443 Mk.
und für die Tilgung der Vorſchulden 119 870 Mk. Als erſte Rate
der aufzunehmenden Anleihe von 852 000 Mt. erſcheinen im Etat
321 000 Mk. Die Begebung der Anleihe iſt dem hieſigen bezw.
Halleſchen Bankverein zum Kurſe von 98,80 zuerteilt worden.
Für die Arbeitsloſen wurde eine weitere Summe von 2000 Mk.
ausgeworfen. Die Friſt für Hinterlegung von Pflaſtergeld wurde
um drei Jahre verlängert. Es wurde den Bedingungen zu-
eſtimmt, in deren Erfüllung das Provinzialſchulkollegium derProbing Sachſen die Angliederung des zu gründenden Reform-

realghmnaſiums an die Oberrealſchule knüpft. Danach ſind u. a.
die Lehrer nach dem für ſtaatliche Lehranſtalten geltenden Nor-
maletat zu beſolden, es darf kein Staatszuſchuß für die neue
Lehranſtalt verlangt und es muß ein Kuratorium für ſie eingeſetzt
werden. An der begonnenen Abiturientenprüfung an der Qber-
realſchule ſind 22 Oberprimaner und ein Auswärtiger beteiligt.

Die Kürſchnerei, die auch der Hausinduſtrie viel Beſchäftigung
bietet, zeigt ſeit einigen Wochen wieder lebhafteren Geſchäftsgang,
nachdem ſie verſchiedene Monate ſehr flaue Geſchäftstätigkeit auf-
gewieſen hat.

W. Erfurt, 10. Febr. (Der 20. Verbandstag der
ländlichen Raiffeiſen-Genoſſenſchaften Thü-
ringens) wurde heute vormittag im Kaiſerſaale eröffnet. Es

1200 Mitglieder eingefunden. Verbands-
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direktor Klattenhof begrüßte die erſchienenen Mitglieder und Ehren
gäſte. Der Vorſitzende konſtatierte eine erfreuliche Weiterentwid-
lung der Raiffeiſenſache. Direktor Dr. Nolden-Neuwied feierte
in ſeiner Begrüßungsanſprache das deutſche Landvolk als den
Jungbrunnen der Nation. Die Hauptverſammlung beſchloß
hierauf, dem Oberpräſidenten in Magdeburg ihren Gruß auf tele-
graphiſchem Wege zu übermitteln. Profeſſor Dr. Dade-Berlin
hielt alsdann den angekündigten Vortrag über das Thema: „Die
ländlichen Genoſſenſchaften und das Großkapital.“ Redner hielt
ein feſtes Zuſammenhalten der Genoſſenſchaftler für unbedingt
notwendig, wenn man dem jetzt auch immer mehr auf dem Lande
ſich zeigenden Anſturm des Großkapitals erfolgreich begegnen
wolle. Pfarrer Heſſelbacher- Karlsruhe ſprach hierauf über
das Thema: „Der Kampf um das Glück auf dem Lande.“ Redner
betonte, der deutſche Bauernſtand müſſe Deutſchlands Stolz
bleiben. Der Bauernſtand ſei Deutſchlands Seele und Deutſch-
lands Zukunft; ihn zu erhalten müſſe Aufgabe aller vaterlands-
liebenden Männer ſein. Die Verbandsdirektion gab ſodann den
Jahresbericht. Es waren dem Verbande bis 1908 ange
ſchloſſen 482 Genoſſenſchaften, die ſich zuſammenſetzen aus einer
Genoſſenſchaftsbank, 431 Raiffeiſenvereinigungen und 50 Be-
triebsgenoſſenſchaften. Die Mitgliederzahl beträgt 39 144. Der
Geſamtumſatz betrug 87 340 168 Mk., was eine Steigerung gegen
das Vorjahr von 10083 514 Mk. bedeutet. An Spareinlagen
wurden im Laufe des Jahres von den Vereinen vereinnahmt
10 117 886 Mk. oder 1 232 748 Mk. mehr als im Vorjahre und
außerdem 362 544 Mk. an Depoſiten. Der Beſtand an Sparkaſſen-
geldern betrug Ende 1907: 29 351 984 Mk. oder 2689623 Mk.
mehr als im Vorjahre und außerdem 412 476 Mk. Depoſiten. An
Darlehen wurden gewährt 4 829 670 Mk. und 2974 701 Mk. zurück
gezahlt. Mit dem gemeinſchaftlichen Bezug von Wirtſchafts
bedürfniſſen befaßten ſich die Mitglieder im reichen Maße. Sie
bezogen ſolche im Wert von 5 929 267 Mk. oder 1 039 267 Mk. mehr
als im Vorjahre. Die dem Verbande angeſchloſſenen Molkereien
hatten 3096 Mitglieder mit 10 786 Kühe. Davon wurden im
Jahre 1907 21861 109 Liter Milch eingeliefert, wovon 1 241 711
Liter wieder verkauft und der Reſt verarbeitet worden iſt. Es
wurden daraus 871 539 Kg. Butter gewonnen. Rund 5,8 Millionen
Liter Magermilch wurden zu Quark bezw. Käſe verarbeitet. Der
Erlös der Molkereiprodukte betrug 2870 719 Mk. Der Buchwert
der Gebäude und maſchinellen Einrichtungen betrug im Jahre
1907 12 343 349 Mk. Der Jahresbericht wurde genehmigt. Die
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder für die landwirtſchaftliche
Zentraldarlehnskaſſe in Deutſchland wurden auf Vorſchlag
wiedergewählt. Damit war die Tagesordnung erledigt.

Erfurt, 10. Febr. (Eine furchtbare Familien-
tragödie) ſpielte ſich, wie ſchon kurz gemeldet, im Hauſe
Blücherſtraße 60 ab. Der dort in der erſten Etage wohnende ver-
heiratete Landwirt Hermann Möller, der morgens die Woh-
nung verlaſſen hatte, kehrte abends gegen 5 Uhr zurück und geriet
alsbald mit ſeiner Frau in einen heftigen Wortwechſel, der
vermutlich auf ſeit einiger Zeit ſchwebende Differenzen zwiſchen
den noch jungen Eheleuten zurückzuführen war. Plötzlich kr achte
ein Schuß, den Möller ſeiner Frau beigebracht hatte. Die in
die Bruſt Getroffene beſaß noch ſo viel Kraft, die Treppe hinab-
zueilen, doch als ſie hier einen Hausbewohner um Hilfe anrufen
wollte, brach ſie bewußtlos zuſammen. Nach Oeffnung der Kleider
gewahrte man, daß der unglücklichen Frau die Mordkugel in der
Herzgegend in die Bruſt gedrungen war und auf ihrem Wege
wahrſcheinlich das Herz verletzt hatte. Während die Frau im
Parterre des Haufes ihr Leben aushauchte, legte der
Mörder in der erſten Etage Hand an ſich, indem er ſich
einen Schuß in die Bruſt beibrachte, der ſeinen Tod alsbald
herbeiführte. Materielle Streitigkeiten ſollen das Motiv
des blutigen Dramas geweſen ſein.

Lindau (Anhalt), 10. Febr. (Molkerei-Genoſſen-
ſchaft.) Zwecks Errichtung einer Dampfmolkerei hat ſich hier
eine Genoſſenſchaft gebildet, der ſofort 39 Landwirte beitraten.
Zum erſten Vorſitzenden wurde Gutsbeſitzer Nie man n Sorge
gewählt.
W. Rudolſtadt, 10. Febr. (Landtag.) Jn der geſtrigen
Sitzung wurde zunächſt der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion
entgegengenommen. Die Wahl von 15 Abgeordneten wird für
giltig, die des Abg. HeroldKatzhütte (Höchſtb. ſteuerter) dagegen
für ungiltig erklärt. Hierauf wurden die Abgeordneten ver
eidigt. Als Landtagspräſident wurde ſodann der bisherige lang
jährige Abgeordnete Lüttich wiedergewählt. Als ſtellvertretender
Vorſitzender wird Abg. Sommer gewählt. Nachdem noch die ein-
zelnen Ausſchüſſe gebildet worden waren, überreichte Staats-
miniſter von der Recke dem Landtage die zur Beratung kommen
den Vorlagen. U. a. den Staatshaushaltsetat 1909/11, ein
Miniſterdekret betr. Aufbringung von ungedeckten Matrikular-
beiträgen an das Reich, ein Miniſterdekret Hauptlandeskaſſenrech-
nung für 1907 uſw. Jm Anſchluß hieran entſpann ſich eine
anderthalbſtündige Geſchäftsordnungsdebatte zwiſchen dem
Staatsminiſter und dem Präſidenten, die darin gipfelte, daß
ähnlich wie in den großen Parlamenten auch hier nach Ein
bringung einer Regierungsvorlage eine Generaldiskuſſion ſtatt
finden möge, in welcher die Regierung ihren Standpunkt dar
legen und dann die Abgeordneten das Wort ergreifen könnten.
Dieſem Wunſche der Regierung wird jedoch nicht beigeſtimmt.

Weimar, 10. Febr. (Der Landtag des Groß-
her zogtums Sachſen -Weimar) beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Regierungsvorlage über Ge-
währung von Ruhelohn an ſtaatliche Arbeiter und von
Witwen- und Waiſenunterſtützung an deren
Hinterbliebene. Die Vorlage wurde an den Ausſchuß für Ver
waltungsgeſetzgebung verwieſen. Angenommen wurde hierauf
das Miniſterialdekret über Gewährung von Witwen- und
Waiſenpenſionen an die Hinterbliebenen der fiskaliſchen
Forſtaufſeher. Dann wurde das Miniſterialdekret über Ge-
währung von Witwen und Waiſenpenſionen an die Hinterblie-
benen der Wärter der Landesheilanſtalten, der Chauſſeewärter
und der Bezirksdirektionsdiener nach erſter Leſung dem Finanz
ausſchuß überwieſen.

W. Meiningen, 10. Febr. Vom neuen Hoftheater.)
Magiſtrat und Gemeinderat der Reſidenzſtadt Meiningen haben
den Herzog gebeten, zur künſtleriſchen Ausſchmückung des neuen
Hoftheaters beitragen zu dürfen, was der fürſtliche Bauherr
dankend angenommen hat. Für dieſen Zweck ſind zwei Reliefs
beſtimmt worden die tragiſche und die heitere Muſe dar-
ſtellend die in den beiden großen Wandflächen rechts und links
vom Haupteingange angebracht werden ſollen. Prinz Ernſt hat
ſich bereit erklärt, die beiden Reliefs zu entwerfen und ihre Aus-
führung in München zu übernehmen. Auch Geh. Kommerzienrat
Strupp und ſeine beiden Brüder haben zur Ausſchmückung des
Theaterſaales Marmorbüſten von Goethe, Schiller und Mozart
geſtiftet, die ebenfalls vom Herzog mit Dank angenommen
worden ſind.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Dankbarkeit
z Lungen und Aſthmaleidenden,
überhaupt alle, die an Huſten, Lungen und r rer affektionen,
Atemnot, Heiſerkeit, Luftröhren und Bronchial c. e. zu erſuchen, mir ir
ihrem eigenen Jntereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen teile jedem lediglich gegendes Portos, mit, auf el und billige VWeſſ mir bei meinemrn ſ ungenleiden olfen wurde. andelt ſich nicht um ein Geheimmitteler rmen n h än Alb. Nöbeling, S u
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Sport und Jagd.
4 Clausthal im Oberharz, 10. Febr. (Der Schneeſport

verein Clausthal-Zellerfeld), größte Ortegruppe des Ober
harzer Skiklubs, veranſtaltet am 13. und 14. Februar bei günſtigem
Wetter ſein diesjähriges Ortsgruppenwinterfeſt, verbunden
mit Schneeſchuhwettläufen, Rodeln und geſelligen Veranſtaltungen.
Auch das Schneeſchuhkommando des Jnſanterie- Regiments Nr. 165 aus
Goslar wird ſich unter Leitung eines Offiziers am Sonntag durch einen
Militärlauf an den Schneeſchuhwettläufen beteiligen. Der Sprunglauf,
das prächtigſte Schauſpiel beim Schneeſchuhwettlauf, findet am Sonntag
Dittg der neuerbauten Sprungſchanze im Zellerfelder Tal ſtatt.
Die Beteiligung an den Läufen wird eine recht rege ſein. Die Bahn
verbindungen ſind bis Goslar äußerſt günſtige. Von Goslar kannman mit der Bahn durchs abwechſelungsreiche Vaneiſteial den Feſiort

in etwa einer Stunde erreichen. Wer aber eine ſchöne Schlittenpartie
von Goslar über Auerhahn durch die ſeenhafte Winterlandſchaft unter
nehmen will erreicht die Bergſtädte ClausthalZellerſeld in etwa drei
ſtündiger Fahrt.

Aus Lautenthal (Oberharz) wird folgender Wetterbericht ver
öffentlicht Skiföhre durch Neuſchnee ſehr gut; Rodel und Schlitten
bahn vorzüglich. Kälte 8 bis 10 Grad Celſius. Herrlicher Schnee
behang, wunderbare Fernſichten, Benutzung der Rodelbahn unentgeltlich.

Aus Andreasberg wird geſchrieben Die Feier des wegen
ungünſtiger Witterung abgeſagten Winterfeſtes der Bergſiadt
Andreasberg im Oberharz findet am 13, 14. und 15. Februar ſiatt.

x Neuhaus a. Rennweg, 10. Febr. (Winterſportfeſt.)
Infolge Verſchiebung des Verbandsſportfeſtes in Oberhof findet
u hieſige Winterſportfeſt erſt am Sonntag, den 21. Februar,
ſtatt.

m

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)) Hamburg,
10. Februar. „Pennſylvania“ 10. Febr. Lizard paſſ. „Cherus-
kia“ 9. Febr. von Grimsby ab. „Spezia“ 10. Febr. nach Manila
ab. „Niederwald“ 9. Febr. in St. Thomas an. „Frankenwald“
9. Febr. in Vera Cruz an. „Spreewald“ 10. Febr. Singapore
paſſ. „Rugia“ 9. Febr. Singapore paſſ. „Weſtphalia“ 9. Febr.
nach Kobe ab. „Den of Ogil“ 9. Febr. in Suez an. „Ambria“
9. Febr. in Port Said an. „Vandalia“ 9. Febr. Prawle Point
paſſ. „Badenia“ 9. Febr. Eaſtbourne paſſ. „Polyneſia“ 8. Febr.
Fernando de Noronha paſſ. „Corcovado“ 8, Febr. in Oporto an.
„Togo“ 7. Febr. in Lome an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
10. Februar. „Bremen“ Dienstag von Suez ab. „Roland“
Montag von Newport News ab. „Derfflinger“ Dienstag in Genug
an. „Roon“ Dienstag in Antwerpen an. Kronprinzeſſin Cecilie“
Dienstag in NewYork an. „Würzburg“ Dienstag von Liſſabon
ab. „Goeben“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Chemnitz“ Mitt-
woch in Bremerhaven an. „Borkum“ Dienstag St. Vincent paſſ.
„Coblenz“ Dienstag von Pernambuco ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Mittwoch Dover paſſ. „Crefeld“ Mittwoch von Oporto
(Leixoes) ab. „Skutari“ Mittwoch in Konſtantinopel an.

Woermann Linie. Hamburg, 10. Februar. „Frieda
Woermann“ heute Dover paſſiert.

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Februar.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ad An Nochfrage Angedofrage rade Hansa Sllberderg 2875 29650

Adler Aktien 29 30 Haftort-Verz. Aktien 32 686Acler-Vorz.- Aktien 63 6520 eläderg-Aren 57 58
Adelfsglück, adgent. Ant. 45 47*0 Helérangen 1180 1220
Alexandersball 6800 6900 Heolärungen Il 1040 1080Bruckdort- Nietleben 5890 5900 J Hermand N. 1825 1850
Pelenrode 4790 4825 J hambelct 1490 1460
Uizmaräizdall-Akien 29 312 immenrodt 3250 3350och 11300 11700 Johanna 3425 3660Corhfond 5900 6000 Lludwigthall. e T 7bamrum 190 220 rügerrholl- Aktien volle 774 90 78
Desdemona 5300 Heſſterhal 350Deutsche Kali-Altien 99 101 Neu-Bleicherode-Akt, 96 972Deutschland. 3125 3200 J PForédäoszer Kali Aktien 86 87
Eimigkelt 4700 5000 Regizer Braunkohlen 1125 1175Kmihen hell Reibeobery o 1550 1600friedrichshall-Aktien. 99 10120 J Sachzen- Meiner 2650 2700
Glückauf-Sonderzhauzen 15500 16500 Salzmünde 2500 2600
Grezzhberzog von Sachen ö550 5850 Flegkried 3200 3275
Hänthershall 4200 4300 Heiligenroda wwaneeGanner. Kali- Aktien Teutenia- Abt. 153 155Tendenz abgeschwüeht.

5 und 6 Zimmer, Küche, Bad,
Mädchengelaß, ausmanns

Einfamilienhäuſer! wohnung, mit großem Garten

J gelände, zu verkaufen. Beſichtigung auf vorherige Anmeldung.
Schulz Rundspaden (Obſtweinſchäuke). Tel. 3360

im Norden Nähe Wittekind,53 u S t e l J O ca. 20 Meter Front Süd-
ſeite, bei ca. 30 Meter Tiefe

iſt preiswert zu günſtigen Hypothekenverhältniſſen zu verkaufen.
Angebote unter B. K. 3328 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Nächſten Sonnabend und Sonntag
ſtelle ich wieder einen großen Trans
port der beſten 4 und 5jährigen
belgiſchen Arbeitspferde

in Delitzſch im Gaſthof zum Preuß.
Hof (Tel. Nr. 5) unter bekannter
Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen
zum Verkauf. [2166
scht, Pferdehändler,
Creuma.
Ab W Freitag, den 12. Februar,

ſtehen wieder

hochtragende u. friſchmilchende Kühe

S s S ſehr preiswert zum Verkauf. [2163
Cönnern a. S. W. Neumeister. Telephon 17.

Gelegeuheitshanf. en. Jährllägozibben
Wegen Aufgabe des Betriebesverkaufe ich billig: 1 Anſchluſf- zur Zucht verkauft R. Reſehe,

gleisanlage, beſtehend aus Dedersleben, Bez. Halle. [755
1000 mm tadellos erhaltenen] Zwei einjährige Ia.
Stahlſchienen mit aſchen, everländer Bullen,
Weichen, Schwellen und ſämt

in den Kühen importiert.lichem Kleineiſenzeug ſowie einer
normalſpurigen Rangierloko- verkaufen.
motive. Das Gleismaterial eignet Abſtammung: Herdbucheltern.
ſich auch für Baubetriebe; nehme Rittergut Oppin (Saalkreis).
eine Feldbahnanlage, beſtehend
aus montierten Gleiſen, Stahl
muldenkippern 2c., in Gegen
rechnung. Anfrage erbitte unter

50 Stück,e ewer, hat abzugeben; ebenſo ein

n m Sjähriges d,Chiffre Z. b. 839 an die Expedition ſherfre rig e orfern
dieſer Zeitung [785 mit guten Gängen, die Fürſtliche

Suche Pferd, welches geriſten Dom. Gerterode b. Bernterode.

und gefahren iſt. Angebote erbittet Kuh mit Kalb
HIIdebrandt, Jnſpektor,

Amthof Aüſtedt. [782 verkauft Hohen Nr. 2.

VUVriginal Strubes
Sohlanstedter

Hafer
Eingetragene D. b.-G. HMoehzueht

ist nach den Ergebnissen von
Hunderten einwandfreier Anbau-

versuche
bei undbertroffener bagersicherheit

dis ertragrelehste Haferrortse.
Seine VUeberlegenheit erwies er in folgenden Anbau-

versuchen:
123 Anhbauverzuehe der D. b.- der Jahre 1901--1904,

eleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter
afer stand unter 18 Sorten

im Kornertrage an ereter Stolle im Strobertrage an zweiter Stelle.

182 Anbauversuche der D. b.-G. der Jahre 1905-- 1907,
geleitet von der Saatzuchtstelle der D. L.-G., 80 Verszuche
im Haupfuereinshezirk Hannover der Jahre 1903--1905, ge-
leitet von Generalsekretär Dr. Wiese-Hannover, 27 Verzughe
des bandw. Hauptversins II (Sachsen-Weimar-Eisenach) der
Jahre 1906--1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena, Strubes
Schlanstedter stand in allen verstehenden Versuchen
im Kornertrage an erster Stelle im S eanerster Stello.

Geprüft wurden in diesen Versuchen folgende 17 Sorten:
Strube's Schlanstedter, Leutewitzer Gelb, Svalöfs Ligowo II,
Kirsche's, Beseler I, II und III, Heine's Trauben, Heine's
ertragr., Probsteier, Anderbeckoer, r s, Duppauer,

Selchower Rispen, Selchower Fahnen, Läneburger Kley,
Twistringer.

Strube's Schlanstedter Hafer bewährte sich in vor-
stehenden Versuchen sowohbl in frackenen als in feuchten
Jahren, sowohl auf schweren als auf Igichteren Bodenarten,
und brachte in den Anbauversuchen der D. L.-G. Erträge
bis über 30 Ztr. pro Morgen.

Ich empfehle ferner folgende rühmlichst bekannten,
botanisch reinen Pedigree-Gerstenzüchtungen der öster-
reichischen Züchter Nolc-Dreger, die in den neueren
Braugersten-Anbauversuchen sich stets als ertragreichste
erstklassige Braugersten erwiesen haben.

Original hole-Dregers Hlerfrüheste e ar
alſer Sommergersten, für alle Bodenarten geeignet. Vor-
zügliche, mit höchsten Preisen prämiierte Braugerste. Sie
ergab in den Versuchen von Prof. Dr. v. Eckenbrecher
1 von allen geprüften Sorten die höchsten Erträge.
Ariginal Hole-Dregers Bohemia

reifend als Vorst. dorte, die sie qualitativ übertrifft, im
Ertrage aber nicht ganz erreicht. Auf der Wiener Brau-
gersten-Ausstellung war sie 1908 die beste aller ausge-
stellten Gersten. Im Mittel von 18 Versuchen Prof. Lemmer-
manns stand sie 1905 an erster Stelle, im Mittel von
47 Versuchen von Prof. Erben siegte sie 1903--1905 sowohl
im Ertrage als in der Qualität. Passend für alle Böden.
Original Hole-Dregers Horauſa er gerer
aber im UErtrage und in der Lagersicherheit überlegen.
Gleichfalls vorzügliche Braugerste, etwa 8 Tage später
reifend als Allerfrüheste, dieser und der Bohemia für
bessere Bodenverhältnisse vorzuziehen,

Driginal Hole-Dregers Imperial Typ D. treuen
mperialgerstensorte. Vertràägt spätere Aussaat und passt

wegen ihrer Frühreife sowohl für solche leichteren Böden,
wo sich während der Reifezeit schädliche Dürre einstellt,
als sie auch wegen ihrer, den Landsorten überlegenen
Lagersicherheit für schwere Böden besonders geeignet ist

Preise pro 1000 kg: Hafer 280 Mk., Sommer weizen
300 Mk., Gerste 320 Mk., gegen Nachnahme ab Station.
Bei Bezug von 500--900 kg erhöht sich der Preis um
2 Mk., bei 50--450 kg um 4 Mk. pro 100 kg. Für
vollkommene Sortenechtheit und gute Keimfähigkeit
leiste ich Garantie. Meinen Prospekt bitte ich verlangen
zu wollen. Mein Originalsaatgut war in den letzten
Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um
rechtzeitige Bestellung. Säcke und Plomben tragen
meine obige Schutzmarke. [2157
Original Struhbe's frühe Victoria, Original
Struhe's grüne Victoria und Roter Schlan-

xtedter Sommerweizen aus verkauft.

Fr. Strube, Saatehtwirtsehaft,
Schlanstedt B. (Provinz Saohsen).

e vü2ſa. Saatgut.
Hafer, Heines ertragreichſt. 11,00 Mk.

Pferdebohnen 10,00
Sommerweizen 13,00
Goldthorpe Gerſte*) 15,50
PrinzeßGerſte 13,00
Bayr. Landgerſte ausverkauft.

Ausgezeichnet mit dem I. Preis,
Goldene Medaille, auf der Jnternat.

Se u. Gerſten Ausſtellung 1908,
erlin III. Anbaug. 1907 II. Preis,

Silberne Medaille.
Die Preiſe verſtehen ſich per

größerer Poſten ent
ſprechender Rabatt. [los7

ülorguts- Jervaltung ſiohe,

Bez. Halle a.

Zur Saat
empfehle ich J. Abſaat von

Original Strubes
Schlanſtedter Hafer,

100 Kilo 21 Mk.
Kloſtergut Gernuſtedt

bei Eckartsberga i. Th.

Original Nolc-DregersMoravia-Gerste, I. Nach
zucht, ca. 140 Ztr. S 18 Mk. p. Zentner
ab Stat. Halle a. S., exkl. Sack abzug.
H. Bardenwerper, Büſchdorf- Halle.

Flegelſtroh
in größeren Poſten gegen Kaſſe,

Stroh
zum Häckſelſchneiden an Ort und
Stelle mit eigenen, neueſten
Maſchinen kaufen u. erb. Angebote

Liesecke Kosterlitz,
50 kg ab Roßleben gegen Nach Berlin W. 52. [1801
nahme oder vorherige Einſendung. Muſter franko. Neue Zur Saat bietet an
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis. Bei Pferdebohnen,

Originalſaat 1908 bezogen, mit der
and verleſen per 100 kg 20 Mk.
trandes, Rittergut Sylda

bei Aſchersleben. 1709
Verkaufe Zaetgn gi

eſeler Ir, 2.Hafer e o ven
Kartoffeln

„Juli“ 100 kreuſtedts „Brocken“ ſ 8 Mk.,
Prof. Wohltmann, 100 kg 6 Mk.
ab Station gegen Nachnahme.

Hermann schnapperelle,
M. Müller. Schlettan b. Löbejün.

Felhjan
Landwirtſchafts

Ren
Preiſe für 1 Zentner bei Abnahme

Auſſchlüge:
u

Provinzial
ſächſiſche

Verſandſtation
Bei Abnahme von 20——9

Außerdem noch 27 Sorten Weizen, Hafer Ger e,Pferdebohnen und Rübenkerne eignet eigene 8 5
Abſaaten). Fordern Sie bitte unſere Preisliſte ein.

Sagtzuchtgenoſenſchaft Halle a. 8. 12,

rs Sagaten
anerkannt von der

kammer
Weitgehendſte Gewähr. Verſand zu ermäßigten

Halle g.
Rot. Schlanſt., 1. u. 2. Abſ. 12, Mk. dal n tionen

9 A. m eWeizen: Kraffts Bordeaux, 2. is re
hafer: Strub. Schlanſt., 1. 11,650 Schackensl., wert

2. II, Altenweddingen,
Ligowo II, 1. 11,60 Kötſchau.

Hanna l eneGerſte: Heines Hannga, 2. 12, Weferlin
Svalö e 2. 12, Ermsleben.Orig. Rudolf Bethges Braugerſte I, II, III ausverkauft

Für 1910 16 Mk. ab Anbaufiell
CN Petkuſer, 1. Abſ. 12,— Mk. Kuedünb. G. Liban

Halle, Wefensleben16, Hadmerlehe ren
von 100 Zentner und mehr a

freibleibend.
Ztr. 50 Pfg. für 1 Zur

75 e 1 tr100 1 tr.Erbſen,
üchtungen und

90

d.

9

10--19
1-9

[7

6

Wagenladung
prima oſtpreußiſche Futterſtiere,
ca. 10 Ztr., ſtehen zum Verkauf,
ebenſo liefere auf Beſtellung jeden

Poſten Futterſtiere. [715
Otto Arndt, Viehkommiſſionsgeſchäft,

Friedrichsfelde bei Berlin,
Magerviehhof.

Alter 6—8 Jahre, zu kaufengeſucht. Offerten nebſt Preis

angabe unter Z. e. 840 an die
Expedition dieſer Zeitung. [786

Pferde kauft e0.August Thurm, Reilſtr.
644) Telephon 507.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenſilber empfiehlt [2153
Ferdinand Haassengier,

a VBarfüßerſtr. 9.

Verlangte Perſonen.

Zum 1. März d. Js. wird für
e errt Birkigt ein jüngerer

erheirateterzweiter Znuſp e ktor
geſucht. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

ſind an die Rittergutsverwaltung
in Nebra a. U. einzureichen. [770

3-9 kä tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schkreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br.

Verwalter-Geſuch.

einen Verwalter ſowie einen
Leuteaufſeher. [788Reussner, Rottelsdorf.

Zum 1. ev. 15. 3. findetzuverläſſig.

Hofverwalter
für Wirtſchaft Thüringens Stellg.
Gefl. Meldungen an die Exped.
d. Ztg. unter Z. h. 823. [737

Ein Paar flotte Kutſchpferde, fü

z. Schlachten K

x

Zum 1. oder 15. März ſuche

Suche für ſofort oder 1. Aprſ
r inrae Mädchen c beſſerer
amilie i welches koals Stühe, und nähen W

und kinderlieb iſt. Mädchen vor
r en. Meldungen erbeten an
Frau Bertha Weineck, Oldiseleben,

Ein gutempfohlenes Mädchen
r Küche u. Haus zum I. April

nach Merſeburg geſucht. An-
erbietungen unter Z. u. 833 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für mein Tapiſſerie-
urz u. Wollwarengeſchäft eine

n Verkäuferin, welche in
andarbeiten Erfahrung beſitzt.
efällige Offerten ſind unter Bei

fügung der Gehaltsanſprüche und
eugnisabſchriften an E. Lüdecke,

ernigerode, zu ſenden [2064

Perſonen-Angebote.

z welcher inJunger Detailliſt, We
tätig iſt, ſucht per 1. 3. oder 1.4,
anderw. Stellung Gefl. Off. erb. u.

P. Sch. 111 Dresden-A. 20.
ſe ſofortigen Antritt u. ſpäter

liefere galiziſche und ruſſiſche

Landarbeiter
ſowie Mägde, Knechte, Pferde-
und Ochſenburſchen zu ſehr
günſtigen Bedingungen. [I1918
Benno Braunm, Breslau,

Bohrauerſtr. 15, Stellenvermittler.

Suche für meinen Sohn,
Mittelſchüler, 1. April

Lehrſtelle
in elektrotechn. Werkſtatt. Off.

X u. B. W. 3886 a. Rud. Mosse, Halle.

Stelle ſuchen Wirtſchaftsfräulein
in all. Zweig. ein. Landhaush. perf,
feine Küche, prima Zeugn., ſowie
jüng. Mamſells z. weiter. Ausbild.,
auch kochen gelernt, zum 1. April.
Marie Glänzel, Stellenvermittlerin,
Alter Markt 5. Telephon 1783.

Suche zum 1. April einen ver
heirateten Gutsgärtner, welcher
zzitweiſe Aufſeher vertreten muß.
Vorſtellung Bedingung
Rittergut Priorau bei Raguhn.

Amtmann Glöckner.
Friee Pferdeknechte

verheiratete
ſowie Tagelöhnerfamilien mit
viel Kindern finden ſofort oder
1. März Stellung bei 7

Reussner, Rottelsdorf.
Milchkutſcher Geſuch
Für eine Domäne in Thüringen

wird zum 1. April ein Milch-
kutſcher geſucht. Zugeſichert
wird leichter Kontrakt und hoher
Verdienſt (wöchentlich M. 36.--).
Kautionsſtellung. Nur ganz zu
verläſſige, mit beſten Zeugniſſen
verſehene Perſonen find. Annahme.
Offerten unter 4. A. 511 an den
Arnſtädter Anzeiger erbeten.

Für nur gute Stellen
zur Auswahl

uche: Wirtſchaftsfräulein für
tädt. Haushaltungen, Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus für
einzelne Herrſchaften und Damen,
erſte und zweite Stubenmädchen
für Stadt und Rittergüter, Stützen,
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Frau arie Wantzlüben

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten
zu jeder Zeit vorzüglich gute Stellen.

g Tüchtiges, ſauberes Stuben
mädchen, das ſchon in herrſch.
X Häuſern in Stell. war, 1. April

geſucht. Zeit d. Vorſt. 6—8 Uhr
X abends. Frau Fabrikbeſitzer
X Iullus Dieker, Franckeſtr. 3.

20jähr. Mädchen
vom Lande wünſcht gegen etwas

68 Gehalt die Landwirtſchaſt, nahe
bei Halle, zu erlernen. [798
balra Haf Stellenvermittlerin,

Ranniſcheſtr. 5.

Wirtſchafterin,
ebildete Witwe mittl. Alters, in
üche und Hausſtand durchaus

nd erfahren, gute Zeug
niſſe und Empfehlungen, ſucht zum
1. April rin en frauenloſem
beſſ. Haushalt in tadt oder Land,

Nähe Halle. Off. u. L. A. 30
poſtlagernd Torgau a. Elbe.

Junges Mädchen vom Lande
ſucht Stellung als Lernende
auf ein Gut. Werte Adreſſen an
Gutsbeſitzer Alwin Jacob,
Kleingörſchen bei Großgörſchen.

Geldverhkehr.

Mk. 36000
ſuche ich als erſte und alleinige

ypothek auf mein Gut in
eutſchental. Größe 128 Morgen

Off. unt. fu. T. 351 an Ann.Exp.
Gründler, Leipzigerſtr. 662
Zum 1. April ſuche 29 000 M.
als 1. Hypothek auf meiner frei
verkäuflichen Apotheke in Thür

re Anlage e nktlih t
Zinszahlung. NäheZ. a. 838 an die Exp. d. Zig.

800 000 Mark auf Aer
zu Sibe Zinsfuß auszuleihen.
H. S berberq, Bankgeſchäft,

Palberſtadt.
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Saryngolo
tie verlau

das Zimm
des König
hei der Kä

ſondern
ſchieben.

ſtündige K
im Donn
Mittagsbla
heſorgniser
nehmen, de

wird. Als
daß die ge

egiment
Jand nicht

Nachde
chon kurz
ind der Ka
begab ſich d

den Herren
Garde

britannien
ein Kaſet

r Lanze
fand am E
ſche Hymn
freundlichen

und Blume

Königin Vi
Wales, de
Albrecht,
ſchönes Bill
Tour. Der
ſolgten zu
Grenfell, G
Regiments
Ben.-Adj.
Major beim

dem Diviſi
nd dem

Ergänze
och aus
ach dem E
don Bärenſ
Livonius, d
Dragoner u
usſprachen

kinen imme
die Vorſtell
Kofel dankt
Erſcheinen

aus. Der
Sprache

Er fre
jederzeit, i
getan habe,
höchſten Kr

ſonders ſto

lommen zu
Chefs de
das Wohl

Gegen

lochmal!
r Tafel
aſinos, di

Regin
ffiziere ur
wangloſer
orps auf
khagte den

Jit blieb.
ften wie

i Hurras
ſizieren
r Kaſerne
ühaft. Vo
ſtiedrichM
e Kaiſerin
aſeſtäten

emmlung
rer Vewu
4 richtung


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 71.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






